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Bismarck : Vertrauliche Gespräche .
. Aufgezeichnet von seinem Anwalt Justizrat
Ferdinand Philipp und aus dem Nachlaß^ rausgegeben . (Karl Reißncr , Dresden 1927.)
. Das Buch gehört in die große Reihe der Ver -
Mentlichungen . die uns Bismarck im vertrauten
^ Nprnch zeigen . Sie reichen , allerdings mit
Lotzen Unterbrechungen , vom Jahre 1878 bis

Jahre 1893, fallen also in die Zeit von Bis -
">arcls Diktatur und andererseits in jenen Zeit -

wo der gestürzte Recke gekränkt im Sach -
>k»walde saß . Der Auszeichner dieser Gespräche

Jurist und ist von Bismarck in mancherlei
kchtlichen Fragen herangezogen worden , die
uch mitunter kurz berührt werden . Doch liegt» ciin nicht der Hauptreiz des Buches . Der wird

die meisten Leser wohl in den Aeußerungen
?u finden sein , die Bismarck nach seinem Sturzever Wilhelm II. getan hat . Wesentlich Neues
t. wird man nicht finden . Wer den drit -
M Band der „Gedanken und Erinnerungen " ge-
fo*

f) at ' weiß , wie Bismarck über Wilhelm II.
^ kyte , wie er psychologisch es versuchte , die
purzeln und die Entwicklung seines Wesens
mrzulxgen . Natürlich ist im vertrauten Ge -

ĉ ch . das von der <Stimmung des Augenblicks
^ herrscht wird , manches schärfer gefaßt , als in" Ken diplomatisch wohl abgewogenen Ausfllh -
^ » gen , und mitunter bekommt man ein Grauen ,
-/Nu man liest , wessen sich der Kanzler vom
»- i/ - r versehen zu müssen glaubte , und wie er ,
. us mit den Mitteln der Juristerei , teils aber
. " den Mitteln allerpersönlichsteu Auftretens«aeaen . vorzugehen gedachte . Das wird auchus diesen Auszeichnungen klar : Versöhnung
5

><ttte es hier nicht geben ? hier standen zwei
^ eitctt gegeneinander , und uns Nachlebende ,
ftpr? eit U, ' r uns zu den Tatsachen im einzelnen
.̂ Ueu , wie wir wollen , überkommt Schauer und
Ehrfurcht zualeich , wenn wir die Tragik be-

^nken , die sich dort zwischen den geliebten Bäu -">en des Sachfenwal 'des abspielte .
<vas das Buch sonst bringt , fügt neue Züge zu

^ >>> Bilde des Kanzlers nicht hinzu . In feinem
penne , in seiner Häuslichkeit bleibt er immer

Btad . KomifiunaSverSag .
u Fachliteratur lür Staats - und G mein d e i»etioTden
empfehlen \yr u . a. ' Staats - und Verwaltungsrecht
i adtiech 'srat Dr . Hcrrmanri , Wohlfahrtspflegem Baden von Sladtreehtsrat Dr «'irfitcl . Bad . Ge -
Jnelndeordnung , Textausg . Bad . Gemeinrtcstatistik ,Originalausgabe des Bad . Gescliäftskalenders 1928

der gleiche : mag er nun im Mittelpunkt der
Weltgeschichte stehen und ganz Europa aus jede
Aeußerung von ihm lauschen , oder mag er , als
gestürzte Größe , von der offiziellen Welt bis zn
grotesker Lächerlichkeit oder hämischer Bosheit
gemieden werden . Hier ist er der preußische
Landedelmann besten Stils , der die große euro -
patsche Kavalierstour gemacht hat , und die For -
men der großen Welt , auch bei äußerem Sich -
gehenlassen , völlig beherrscht . Nur hier und da
tauchen Einfalle , Wortprägungen auf , die zeigen ,
daß dieser Manu mehr war , daß er nicht nnr
der größte Diplomat seines Jahrhunderts ge-
wesen ist , sondern auch einer der größten Sprach -
schöpfer , die Deutschland je hervorbrachte .

Auch . beim Lesen dieses Büches taucht wieder
die reizvolle Frage auf , wieweit bei Männern
allergrößten Stiles doch letzten En -des etwas
bleibt , was sich nur aus ihrer Herkunft , aus dem
Kreis , in dem sie aufwuchsen , erklärt . Bei
Goethe ist dies leicht, - er bleibt der Frankfurter
Patriziersohn , das Kind der Aufklärung , so sehr
er sich davon zu entfernen scheint . Schwerer ist
die Lösung bei Luther und bei Bismarck, ' aber sie
muß gewagt werden . Und dazu helfen vielleicht
Bücher wie das vorliegende , gerade in dem All -
täglichen , was sie erzählen . Dr . U . Bernays .

Heimatblätter zur Kunst
Seit ILM erschienen im Verlage von E . F .

Müller , Karlsruhe , die vom Landesverein
Badische Heimat : herausgesebeuen „Heimat -
b l ä t t e r " in zwangloser Reihenfolge und in
Broschürenform . Wer sich für künstlerische ,
sprachliche , geschichtliche und kulturelle Belange
in unserem Volksleben interessiert , findet in den
Heimatblättern eine reich ausgestattete und von
Jahr zu Jahr sich vergrößernde Schatzkammer,
die über badisches Leben und Schaffen am saufen -
den Webstuhl der Zeit Kunde geben . Unter den
bis jetzt erschienenen über W Nummern ist ein
guies Drittel mit rein kunstgeschichtlichen In -
halten .

Mit Nr . 2 gibt Bcringer - Siuger einen
Neberblick über die etwa 130 Jahre lange Hand -
werkskunst an „T ü r e n und Tore n " in A l t -
M a n n h e i m . An 20 Abb . und auf 21 Druck -
feiten wird hier über die HanöwerkstraSition
der Steinhauck für Türgewände , der Schreiner
für Türen und Tore berichtet . Es wird der bün -
dige Nachweis geliefert , daß in den Werkstätten
der damaligen Innungen für das Handwerk bes¬
seres und mehr geleistet wurde , als heute in den

viel Geld kvftenden Gewerbeschulen , aber auch ,
daß die Architekten jener Zeit mehr Sorgsalt sür
Türen uud Tore ausbrachten , als die heutigen .
In Nr . 7 führt Architekt C . A . ' Meckel auf
Grund vou 18 sehr guten Aufnahmen von A .
Breuziuger - Freiburg iu die „H o l z b a u -
t eu am Tnn ibe rg " lim Breisgauj ein . Er
zeigt , wie die Lehmrieeelwände zwischen dem
Holzfachwerk sich seit 300 Jahren besser gehalten
haben , als die heutigen Backsteinausmauerun -
geu . Gerade in den Fachwerkbauten wird eine
solide nnd schöne Kunst ländlicher Bauweise auf
Dörfern und in kleinen Städten vor der „Er -
Neuerung " des Dorf - uud Stadtbildes zu schützen
sein .

Kurz vor seinem allzu frühen Heimgang hat
der Begründer der Badischen Heimat , hat Max
Winnen roth in feinem Heft „S chwarz -
Wälder Maler " lNr . 19 ) die sog . Bauern -
malerei des Schwarzwaldes einer Untersuchung
und Sammlung unterzogen nnd eine namhafte
Reihe von „Meistern " zusammengestellt . Diese
Bauernmalerei fing im wesentlichen aus der
Uhreii 'childmalerei und der Malerei herum -
ziehender Kunstmaler hervor , steht mit der meist
anonymen Unterglasmalerei in Zusammenhang
und hat auch Meister von Rang hervorgebracht
lLane . Kirner , Thoma usw .) . hat auch auf die
Lithographie gewirkt lHeinemann , Wintcrhalter
usw .) . Diesem Heft schließt sich in Nr . 26 eine
Monographie über Herrn . Da u r vom derzeiti¬
gen Herausgeber der Heimatblätter , von H . E .
B u f fe . an . Die Schrift ist vor kurzem in zwei -
ler und erweiterter Auflage erschienen uud macht
durch schönen Druck nnd reiche Bildansstattung
einen überaus guten Eindruck . Der Text von
Busse gibt einen eindringlich dargestellten Le-
bens - nnd Schaffensgan « des Markgräfler
Malers Danr . Das Bild des Künstlers ist liebe -
voll bis ins kleinste gezeichnet nnd flicht um den
stille und einsam seines Weges gehenden Mei -
sters der altbadischen Markgrafschaft — aber auch
anderer Gebiete — einen blumigen Kranz . Auch
hier ist Kunst aus Leben erwachsen .

Die nächste Gruppe vou Heimatblättern er -
schließt iu dem „ehemaligen Benediktiner -
k l o st e r S t . B l a f i e n " von L . S ch m i e d e r
INr . 14 ) , im „Mannheimer Schloß " von Rr .
Walter lNr . 20 ) , im „Bruchfaler Schloß "
von A . Wettere r ( Nr . 21 ) und in der „R e i °
cheuauer K n u st" von Kourad Gröber
lNr . 22 ) und im „R a st a t t e r Schloß " von
K . Seith Hanvtepochen der Baukunst . Diese
Hefte , auf die näher einzugehen zuviel Raum in
Anspruch nähme , entwickeln eine Tvülle künft -
lerifcher . kultureller und geschichtlicher Tatsachen ,

die von den Verfassern in lichtvoller Weise nnd
aus dem Geiste der Kultur ihrer Zeit zusammen --
gesaßt sind . Die alte Klosterkultur der karoliu --
fischen Zeit ( Reichenau ) , die Hochblüte des reichs --
freien St . Blasien , die Zeit des geistlichen und
weltlichen Absolutismus , mit ihren zugleich wirt -
schaftlichen und kulturellen Aufgaben , Rastatt ,
Mannheim , Bruchsal , ersteht vor dem Leser .
Hauptpunkt « badischer Heimatkultur werden da -
mit erleuchtet .

Zum Schlüsse fei noch aus Heft Nr . 9 „Die
alten Kunstsammlungen der Stadt
F r e i b u r a i . B r ." hingewiesen . Winnen -
r o t h zeigt in diesem Hefte den Inhalt des iieizi -
gen ) Augustinermuseums iu seinen Beständen
aus dem Besitz eingegangener Klöster und Kir¬
chen , aus Stiftungen und Legaten von Privaten
und ans Ankäufen . Malerei . Weberei . Stickerei ,
Goldschmiedearbeiten . Schnitzerei . Bildhauerei ,
Miniaturmalerei usw . aus früh - und spätmittel -
alterlichem Kunstschaffen treten uns in Perlen -
nnd Werkftattarbeiten entgegen und geben ein
Kulturbild über 1000 Jahre hin .

~
I . A . B .

Soeben et schienen -,

Zeitgenosse Fo
Der neue China-Roman

Erich von Salzmann
Mk. 6 — in Leinen gebunden
Der seit vitlen Jahren in China
lebende Verfasser — einer der
besten Kenner des Landes —
schildert in spannender Weise
din Zusammtnprall des chine¬
sischen Mensenen mit dem
Fremden. In Fo verkörpe/t sich
das junge China, das,erwacht,vorwärts schielten wird .

Zu beziehen durch tede Buchhandlung.
Verlagsansialt

Hermann Klemm A . - G.
Berlin■Grünewald

I
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als stets willkommene Geschenkwerke !
Klein _A .ntiq -iaariatl Keine IR,est "bäncle I

Das Weihnachtsbuch dieses Jahres !
VOM AUFSTIEG UND NIEDERBRUCH DEUTSCHER KOLONIALMACHT .

Band 1 : Aus dem alten Kamerun . Von Th . Seitz . Mit 12 Abbildungen . Leinen
RM . 3.40.

Der Verfasser , unser engerer badischer Landsmann , ehemals Gouverneur von Ka¬
merun und Südwestafrika , berichtet hier aus eigener langjähriger Erfahrung über die
deutsche koloniale Arbeit , über Verwaltung , Gerichtsbarkeit , soziale Verhältnisse ,
Missionen und Kaufmannschaft , Reisen und Expeditionen , das Leben der Weißen ,
Leiden und Freuden der Kolonialbeamten in dem alten Kamerun . Ein Buch , das bis zum
Ende in Spannung hält und das sich als Weihnachtsgeschenk für Jedermann , für
die Jugend sowohl wie für das Alter , für Frauen nnd Mädchen eignet .

G . KELLERS WERKE . Herausgeg . v . Gustav *

Steiner mit 55 Abbildungen . 8 Bände
Halbleinen ä 4 . — - - RM'

. 32 .— , Halb¬
leder RM . 50 .—, Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM . 68.—.
Jeder Band Halbleinen einzeln RM . 5.—.

Mit sicherer Hand ist hier alles zusam¬
mengetragen , was die Gestalt des großen
Erzählers dem Leser vertraut machen
kann . „ Es gibt wenig Ausgaben deutscher

Dichter , die zugleich so vornehm und
stimmungsvoll wirken wie diese ." ( Univ .-
Prof Dr . K . Helm . Marburg . )

. .Diese neue achtbändige Ausgabe darf
getrost als eine Standard - Ausgabe be¬
zeichnet werden . In der Ausstattung und
im Druck den besten bisherigen Ausgaben
mindestens ebenbürtig , übertrifft sie diese
durch die Vollständigkeit , durch das reiche
Bildnis - und Faksimile -Materia ] und die
mustergültigen Einleitungen von Gustav
Steiner , dem ebenso kenntnisreichen wie
feinfühligen Landsmann des Dichters ."
(Ludwig Fulda , Berlin .)

SCHILLERS WERKE . Herausgegeben von
Rudolf Krauß . Mit 8 Abbildungen .
6 Bände Ganzleinen ä 4 .— — RM . 24 .—,
Halbleder RM . 42.—, Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM . 51 .— .
Jeder Band Ganzleinen einzeln RM , 5 .— .

Unmittelbarer Genuß der Werke des
unsterblichen Dichters in ihrem unvergäng¬
lichen Teil , und zugleich die Freude am
geistigen Besitz durch eine der inneren
Bedeutung würdige äußere Buchausstat¬
tung zu erhöhen , ist die Aufgabe , die hier
durch die verständnisvolle Beratung des
Herausgebers , des bekannten schwäbischen
Literarhistorikers , in glücklicher Weise
gelöst ist

HAUFFS WERKE . Herausgegeben von
Otto Heuscheie . Mit 6 Abbildungen .
I Bände Ganzleinen ä 4 .— — RM . IG .— ,
Halbleder RM . 28 .— , Halbpergament auf
Japanpapier mit Goldschnitt RM . 34 .—.
Jeder Band Ganzleinen einzeln RM . 5 .—.

Diese neueste und preiswerteste Aus¬
gabe . die zum erstenmal auch sämtliche
Bildnisse des Dichters zusammenstellt , um¬
faßt alles von Hauffs Werk , was heute
noch im Volke lebendig ist . Ein junger ,
begabter Dichter hat Lebensbild und Ein¬
leitungen geschrieben , und was er da mit
warmherziger Hingabe über den . .klassi¬
schen Meister des deutschen Märchens "
und seine Schöpfungen sagt , ist selbst
nach Form und Inhalt ein Kunstwerk ge¬
worden und hat aus berufenem Munde
( Felix Braun , Hermann Hesse , Stefan
Zweig ) starke Anerkennung gefunden .

Unsere neuen schönen Klassiker -Ausgaben kosten je Band nur 4 Reichsmtrk.
OPFER DER LIEBE . Von He - mann i-ris

Busse . Erzählungen . Ganzlein. RM . 3 .50.
In diesen Erzählungen schildert der Ver¬

fasser die Liebe als ein Sakrament , als
ein Opfer , das höher steht als Ruf , Ehre .
Leben , das zwar oft schmerzgeboren und
qualvoll gebracht wird , aber doch zur Be¬
freiung , Läuterung und Menschwerdung
führt . Die sprachlich gewandte Prägung ,
die Zahl der Erlebnis -Motive , die psycho¬
logische .Feinheit , mit der hier Hemmun¬
gen , Opfer . Läuterungen der Liebe dar¬
gestellt sind , zeichnen diese Prosa ganz
besonders aus .

SCHICKSAL Neue Novellen v . Otto Frommel
Ganzleinen RM 3 .80.

. . . Das Geheimnisvolle . Unfaßbare gibt
den meisten Stücken eine mystische Note
Otto Fromme ! ist ein bewährter Dichter
und steht in der vollen Kraft seines
Schaffens . Er gibt in strenger Sachlich¬
keit nur Geschautes und Erlebtes , er ist
nicht mitteilsam , eher knapp und ver¬
schlossen . Aber das Belangvolle steht fest
umrissen da . (K . v . St . . Staatsanzeiger
für Württemberg )

DER SILBERFISCH . Legenden und Märchen
von Otto Frommel . Ganzleinen RM . 4 .— .

Mit seiner feinen Erzählungskunst hat
sich der Heidelberger Dichter längst in
allen deutschen Gauen eine stattliche Ge¬
meinde gewonnen , die ihm gerne folgt und
lauscht . Zarte , duftige Märchen , sinnige
und launige Legenden sind es . die er uns
diesmal als köstliche Gabe bietet .

BADEN . 80 künstlerische Naturaufnahmen .
Geleitwort von H . E . Busse . Preis
RM . 3.60, gebunden RM . 5 .—.

Ueber einzelne badische Landesteile wa¬
ren da und dort schon Zusammenstel¬
lungen vorhanden , doch hat eine einheit¬
liche . das ganze Land umfassende Bilder -
schau gefehlt . Diesem Mangel abzuhelfen
ist d >s neue Album . .Baden " berufen ,
dessen 80 Aufnahmen , mit feinem Empfin¬
den für die landschaftliche Schönheit aus¬
gewählt , mit der Einleitung von H . E .
Busse das Beste bringen , was in dieser
Art geboten werden kann .

BADISCHE MALEREI 1 770 — 1920 .
Von Jos . Aug Beringer . Zweite Auf¬
lage . Mit 174 Abbildungen . Halbleinen
RM . 10 .- . Halbleder RM . 15 .— .

Es ist hier zum ersten Male ein ent -
wicklungsgeschichtlicher Ueberblick Aber
das Kunstschaffen in Baden nnd ein bis
jetzt einzig dastehendes Beispiel kunst -
liistorischer Betrachtung für ' ein begrenz¬
tes deutsches Gebiet gegeben . Das Buch ,
das über 330 Künstler behandelt , ist für
das heimatkundliche und das allgemeine
künstlerische Wissen unentbehrlich .

J . P. HEBELS WERKE . Herausgegehen von
Wilhelm Zentner . Mit 7 Abbildungen .
3 Bde . Halbleinen zusammen RM . 12.—,
Halbleder RM . 20 .50 . Die Halbleinen¬
bände einzeln : Band I RM . 5 .— , Band II
RM . 6.- , Band III RM . 4 .—.

Was diese Ausgabe uns wertvoll macht ,
das ist ihre Vollständigkeit einerseits , sind
ihre gediegenen Einleitungen und das
schöne umfangreiche Lebensbild anderer¬
seits . Wir dürfen diese neue Ausgabe
unsern I .osürn von Herzen empfehlen . Ver¬
sessen wir nicht die solide , schlichte Aus¬
stattung , und die Bildbeigaben , worunter
eine Reihe Porträts , zu erwähnen . (Na -
tionalzeitung , Basel . 7 . 5. 25.)

BRIEFE VON J . P. HEBEL . Nachlese . Her
ausgegeben von K . Obser . Mit 5 Hebel¬
bildnissen und einem Anhang über
Hebelbilder aus seiner Zeit . Halbleinen
RM . 4 .— , broschiert RM . 3.—.

Diese würdige Gabe zum 100. Todestag
Hebels enthält III Briefe , mit wenig Aus¬
nahmen hier zum erstenmal veröffentlicht .
Für die Kenntnis von Hebels Persönlich¬
keit und seiner Schriftstellerei enthalten
sie wertvollsten Stoff . Der Herausgeber
hat im Anhang wichtige Sach - und Per -
soiienerläuterungen und ein Brief - und
Empfängerv ^rzeichnis beigefügt . Die ß
zeitgenössischen Bilder Hebels werden
seinen Verehrern sehr willkommen sein .

Hebels Briefe an Gustave Fech !. Heraus
gegeben von Wilhelm Zentner . Mit
einem Bildnis von Gustave Feeht . Halb¬
leinen RM . 4 .—, broschiert RM . 3 .—.

Die Briefe ermöglichen nicht nur Ein¬
blicke in das dichterische Schaffen Hebels ,
sondern auch in die psychischen Ver¬
anlagungen der beiden bescheidenen und
leidenschaftslosen Menscht n . — Anmer¬
kungen deuten Anspielungen auf Ereig¬
nisse und Menschen der damaligen Zeit .

IN SCIIILF UND RIED . Von Paul S Miele.
Bilder vom Untersee . Ganzleinen
RM . 3 .30.

Das hübsch ausgestattete Buch enthüllt
feines , eigenartiges Naturleben . Es wird
den fesseln , der den unendlich abgestuften
Zauber des Untersees an sich selber schon
verspürte : es wird den andern locken , der
den Untersee noch nicht geschaut hat .
Mit den scharfen Sinnen des Jägers und
Seglers hat Sattele seinen geliebten Unter¬
see entdeckt und seine heimlichen Wunder
mit farbigem Pinsel aufs Panier gebannt .

HERMANN DAUR . Von H . E . Busse. Zweie
Auflage . Mit 85 Abbildungen . Geheftet
RM . 2 .—, gebunden RM . 3 .50.

Wesen und Werk des Markgräfler Ma¬
lers Hermann Daur , Meisterschüler von
Hans Thoma , werden von H . E . Busse in
einfühlender Weise geschildert . Daurs
Kunst ist schlicht und wahr , volkstüm¬
lich in gutem Sinn , und so darf auch
Busses Einführung einer freundlichen
Aufnahme gewiß sein .

FERDINAND KELLER . Von F . W . Gaertnei .
Mit 75 zum Teil vierfarbigen Abbil¬
dungen Ganzleinen RM . 7 . — .

Ferdinand Keller hat fünf Jahrzehnts
hindurch an der Karlruher Akademie ge¬
wirkt . sein Einfluß auf ihre Entwicklung
war groß , sein Ansehen Uber ganz Deutsch¬
land verbreitet . Gaertners Monographie
gibt in pietätvoller Würdigung ein fest uin -
rissenes , lebendiges Bild seiner künstleri¬
schen Persönlichkeit und seines Werkes .

EMILLUGO . V on .los.Aug.Beringei . Mit105 Ab
bildungen . Halbleinen RM . 7 .— , Halb -
leder RM 10 . —

Diese Schrift ist die erste umfassende
Darstellung der Entwicklung Lugos . Das
reiche Schaffen ijes Meisters erfährt eine
warmherzige Würdigung , die auch der
ethischen Seite der Lugoschen Kunst ge¬
recht wird und so den Beweis erbringt ,
daß Lugo (wie Thoma und Biicklin ) die
Kunst des Alemannentuins zu einer An -

gelegenheit
der gebildeten Welt erhoben

at

GUSTAV SCHÖNLEBER . VonJ . A . Beringe ;
Mit 12G Abbildg . Halbleinen RM 7 .— .
Halbleder RM 10 .-

Schönleber , der große Meister der Land¬
schaft , hat in diesem Buche durch die
ausgezeichnete Darstellung Beringers und
die sorgsam ausgewählten und wieder¬
gegebenen Bilder ein hervorragendes Denk¬
mal erhalten .

HERMANN VOLZ . Von Jos. Aug. Beringet.
Mit 55 Abbildungen . Halbleinen RM . 6.— .
Halbleder RM 9 .— .

Hermann Volz " plastische Werke haben
über ganz Deutschland und darüber hinaus
Verbreitung gefunden . In der über mehr
als !>() Jahre sich erstreckenden Arbeits¬
zeit ist ein Werk entstanden , das auf allen
Gebieten der plastischen Kunst zahlreiche
vollendete Schöpfungen aufzuweisen hat
Die vorliegende Monographie gibt in sichern
Umrissen ein Bild von dem bellen des
Meisters ' und seiner künstlerischen Ent¬
wicklung .

Zu beziehen dnreh alle Buchhandlungen und von uns .

.
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Schlafzimmer
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Kirschbaum
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Wohnzimmer
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kauk . Nußbaum
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Herrenzimmer
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kauk Nußbaum

kombiniert

Tochterzimmer
in

Weißlack und elfen-
bein Schleiflack

Fremden¬
zimmer

in
lackiert und Eiche

Ca . 60000 Besudier
in den letzten Monaten hat m ine räum¬
lich und inhalt .ich bedeutend vergrößerte

Dauer - Möbelschau
srisruhe

im Markgräflichen Palais am Rondellplatz
aufzuweisen . — Der 'Stetig steigende
Umsatz beweist , dal ich den richtigen

Weg eingeschlagen habe .

CrOfilc answaftl, reellste Preise
Fachmännische Bedienung
GeiUe'/ener Aufmachung

Quaütäfs - Arbeit

Franko - Lieferung durch eigenen Fuhr¬
park . Franko -Lagerung . — .Je te Ga¬
rantie und ineine bekannte Kreditgewäh¬
rung sind de Schüssel zu meinem
Erfo 'e und ermöglichen jedem , unterJW bcr 100 Musterzimmeru

etwas Fassendes zu finden

Inhaber: Erich Rudolff
Eintritt frei ! '/,» bis -/,? Uhr

Dem Ratenkniifabkomimii der Bad .Beamtenbank Angeschlossen !

Kücen
in poln Kiefer

Bukowina , Fichte
Carolina , pitie, weiß

Emaillack und
nat . la -iert

ch

UJirtschaffsbe^arf
in Tischen undB •stui .lungen
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Clubmöbel

* .
Diele möbel

ch
Gartenmöbel

♦
Verandamöbel

♦
Flurgarderoben

*
Korbmöbel
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Chaiselongues*

Sotas
*

Einzelmöbel
*

Hausrat
♦

Kunst
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Kunstgewerbe
Einzelanfertieungen

nach gegebenen
Entwürfen

i>piiit Ihnen was ?
Dur » Carl'? ! c fltit ' « loa - 1

Massag ' I
und

Mit holvcm NaßUnd noch etwas
Das Jjtitt fürbaß
Natxrliriltundtger n .
utüffcur „ iidwod ' sch"

KarlSr . Edklsbeimitr . I -

Laditches

T . andeschemei
Sountag . de» A>. Nov .
*C 8 Th .- Gcm . 601/700 .

ZmWikl
» ttb der Sängerkrieg

aus Wariburg
von Richard Wagner .
Musikalische Leitung :

Joses Ärivs .
<in Szene gcs . v . Krauh .
Hermann Dr . Uucher -

vsennig
TannliSuIer Strack
JSnlfrnm SSenr/iiidl

Witt
Bogek

Kalnbach
Grötzinger

Fanz
von variung

. .. . . Schneider
Edelknaben Öfter

Hermsdorsf
Kischbach

Winter
Grazien Tubach

Leuendecker-PagelS
Rivinius

Das Bacchanal ist ein-
studiert von Edith

Bielefeld
Ansang : 6Vj Ubr .

Ende gegen 10 '4 Ubr.
I . Rang u . I . Sverrüb

8. — Ji .
Mont . 21 . Nov . : KraDiavolo : Di . ZZ. Nov . :Die Lästerschule.

.volsram
Walter
Biterols
Heinrich
Reinmar
Elisabeth
Venus
Hirt

Edwin Fischer
Solist des 3. Sinfonie - Konzertes

Es ist ein Göttergenuß , auf dem wunder¬
vollen Steinway zu musizieren .

Josef Krips
Generalmusikdirektor

Der Steinway ist ein wirklich pracht¬
volles Instrument Kein Flügel hat mich
bis jetzt so restlos befriedigt wie der
Steinway .

Ottomar Voigt
I . Konzertmeister

Der Steinway ist das Ideal eines Flügels .

Alleinige Niederlage in Karlsruhe :

H . SVIaurer
KaiserstraBe 176 , ecke Hirschstraße

Kataloge und Konstiuktionsbioschüre kostenlos
Zahlungserleichterung I Umtausch alter Instrumente

Der neue kleine Fliigel i»i vorrätig I

Hotel Rotes Haus
Theater - Restaurant

Y Feines Wein - , Bier - , Kaffee -
und Speise -Restaurant

Diner u Souper v M . 150 an
Täglich Konzert

Kapellmeister Baldas und Barth

Bod.Kunstv rMp .V.
WWW iha dstraiic 3 BHB

, Vom 19. Nov bis 8. Dez 1927 :
§ SrS£ Weihnachts -
35«rciro !flX " ■""™

Ausstellung
•i Karlsruher niimtler

Möbel - und Vorhangstoffe
aus den Deufchen Werkstätten A. (Ä Dresden -
Hellerau lausgestellt durch 'iebr Hm melheber

Möbel abrik . Kriegsstratze 2S >
Geöffnet : Sonntags 11 - 1 uno 3- 4 Ubr

Werktags 10 - 1 und 2- 4 Ubr
Eintritt tiir Nichtmitglteder : 50 Pfennig

Monfessori Vortrag
mit Lichtbildern

Dienstag , den 22 November , abends
8 Uhr in der Aula der Lessingschale

Gutenbergplatz . von
Fräulein Clara Grunwald , Berlin .

timrill i. - Mark
Ba (li *cher lielirerlnenverein
Karlsruher Han - r »uenbund

( "rnuen - Verein vom Koten Kreuz ,
Zweigverein Katlsrube

Gesellschaft für grlstlgru Aufbau .

§ladfgarfen -
Resiauranf

Sonntag, *0 . Nov. 1927
Speisenfolge :

Kraftbrühe m Einlage
Rheinhecht , hlau
m . Spi aumiuhke

Has nbraten
m . Spätzle i Salat

Ananas Crdme
CJedeck zu 1.50 u . 2 .50

Tischmusik
Ktinstlerkonzert

Lehrer - Gesangverein Karlsruhe
Samstag , den 26. November 1927, abends 8 Uhr

im großen Saal der Fesfhallc

KONZERT
zur Feier des 44 - Stiftungsfestes

Erst - Auflührungen
von Männerchören aus der 1. Nürnberger Sängerwoche , darunter

„ Eichendorff - Zyklus "
für Männerchor , Ogel , Posaunen und Ho . n von Franz Philipp

Musikalische Leituni ? : Kapo Imeister l )r . Heinz Knöll .
Mitwirkende : Orgelsoti Direktor Fr4nzPhilipp , Horn ; G. Freibcrg ,
1. Hornista Bad Landes heater . der Bläserchor des Bad . Lanuesiheater ^
E nirittskarten zu 2 .51Mb . bis 0 .80 Mk (einschl . Steuer ) in der Musi-
kahenha idluug Fritz Müller , Ka sers raß - und an der Aue dkasse .

Wer unter diesen Voraussetzungen Schokolade
kauft , erlebt Aerger und Geldverlust Billige
Schokolade kann nicht gut sein .
Wozu dann bei Marken -Schokolade die pein¬
liche Auswahl der Rohstoffe , die gewissenhafte ,seit Jahrzehnten bewährte Verarbeitung ? !

A1PURM - Schokoladen {Alpenmilch , Mokka-
Milch , Bitter , rialbsüß , Nuss ) und AlPUiUA -
Pralinen erfreuen den verwöhntesten GemelJer .
Geld für schlechte Schokolade sollte Ihnen leid
tun . Verlangen Sie einmal ausdrücklich AlPURJA !
Jeder Händler wird als Fachmann Ihnen dazu
raten I

ALPUR5A
A .G . BIESSENHOFEN BAYER . ALLGÄU

lillllllllllllllililllliilliilllilllllllllllilW

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

einzige deutsche , Linie , mit regelmäßigen
direkten ^Abfahrten für Reisende und
Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Kürzeste Verbindung / Beförderung
nur mit Doppelschraubendampfern .

Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsruhe : Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiser¬

straße 181 . Ecke Herrenstraße
In Baden - Baden : Lloydreisebüro W . Langgutb ,

Lichtentalerstraße 10
In OHenburg : Becht & Gehringer , Güterbahnhof .

Die Marken - Apparate wie :
Eiektrola
Elektpomophon
Ultraphom
Grammophon
Brunswiek
Vox - Apparafe
Siiden Sie bei der ältesten Special -Firma

in reicher Auswahl

TEILZAHLUNG
Besonders empfehle meine Koffer -

Apparate von Mk . 30 .— an

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Kaiserstraße Ecke Waldstraße

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J. L . Distelhorst
Waliistrallf 82
Hintergebäude

19- 2 u 2 ';, his 4 ' '» Uhr

WWWM
Sttt Amcrixkreiieude !

Sckncllsanlickst. ff . Eng¬
lisch lehrt Deutsckc aus
London . Gesl . Anffcb.
u . Nr . Tagblattb .

Wr> kann inngr Frön
lP !or?hein>erin )

Daxianden
Heute nachmittag : von 4 Uhr ab

KONZERT
Mittwoch

23 . November . 8 Uhr , Künstlerhaus I

Tanz -Abend P
Beafrice Mazzonj

Solo - Tänzerin Rapallo - Berlin
(KaÄsrnher öommerEönigm 19^7)

[ arten zu Maik 1-50 2 —; -9.— und i - beiJ
Kurt Xeufeldl

Waldstraüe 35»

Sonntag
Xovember , H Uhr , Kttu ^ tleriia

Heitere Wiener Honst
Dr . B&lph

mh Friiieren
evtl . gegen Vergütung

erlernen ?
Angebote unt . Nr . 4S9M
in « XagBIntttiürii erbet .

I
Selim - Benatzlo !

Vollständig neues Programm

• W

Msmmn
«̂ eichäftssührer , 8i' I . .
engl ., wünscht Bekannt¬
schaft mit Frl .» 25— 36
^ ahrc . Wttwe nicht aus -
« cschlossen . mit 5VM bis
(itiOO M bar . Da Ueber-
nahme ein . Direktions -
be, . in Krage kommt,
evtl . sofortige Heirat .'Nachr., mögl . mit Bild ,
nnt . Nr . ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Elternlose Rltterguts -
beiibcrt ' tochtcr, 23 I . . m .
Z1M Mrg . gr . Ritter -
gut t>. 60U 000 .// Bar -
ver^ ^ en̂ luiutirfit

^
mit sol, Ehekameraden
m . gut . Gemüt u . Her-
zenöbildung durch ,> rau
« ander , Berlin - Wil -

Mörsdorf . Brandenbnr -
f,tfcheftrftf»c 4 « .
UniHnl wui.ücu ötets v .eie
Mt ' JÜI verDiöK . Damen .Mi
chu Auslänuerimien .viel .Ein
(lewaten . tterrenLv.obne \ er -
mös . Ansli .sofort Mtabrev .
Berlin 1tH, ^ tnlDla -htsi .1 4̂

EWeim .
Aiasch .- Jngcnieur . 21

Jahre alt . dunkelblond .
1,76 groß , ev ., mit ta -

lacinßctrot tu «äffendes
Unternelimen . Ich inchcals Gattin eine gesunde,häuslich u . wirtschaftlich
erzogene Dame m. Seit,und aufrichtigem Wesenim Alter von nngesabr2fr- 25 Jahren . Diskret .Ehrensache.

Zuschrift mit Bildnisu . 'Nr . 4872 ins Taabl .

Künstlerhaus Ülii
Samstag , 3. Dezember , 8 Uhr

Cembalo -Konzert ü

Anna Linde / Berlin
| Programm : Händel - Suite f-moll , J . S . WA

Bach . Präl . u. Fuge ß -dur . Phanta - pH
sia c - moll , Italienisches Konzert .

Kleine Stücke Deutscher , Französi -
| scher und Englischer Alter Meisler . «

Karten zu 3 30 u . 1 .65 mcl . Steuer am DW
Büffett des Künstlerhauses u . an der jW

Abendkasse erhältlich .

In zehnter Auflage ist erschienen :

Oie Küche des
Friedrichstifts

gin praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

lleriaa 0 . F,Hlüüer , KarlsruheLB.

Josma

Karten zu i .5u , 2 .—, S — und 4.— Mk . bei
Hurt XenteJclt

Waldstraüe H-».

jäm 4 Jahreszeiten tSk
M| Mittwoch . JtO . Xovember . S Uhr I

1 . K ^avier -Abend I

Emma Darmsladt -Sterfl
unter Mitwirkung v . Georg Darmatadt (Bratsche )

dach : Pariita Nr , 4 . D -dur
„ chumann : Davidsbündler- Tänze , op 61
ßrahiris : 1 . Sonate f . tratsche u . Klav.
Karten für 3 Bach - Sch ' mann - Biahms - Abend® |

i Mk . 4.- und - Einzelkarten zu 2.- unda .-
Kurt XeuteUlt

Waldatraffe 39

giünslterrtaus
® Freitajf . den L . Dezember , 8 Hu "

^ Lieder- u . Cembalo - AbendP

Cläre von Conti
(Eriurt, feopran ) H

Li Stadelma » !!
(Müncöen , Cembalo )

Karten zu I rl), 2 .—, H,—. und 4.— Mk . bei
Karl Xenfeldt

WaidstraUe 39

hr
Kiinsfierftaus

Prtllag , » . Dezember , S

Gitarre - Solo - Abend
Professor I»UgrneI

Der Sarasate der Gitarre
Karten zu 1.50, 2 —, 3 — u . 4 — bei

Kurt Keufeldt
WaldstraÖe 39

Rathaussaal
Dienstag , 29 . November , S Ubr

Trio -Abend
des Bad Konseniatoriumsk. Musik

Schein,Petftlier
Hindenim
Dvorak , Dumky -Trio
Mozart , Klaviertrio E-Dur
Brahms , Klaviertrio H - Dur

Karten zu Mk . 2.—, 3.- , 4 .- bei
Mttller , Kurt Neufeldt und Franz T » ' e
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In der Heimai des Urmenschen.
Dinosauriereier . — Die ältesten Säugetiere der

— Begegnung mit Räubern . — Die
In den Urzeiten der Erde stand ein kobold -

Wesen ^ äm Rani , einer fttchen Mulde in
ietzîaen Mongolei . Vorn niedrig . hinten
mit einem ."dakenschnabel und einem festen

?!QI, acr über Nacken und Vorderschulter . einem
Mei , Schivanz am Ende des 2,70 Meter langen
Mmvfes . sali das Tier aus wie eine abenteuer -
Me Spukgestalt . In einer Bodenwelle legte es
^ ' lachrunde Eier ab . die von dem roten Sand
s
^ rkchüttet wurden . Air einem herrlichen Ooch-
wmmcrtaa . zehn Millionen Jahr « später . schlug«me Ervedition des Amerikanischen Natur -
fleicfiicfitiidjeit Museums unter ftüfjruitg des Zoo -
^ gen Ron Ehapman Andrews an dieser Stelleu>re Zelte aus und fand iene Boten einer längst?^r >chwundcnen Erdepoche , die ersten Tino -
I? uricrcier . die ie ein Mensch der Neuzeit zu
Gesicht bekommen hat . In zweien fanden sich

die zarten Knochen von Tinosaurierkeim -' uigcn . Nie zuvor in der Geschichte der Wissen -
Mft war es möglich gewesen . Paläoembryologie' « eimlingknnde an vorweltlichen Tierenl zu»reiben !

. Es war vor drei Millionen Iahren — anun « m Sommertag in der Moneolei . Tas größte« auA<ti «r .. das die Erde gesehen hat . trottete ,
z » sausen , nack einem halbtrockeueu Fluß -

ES war ein abenteuerliches . unglaublich
Mßrs Geschöpf . Seine Beine sahen aus wie die
faulen eines Tempels . sein Rnmvk wie ein
wogender Bera aus lebendem fleisch . Plötzlich

crwnken die Vorderbeine in den trügerischen
IJodeu : der Flugsand vackte sie . Brüllend vor
>- 0) rccf suchte sich das Tier dem grundlosen To -
veebrunnen zu entziehen , aber es sank nur tieferm . Der tückische goldene Sand begrub es .> we „ Augenblick noch ragte der Kops mit deniiarren , blntunterlansenen Ariden heraus , dann
Nnnerte nichts mehr an die Tragödie , die sich

jner abgespielt hatte . Diese Geschichte lasen die
^ ninehmer der schon einmal genannten Erve -

an einem . Innitag des Jahres 1925 . als
£ ein anfrecht im Sand stehendes Skelett desl u ch 1 16 e 11 u m 3 fanden . Nicht minder^ iftitifl sind Entdeckungen von T i t a n o t b e -1 ' f " . die den Kvrschern ebenfalls glückten .
. Dm Jahr « 1900 sprach der ietzt auf der Höhe' k ' nes Rnhms angelangte , seinerzeit aber recht
^ wstrittene Paläontokoge .Henro Fairsield Os -
L ° r n vom Amerikanische » Naturgesch >chtli » en
Museum die vielbekeindete Ansicht aus . Asien

die Urheimat der Säugetiere und damit des
^ « » schen . Tnrck die sensationellen sdas Wort
J» hier durchaus am Platte ) Funde der alte -Uen Säugetiere der Welt in der Gobi , die
Andrews und seine Begleiter machten , wurdeviele Meinnno bestätiat . Heute »veiß man : Asien>st die Urheimat des Menschen .

Sckon dies ? drei Entdeckungen allein machenoen Bericht des ErveditionsHihrers Ron Cl>ap -wan Andrews : „Aus der währte des Ur -
^ enichen . Abenteuer und Entdeckungen dreier« rveditione » in die mongolisch « Wüste " kBerlag
Arockhans . Leipzig ) zu einem der wichtigsten
Sucher , die es gibt , weil es als einmaliges Stan¬
dardwerk der Wissenschaft neue Impulse ver -
leiht . Dieser Wert wird wesentlich dadurch er -
?^ t . daß die drei erfolgreichsten Erveditionen

letzten Jahrzehnte weitere wertvolle Eni -° kc? >,naen gemacht haben : der ersten Kreide und®e -" ersten Dinosauriers nördlich des Himalaia ,
Urnashörnern , Amblvphoden Landdrachen

^ ^ 'chiedenster Arten und Gattnngen . eines Ur -
ferner der sagenhasten soaenannten^ unenbewohner von Sckabarach Ufa .

. »Man stellt sich uns wohl gemeinhin sicher als' " e Gruppe „vertrockneter " Wissenscliastler vor .

Welt . — Asien die Urheimat der Säugetiere .
„Wüste " Gobi : ein Tierparadies .
die alle große Brillen und lange Bärt « tragen
und schon fünssilbige Worte brauchen , wenn sie
jemanden um das Salz bitten "

, sagt der Zoologe
Andrews in diesem Buch . Mau lächelt , wenn
man dann seinen herzerfrischend natürlichen , fast
burschikosen Sätzen lanscht , und freut sich und
denkt : wenn alle Fachwissenschaft so fesselnd
wäre , würde sie mehr freunde besitzen . Denn
in dem Buch gebt es „zwischendurch " als Er -
holuug vou der Arbeit , recht bunt her . Der
Friede in der Mongolei soll ia immer noch Zwei¬
fel an seiner Ehrlichkeit aufkommen lassen . >Je -
denfalls muß es schon so sein , wenn eine kürze
Spanne Wegs von dem Erveditionslager ein
mongolischer General einige Dutzend chinesische
Räuber hintereinander höchst eigenhändig nie -
derknallt . weil sie nicht „einstimmig " beschlossen
haben , zu ihm überzugehen . Oder eins von den
zahlreichen Abenteuern des Autors selbst : Er
sieht sich mutterseelenallein ein paar Räubern
gegenüber . Mancher hätte da kehrt gemacht , der
„vertrocknete Wissenschaftler " aber fährt auietsch -
vergnügt mit KZ Kilometer auf den Reifen
schnurstracks ans die Leute zu . Er weih , vor
einem anstürmenden , stinkenden nnd mordspek -
takelnden Kraftwagen rückt ledes mongo -
tische Pferd ans . folglich werden die Reiter ge -
nng zu tun haben , ihre Tiere zu bändigen , nnd
keine Zeit , die Waffen zu gebrauchen . — So hat
Andrews gedacht , ehe er zum Angriff überging .
Eine schöne Berechnung , sinniert der Leser , nnd
diesmal ist es ia gut gegangen , aber Rechen -
exempel sollen manchmal nicht ausgehen . — Der
Weidmann wird sei'. ie Aufmerksamkeit begreif -
lichrrweise den Kapiteln des Werkes schenken , in
denen von Jagd die Rede ist . nnd von 'was für
einer Iaad ! Da steht das „Goldene Vlies "

, eins
der seltensten Tiere der Erde , ans der Tckuß liste
und Antilopen . Wildesel . Steinböcke , Wölk und
das prächtigste Geflügel . Die „Wüste " Gobi als

Tierparadies — fürwahr keine geringe Ueber -
raschung .

„Die Paläontologie arbeitet auf den ödesten ,
unwirtlichsten Strecken der Erde wie AladdinS
Zanberlampe : sie rührt au den Felsen , und in
wohlgeordneten Reihen entsteigen ihnen die Erd -
beherrsche ! der Vergangenheit und die einstigen
Flußlänse und Steppen , in denen sie hausten
— „Wer etwa vermutet . Forscher fahr teil hätten
ihren Haupireiz . verloren , dem kann ich nur
sagen , daß Eigenschaften wie Mut und Ausdauer
und die Bereitschaft . allerhand Mühsalen nnd
dem Tod ins Antlitz zu schauen , hente ebenso
nötig sind wie einst kür deu ersten , der durch
Schneetreiben polwärts strebte oder den Kampf
mit den Sandstürmen der Wüste ausnahm ." Diese
beiden Sätze könnten als Motto über unserem
auch mit zahlreichen Bilder » und einer Karte
ausgestatteten Buch stehen : bringt es doch die oft
erstrebte , aber selten erreichte Snnthese von Wis -
senschast nnd Abenteuer , harter Arbeit und
Sport zustande , eine Berguicknug . die man nicht
besser als • mit dem interessanteste » Wort des
Sprachschatzes bezeichnen kann : Leben !

FamilienzuwachsimPlanetensystem.
Ein neuer Bruder der Erde . — Die Kapstadter

Sternwarte entdeckte den neuen Planeten .
Aus Kapstadt kommt die Meldung von der

Entdeckung eines n e n e n Planeten ,
eines neuen Bruders der Erde . Die dortige
Sternivarte soll ihn am südlichen Sternenhim -
mel beobachtet habe » . Der Welteuraum ist für
uns sehr weit geworden aber zuweilen müssen
wir das peinliche Eingeständnis machen , dah wir
in der nächsten Nachbarschaft noch nickt besonders
genau Bescheid wisse » . ?lls nahe darf man wohl
eine Entfernung von „nur " 0 bis 8 Millionen
Kilometer betrachten , wenu unsere Kenntnisse ,
sehr lockere allerdings , sich schon aus Sterne er -
strecken , die zehn Millionen Lichtjahre von uns
entfernt find . Nach solchen Lichtjahren rechnet
man ia der Einfachheit halber in der Astrono -
mie , um allzu große Billionen « und Trillionen¬

Die deutsch - polnischen Hanvelsvertrags - Verhandlungen
Die deutsch -polnischen Haudelsvertragsverhandlungen » " d nach längerer

Unterbrechenx ,
^

eder
ausgenommen worden . Aus polnischer Seite führt der bisherig «- Direktor ' « vo Nischen Außen
Ministerium . Dr . Iackowski . die Verlnndluugen , wählend auf deutscher Seile »uuawn o»
deutsche ' ^ sandte in Warschau . Ulrich Rauscher , an den Bewrechnn

^
en aktiv

^
«teittgt s

wird , bis an Stelle des zurückgetretenen Staatssekretärs a . D . Dr . .̂ eivalo e,n neuer -o « wi
lungssührer ernannt s -" n wird .

Der polnische Sondergesandte Dr . Iackowski ,
bisher Direktor im poln . Außenministerium .

Ter deutsche Gesandle in ivartcha » ,
Ulrich Ranscher .

ziffern bei der Angabe von Kilometer -Entfer -
nungen zu vermeide » . Tas Lichtjahr ist der Weg ,
des Lichts in einem Jahre . Ta es in einer Se -
künde 800 000 Kilometer zurücklegt und das Jahr
weit mehr als 81 Millionen Sekunden zählt , be-
deutet also ein Lichtjahr die Entsernnng von 31
Millionen mal 300 000 Kilometern . Wenn wir
das mit 10 Millionen multiplizieren , dann rei -
che » wir an die uns gegenwärtig bekannten
Grenzen des Weltenraumes .

Das schließt nicht aus , daß wir innerhalb die -
ses Raumes immerhin noch eine Anzahl neuer
wichtiger Entdeckungen machen können und nicht
selten unsere nächste Nachbarschaft übersehen .
Dazn dürfen wir doch wenigstens die Planeten
rechnen , die sich mit unserer Erde um die Sonne
drehen . Auch hier rechnet der Abstand — mili -
tärisch ausgedrückt — bei „lockerer Tuchfühlung "
nach Millionen Kilometern : immerhin brauchen
wir aber keine Lichtjahre einzusetzen , um bei -
spielsweise die Entfernung der Erde von der
Sonne nnd vom Monde anzugeben , ist doch der
Mond „nur " 380 000 Kilometer , die Sonne 150
Millionen Kilometer von uns entfernt . Näher
kommen uns gelegentlich noch die von uns der
Sonne zu inneren Planeten Merkur u . Venus ,
die in diesem Jahre der hellste und herrlichste
Stern des ganzen Himmels ist , und der äußere
Planet Mars . Tagegen stehen uns Jupiter .
Saturn , Uranus und Neptun , die anderen äutze -
reu Planeten , noch ferner als unser aller Mut -
ter , die Soune . Neptun , der seiner Entdeckung
nach bisher jüngste Bruder der Erde , hat bereits
einen Sonnenabstand von 4,496 Millionen Kilo¬
meter . Aber die Wissenschaftler haben schon seit
langem belianptet . daß Uber ihn hinaus , viel -
leicht 6 bis 8 Millionen Kilometer von uns und
der Sonne entfernt , noch ein neunter Planet nm
die Sonne kreisen müsse , und daß sogar vielleicht
noch ein zehnter vorbanden sei.

Der Standort des veunten Planeten ist sogar
mehrfach vor berechnet worden , so daß man
ihn eigentlich nur noch im Fernrohr einznsangen
orancht um ihn als ganz sicheren Angehörigen
in die Familie unseres Planeiensnstems anszu -
nehmen . Es klingt sonderbar , daß ein Planet
schon berechnet sein soll , ehe man ihn überhaupt
zu Gesicht bekominen hat . Dennoch ist es auf den ;
seltsamen Wege von der mathematischen Berech -
nuna zum Fernrohr bereits einmal geglückt ,
einen neuen Bruder der Erde , den znletzt ent¬
deckten Planeten Neptun zu sinden . Einige
Astronomen , vor allem der Pariser Leverrier ,
berechneten seinen Standort und sogar seine ver¬
mutliche UmlansSzeit um die Sonne und einige
andere Einzelheiten im Jahre 184.1 . Bereits im
nächsten ^ ahre . am 29. September 1840, glückte
es dem Berliner Astronomen Gallee , den Pia -
neten Neptun gaiiq sicher im Fernrohr zu erniit -
telu . Der mathematische Steckbrief , der gegen
den Planeten erlassen worden war . hatte die
Anffindnng ermöglicht . Soviel Erfolg nnd Glück
haben die Berechner des neunten Planeten bis¬
her noch nicht eehabt . Nuu aber soll in Kapstadt
der neunte Planet am südlichen Sternenhimmel
gesunden sein .

Als unser Mitarbeiter die Berliner Universi -
lätssternwarte iu Neubabelsberg nach ihrem
Wissen nm den neunten Planeten befragte , er -
klärte ihm einer der Professoren bereitwilligst :
„ Gern würde ich Ihren Lesern durch Sie einen
ganzen Bortrag über den neuen und neunten
Planeten vermitteln . Aber leider ist es noch
nicht so weit . In unserer astronomischen Welt
besteht der Brauch der sofortigen Bekanntgabe
neuer Entdeckungen im Weltenraiim a » das
Internationale Astronomische Zentralinstitut in
Kopenhagen , das für die unverzügliche Weiter -
Verbreitung der Neuigkeiten zu sorgen hat . Dann
erfolgt die internationale Nachprüfung aller An --
gaben . Sie erfordert in diesem Falle besondere
Gründlichkeit , da es sich um eine astronomische
Entdeckung von überragender Bedeutung hau -
delt . die sich wirklich nicht alle Tage ereignet , lh .

$ wwelen . Sold - n. Silimwaren
KaArilraße 102 / Air«? 1558

Wim AltlMllWrell . Alleinverkauf
Die Schweizer Präzisionsuhr

NerknulsstM der W lrliemwrz.
M ?lallwzreawdrik SeMlnzen - 5k.

Mainichi und Afahi .
glänzende Organisation der japanischen

^ — ®' n erbitterter Konkurrenzkamps . —
Die Presse muß Opposition machen .

Land der aufgehenden Sonne hat die
ij .

' " Worphose vom mittelalterlich - feudalistischen
frcin

m°^€ rnc '1 Staat in kürzester Zeit durch -
. ~ nnd vieles dankt diese großartige

g dem Einfluß der Presse , die in
S8c4 ,!! ° ine große Rolle spielt . Man bedenke :

Ö5 Millionen Einwohnern hat Japan 1137
i^

'
^ szeitungen und 3000 Wochen -

Ui » . Monatszeitschriften Das sind ganz
1 >1 n ^ le Zahlen ! Täglich werden in Japan
y. . M i l l i vjn t , n Zeitungsexemplare
1»ofi

' ' f)nö bedeutet , daß auf jede « siebten Ein -
OiV »

er eine periodisch erscheinende Zeitschrift
2

*
. Zeitung entfällt.

15j ! Leselust in Japan, das übrigens fast
Ii» Analphabeten hat , ist außerordent -
ti, . 0r° ft . Man interessiert sich nicht nur für Zei-
^ iirf ' sondern ~ vielleicht noch mehr — für
fcgfc v ' Tatsache wird dadurch bekräftigt ,
tflt„ r meisten Zeitungsanzeigen Bücher - Inse -
^ ü Fakire 1925 wurden 1 8 0 0 0 neue
Hahr T " erlegt und außerdem eine große
ß) y

' ausländischer Meisterwerke übersetzt . Der
keil; r rt der in einem Jahr verlegten Bücher

. ' ich ans 4 Millionen ?) en . Die » zweite
ln > Inseratenteil nehmen Annoncen von

lhekerfirmen und Chemikalien Handlungen

Oiit!c Einkünfte der großen Presse-Organe sind
^ ^ »ordentlich groß . Tie Zeitungen „Osaka -

iomi « „Tokio Nichi Nicki "
, die dem

ftjr " Zeitungs -Konzern Oiaka - Mainichi ge-
^ ert . lwbcii im letzten Geschäftsjahr nicht iveni -
^ Olö 9 WtfftnitPti 9) n« k»in -als 2 Millionen ?Jcti Reingewinn ein «

^ncht . Bon den
Millionen Zeitnnqsnummern , die täglich

tnr erscheinen .
ungefähr ein Drittel auf die vier gro -

Zeitungen , zu denen die obenerwähnten

„Ofaka -Mainichi " und „Tokio Nicht Nicht " ge-
hören . Die beiden anderen maßgebenden Blät -
ter „Osaka Afahi " und „Tokio Afahi " gehören
dem mit Mainichi konkurrierenden Verlag / ^ saka
Asahi . Die beiden großen Pressekonzerne
führen miteinander einen erbitterten Konkur -
renzkampf . Jede neue Idee des einen Konzerns
verflicht den anderen sofort zu übertrumpfen .
Alle organisatorischen Maßnahmen werden
selbstverständlich streng geheim gehalten , aber
oft durch geheime Agenten an die konkurrierende
Firma verraten .

Vor sechs Jahren baute „Osaka Mainichi "
einen großartigen Z e i t u n g s p a l a st . Die
Unkosten betrugen 2 !4 Millionen Ben , eine für
die japanischen Verhältnisse immerhin sehr an -
sehnliche Summe . Kaum hatte der Osaki - Kon -
zern von diesem Plan erfahren , als er sich ein
Gebäude , dessen Baukosten sich ans 3 Millionen
Neu beliesen . errichten ließ . Die gewaltigen
Zeitungspaläste sind ideal in ihrer Art . Di ?
Redakteure und Angestellten haben dort ihre
eigenen , bequem ausgestatteten Restaurants ,
herrliche Dachgärte » , umfangreiche Bibliotheken
und Leseränrne , Billardsalons . Rauchzimmer ,
Sportplätze und Badeanlagen . Ein eigenes
meteorologisches Observatorium beschäftigt sich
mit dem Wetterdienst und eine Radiostation ver -
bindet die Redaktionen mit der ganzen Welt .
Jede Zeitnng hat ihre 2500 Personen Personal .
Als sich der Mainichi - Konzern eigene Flug -
zeuge bauen ließ , um seine Zeitungen ans dem
Luftweg zu expedieren , folgte Asahi selbstver -
ständlich diesem Beispiel sofort nach . Dann kam
Mainichi auf die Idee , den Konkurrenzkonzern
noch weiter zu übertrumpfen und keinen Abon -
nenten eine Abendausgabe gratis zu
verabfolgeu . Asahi bot seinen Abonnenten
sofort dieselbe Vergünstigung . Mainichi gab
darauf eine besondere Nnnimer für Blinde
heraus , die von Sachverständigen nach den neue -
sten Methoden zusammengestellt wurde . Asahi
antwortete dnrch die Ausgabe einer Gratis -
Revue mit ^em Verzeichnis sämtlicher , wichti -
gen Begebenheiten der - letzte » drei Jahrzehnte .
Nicht genllg damit , erhalten die .Abonnenten von

Asahi bei jeder Begebenheit von Weltbedeutung
Gratis - Ansgaben , Sie brauchen also niemals
Extrablätter zu kaufen . Die wicktigsten Neuig -
feiten werden ihnen aus diese Weise bis spät
abends unmittelbar ins Haus geliefert .

Als der letzte Mikado im Dezember 1026 auf
dem Sterbebett lag , entschlossen sich beide Kon -
zerne , die Neuigkeiten über den Verlauf der
Krankheit des Kaisers ihren Lesern aus aller -
erster Hand zu bieten . Sie mieteten Wohnungen
in der unmittelbaren Nähe des Kaiserlichen Pa -
lastes . und dies bereits im August , als sich die
Kunde von einer gefährlichen Erkrankung des
Mikado im Volke verbreitete . Tag und Nacht
hielten Journalisten am Palast Wache , um den
anderen Zeitungen mit der Veröffentlichung
einer wichtigen Nachricht um Minuten zuvorzu -
kommen . Im

'
Dezember hatte Mainichi

einen Stab von 60 Reportern vor den Türen
des Kaiserlichen Palastes postiert

Asahi unterhielt denselben Dienst . Eine japa -
nische Zeitung , die populär sein will , muß un -
bedingt die jeweilige Regierung kritisch benrtei -
len und Opposition machen . Die P r e s s e s r e i -
heit ist auch in Japan gesetzlich verbürgt : trotz -
dem geschieht es manchmal , daß ein Kabinett sie
zu beschränken versucht . Als im Jahre 1918 die
Lebensmittelpreise stark in die Höhe getrieben
wurden , entstanden in vielen javanischen Städ -
ten Krawalle , über die das Kabinett Teranchi
keine Veröffentlichungen in den Zeitungen dul -
den wollte . Eine Berordnnng des in Japan
höchst unbeliebten Ministeriums untersagte der
Presse jede Berösfentlichnng über die Unruhen .
„Osaka Asahi " veröffentlichte die Nachrichten
rnhig weiter . Andere Zeitungen folgten diesem
Beispiel , und einem geschickt geleiteten Presse -
seldzng gelang es bald das Kabinett zn stürzen .
Der Präsident des Osaka Mainichi -Konzerns ,
Hickaishi - Motonama . spielt eine bedeutende Rolle
im ösfentlicken Lebe » Japans . Er hat große
Summen für wissenschaftliche Zwecke gestiftet ,
ein Hoivital . slir Minderbemittelte »nd ein Herr -
liches KönzertljauS für die Gemeinde Osaka er -
bauen lassen . wk.

Buntes aus aller Weli .
Die Verbannung der früheren Kaif rin Zita ,

der Gemahlin des ehemaligen 5! aisers Karl von
Oesterreich , ist vor ein paar Tagen aufgehoben
worden , um der Fürstin die Möglichkeit zu
geben , an der Hochzeit ihres Bruders , des Prin -
zen Xaver von Parma , in Paris teilzunehmen .
Es hat sich bei dieser Gelegenheit herausgestellt ,
daß die ehemalige Kaiserin sich noch keineswegs
frei bewegen kann . Die Botschafterkonferenz
mußte zuerst ihre Zustimmung zur Einreise der
Fürstin nach Frankreich geben . Die Bot -
schafterkonserenz wandte sich zunächst an
die Staaten der Kleinen Entente . Rumänien ,
Jugoslawien und die Tschechoslowakei hatten
gegen einen mehrtägigen Aufenthalt der che-
maligen Kaiserin in Frankreich nichts einzuwen¬
den , erklärten aber , die Kaiserin dürfe ebenso -
wenig wie ihr ältester Sohn Otto , der Anwärter
aus den ungarischen Thron , ihr Eril aus der
spanischen Insel Madeira aus längere Zeit
verlassen .

Maffci baut die größte Lokomotive in Europa .
Die bekannte Lokomotivsabrik Masfei in Mün¬
chen hat eine große Schnellzugslokoinotive fertig -
gestellt , die die größte und stärkste Maschine ist,die bis jetzt in Europa gebaut wurde . Ihre
Länge beträgt 20,5 Meter bei einem Gewickt
von 180000 Kilo Sie wurde zunächst in zwei
Eremvlaren hergestellt » ud ist für die Süd -
afrikanische Eiseubahuverwaltung bestimmt .

dz.
Wieviele verlassen ihre deutsche Heimat ? Vom

Jahr 1871 bis 1914 verließen Dcntfckland
2 854 388 , von 1920—1925 aber 305 008 Menschen ,
zusammen 3159 39t! Ansivanderer oder ruud die
Hälfte der heutige » Einwohnerzahl von Bauern .
Die niedrigste Answandererzahl brachte da ?
Jahr 1929 mit 8458 l0,14 a » ! 1000 der Bevöl -
kernng ) . die Höchstzahl 1923 mit 115 410 ( 1,87) .
Tas Hauptreiseziel waren in den letzten 15
>ahren die vereinigte » Staate » vo » Nordame -
rika und daS übrige Amerika . dz.
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DiebeirogenenBetrüger
von 1914 und 1916 .

Aus den Tagebuchaufzeichnungen des
engl . Feldmarschatls Gir Henry Wilson.
Die Friedenskonferenz eine Versammlung von
Narren . — Belgiens selbstgebrochene Neutra¬
lität . — Die Kriegsvorbereitungen der Entente .

— Die Unfähigkeit Wilsons .

In seinen Tagebuchauszeichuungen nennt der
brtische Feldmarschall Sir Henry Wilson
die leitenden Persönlichkeiten der Pariser Frie¬
denskonferenz Narren . Also Clemenceau ,
Wilson , David Lloyd George . Foch und wie sie
alle heißen mögen . Daß er für Woodrow WiU
fon außerdem noch eine ganz intime Bezeich -
nii » g hatte , ist bekannt .

Sir Henicy war während des letzten Ab -
schnitten des Krieges Ches des britischen Ge -
ireralstabes .

In dieser Eigenschaft ging er mit der briti -
fchen Delegation nach Paris . Er sollte ihr
militärischer Berater sein . Aber man scheint
ihn wenig gebraucht zu haben . Die großen
Herren waren anderweitig so sehr in Anspruch
genommen , daß sie nur weuig Zeit fanden , fach-
verständigen Rat zu hören . Clemeneeau hatte
ausgezeichnet für ihre Unterhaltung gesorgt .
Einen ganzen Schwärm von liebenswürdigen
Damen hatte er ihnen zur Verfügung gestellt ,
damit sie ihnen die Zeit vertrieben . Inzwischen
machte er die Friedensverträge .

So kam es . daß Wilson , Lloyd George und
die andern Großen der Konscrenz zum
Schluß gar nicht wußten , was in den Bcr -

trägen stand .
Als der für Deutschland entworfene Bertrag

den deutschen Vertretern überreicht werden
sollte , herrschte die größte Kopflosigkeit . Alles
rief nach einem Exemplar des Vertrages , aber
niemand wußte , wo es zu habeu war .

Man hat erfahren , daß diese Schilderung in
Englaitd allgemeines Aufsehen erregte . Und
doch war es verhältnismäßig unschuldig , weun
man es mit dem vergleicht , was bisher aus den
Tagebuchauszeichuungen veröffentlicht worden
ist .

Bekanntlich haben die Alliierten bisher im -
mer behauptet , sie seien im Sommer 1914 in
keiner Weise a ?is den Krieg vorbereitet gewesen .
Sie hätten an Krieg gar nicht gedacht . Da seien
die deutschen Huunen in ihrer heimtückischen
Art über sie hergefalleu . Wie Straßenräuber
in dunkler Nacht über ihre Opfer herfielen . Mit
diesem heimtückischen deutschen Ueberfall haben
sie auch das den Deutschen in Versailles auf -
gezwungene Schuldbekenntnis begründet . Ge -
glaubt hat man den Alliierten solche AhnungS -
lofigkeit mir dort , wo man mit den Tatsachen
nicht vertrank war und auf jeden Schwindel her -
einfiel , der von der alliierten Lügenpropaganda
ersonnen wurde , um Deutschland und das beut -
sche Volk vor der Welt ins Unrecht zu setzen .

Schon kurz nach dem Kriege veröffentlichte die
Londoner Zeitschrift Foreign Affairs die amtlichen
Protokolle von gemeinsamen Sitzungen des
sranzösischen und des russischen Generalstabes ,
in denen die Pläne für den Angriffskrieg gegen
Deutschland erörtert und festgelegt wurden .
Diese Sinnigen fanden in den Jahren 1011 und
1912 statt , aber man hat immer angenommen ,
daß ähnliche Sitzungen schon viel früher statt «
fanden , daß man nur die Sitzungsprotokolle
besser verwahrt hat . Diese Annahme findet in
den Wilson ' schen Tagebuchauszeichnungen ihre

Der Kampf um den Aordpol
General Nobile über seine nächste Luftschiffs -

expedition nach dem Nordpol .
<Von unserem Korrespondenten .)

ak . Kopenhagen . Nov . 1937.
General Nobile ' beabsichtigt anfangs April

1928 eine neue Luftfchifsscxpcdition nach der Ark -
tis zu unternehmen . Ueber seine Pläne , welche
in der Hauptsache die wissenschaftliche Erfor¬
schung so großer Teile wie möglich von dem
bisher noch ungekannten , insgesamt etwa 3 'A
Millionen Quadratkilometer umfassenden , ae -
wältige » Gebietes der Arktis zum Gegenstand
haben , hat sich Nobile dieser Tage in iuteressan -
ter Weise dem Vertreter des Kopenhagener
Blattes „Politiken " in Rom gegenüber ausge -
sp rochen .

Wie General Nobile bei dieser Gelegenheit
mitteilte , ist es seine Absicht , wiederum ein halb -
starres Luftschiff zu benützen . Das Luftfahrzeug
ist zurzeit im Bau begriffen . Es wird nicht ganz
so groß fein wie das von Amnndseii , Nobile und
Elsworth zu ihrer Ervedition im Jahre 1920
angewandte Luftfahrzeug „Norge " . Dafür wird
aber das neue Luftschiff , welches den Namen
„Jtalia " führen soll , in vielen Beziehungen prak -
tischer als die „Norge " sein . Bei der Konftrnk -
tion der „Jtalia " hat sich Nobile aufs peinlichste
nach den auf der letzten Fahrt „Spitzbergen -
Alaska " geernteten Erfahrungen gerichtet . Sehr
wichtig wird es vor allem fein , dieses Mal der
Beschädigung der Luftschiffshülle durch die von
den Motoren auf dieselbe einschlagenden Eis -
fplitter vorzubeugen : jener Kalamität wäre , wie
man sich vielleicht erinnern wird , die „Norge "

fast zum Ovker gefallen . Diesmal wird das Luft¬
schiff von einer soliden , starken , aber nicht zu
schweren Metallhülle umgeben und geschützt
fein .

Eine bedeutend größere und reichhaltigere
ivissenichaftliche Ausstattung als im Jahre 192k
soll nächstes Mal mitgenommen werden . Die
bevorstehende ^ orschnnfssghrt durch die Lüste
der Arktis soll — dies hebt General Nobile sehr
scharf hervor — durchaus keine „Sensations - Er -
pedition " sein — es handelt sich um keine Worts -
mäßige Rekord ' agd sondern es ailt vor allem ,
eine so umfangreiche wissenschaftliche Ausbeute
wie möglich mit nach Hause zu bringen . Nobile

Bestätigung . Bon dem später » Chef des briti -
scheu Generalstabes erfährt man ,

daß England schon im Jahre 1910 militäri¬
sche Vorbereitungen traf , Frankreich in

einem Kriege mit Deutschland zu helfen .
Diese Vorbereitungen schlössen weitgehende

Maßnahmen ein .
Auch die Landung britischer Truppen aus

belgischem Boden war vorgesehen
und in allen Einzelheiten geregelt . Es liegt
auf der Hand . daß man derartige Maßnahmen
nicht in Aussicht nehmen konnte , ohne der Zn -
ftimmnng Belgiens sicher zu sein . Und die hatte
man . Man hat schon ziemlich lange gewußt ,

ist der Ansicht , daß sich innerhalb des unerforfch -
ten Riesengebietes der Arktis Inseln befinden :
auf die Feststellung des Vorhandenseins solcher
und auf die Untersuchung derselben wird er eir
Hauptgewicht legen . Nobile wird diesmal von
15 Erveditionsteilnehmern begleitet sein : die
meisten werdeu Italiener sein : doch werden sich
unter den Teilnehmern vielleicht auch ein paar
Norweger befinden . Nobile hebt hervor , daß er
ein möglichst freundschaftliches Zusannnenarbei -
ten mit Norwegen wünsche : von Amundfen ,
mit welchem er setzt verfeindet ist . nimmt er
natürlich Abstand .

Die Forschungsfahrt wird im April 1928 von
Rom ausgehen , und zwar soll die Route zunächst
über Friedrichshafen . Leningrad , Badfö ( Nord -
Norwegen ) bis Spitzbergen gelegt »verde » . Dank
dem Entgegenkommen des norwegischen Luft -
schifsahrtvereius wird Nobile über die diesem
gehörige Luflschisshalle auf Spitzbergen verfügen
können . Nobile verhandelt zurzeit mit der In -
ternationalen LuftschissS -Studienfesellschaft zu
Berlin , an deren Spitze bekanntlich Nansen steht .
Tie Verhandlnngen betreffen ein eventuelles
Zusammenarbeiten Nobiles mit dieser Gesell -
schaft : über seine Pläne nach dieser Richtung
hin und über den Stand der geführten Verl >and -
lungeu will sich Nobile zurzeit nicht aussprechen .

Nobile beabsichtigt , nicht weniger als drei
Luftfahrten um den Nordpol mit der „Jtalia "
zu unternehmen . Jedesmal soll Spitzbergen der
Ausgangspunkt sein . Nobile will über das un-
bekannte große arktische Meer stiegen , den un¬
erforschten Strecken von Spitzbergen —Lenins -
land entlang bis zum Pol : der Pol soll jedesmal
mit verschiedenem Radius umkreist werden : man
kehrt sodann nach Spitzbergen zurück . Wenn es
die Witternngsverhältnisse erlauben , wird man
versuchen , ans dem Eise der Arktis zu landen :
man wird mittelst harpunenähnlichem Anker
einige Zeit sich an der betreffenden Landuugs -
stelle festhalten nnd sich dort so lange aushalten
können , daß man so genau wie möglich erd -
magnetische , atmosphärische und geographische
Untersuchungen wird anstellen können . Das
Luftschiff wird radiotelegraphische Apparate mit¬
führen und stets mit den nächsten drahtlosen
Stationen in Verbindung fein können . Die
ganze Ervedition wird voraussichtlich bis in den
Herbst lv28 hinein dauern . Die gewaltigen
Kosten der neuen .̂ orichun ^ sfahrt Nobiles trägt
in der Hauptsache die Stadt Mailand .

daß Belgien sich nicht bloß verpflichtet hatte ,
französischen Truppen den Durchmarsch durch
sein Gebiet zu gestatten , um Frankreich den An -
griff auf Deutschland zu erleichtern , sondern daß
ähnliche Abmachungen auch mit England be -
standen . Was bis jetzt fehlte , war der Beweis
von einer Seite , die als zuständig auch dort
anerkannt werden mußte , wo man bis zu einem
gewissen Grade immer noch im Banne der alli -
ierten Lügenpropaganda steckt.

Dieser Beweis wird durch die Tagebuch « ns -
zeichnungen des Feldmarschalls Wilson er -

bracht.
Er hat bei den kriegerischen Vorbereitungen im
Jahre 1910 mitgewirkt , und ihm wird man wohl

Voincares Erinnerungen .
Veröffentlichung des vierten Bandes der

Erinnerungen Poincar , s .
In diesen Tagen erscheint in Paris unter

dem Titel „Tie heilige Einigkeit " der vierte
Band der Erinnerungeu Poinearös , der sich vor -
nehmlich mit der Generalmobilisierung im
Jahre 1914 beschäftigt . U . a. führt Poincar -
aus , es sei nicht der Fehler Frankreichs , wenn
die Kriegserklärung Oesterreichs an Serbien die
slavischen Völker tief erregt und Rußland zur
Intervention bestimmt habe . Es sei auch nicht
der Fehler Frankreichs , wenn Oesterreich , trotz -
dem es sein territoriales Desinteressement er¬
klärt habe , in der Tat die reiflich erwogene Ab -
ficht gehabt habe . Stücke Serbiens zwischen Bul -
garie » und Albanien aufzuteilen und wenn
Rußland als Antwort die Teilmobilifieruug an -
geordnet und dann infolge technischer Gründe
und trotz der Ratschläge Vivianis die General -
mobilisiernng beschlossen habe . Auch sei es nicht
die Schuld Frankreichs , wenn Oesterreich sich
zuerst systematisch allen Verständigungsvor -
schlagen entzogen und — nachdem es einen
Augenblick versöhnlich geschienen habe — seine
intransigente Haltung wieder eingenommen habe .
Frankreich sei auch dafür nicht verantwortlich ,
daß Deutschland selbst , nachdem es das iseu ^ r
mit entfacht hatte , es für einen Augenblick zu
ersticken suchte , um es dann von neuem an -
znschüren , und schließlich durch zwei Kriegs -
erklärungeu , die es zum mindesten hätte hinaus -
schiebe » können , die Katastrophe unvermeidlich
zn machen . Gegenüber der deutschen These ,
Rußland habe zuerst mobilisiert und die rus -
sische Mobilisierung habe den Krieg bedeutet ,
sucht Poineare darzutun , daß Rußland fast zur
gleichen Zeit mit Oesterreich mobilisiert mrd
mitgeteilt habe , daß es zu Verhandlungen be-
reit sei . Unter dem Hinweis auf das Wort des
Generals de Boisdessrc „Die Mobilisierung ist
der Krieg " führt Poiueare weiter aus , daß
unter zivilisierten Nationen diese Gleichfetznng
nicht gerechtfertigt sei . Die Mobilisiernng sei
ein innerer Akt und das Volk , das diesen an¬
ordnet , habe es in der Hand , ihm keine blutige
Folgen zu geben . Allein die Kriegserklärung
schaffe den Kriegszustand . Es sei eine zu oft
vernachlässigte nnd dennoch wichtige Betrachtung ,
daß bei einem Vergleich der Verträge des Drei -
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glauben müssen . So ergibt sich aus seinen
Aufzeichnungen zweierlei :

Erstens .
daß Belgien seine Neutralität schon im Jahr «

1910 endgültig aufgegeben hatte .

daß also seine Neutralität im Jahre 1914
Deutschland nicht mehr verletzt werden kviurie ,

zweitens , . ..
daß die Alliierten schon im Jahre li >19 am
den in Aussicht genommenen Angriffskrieg

aus Deutschland vollständig vorbereitet wäre » ,

also unmöglich überrascht sein konnten , als &eK

Krieg kam . Das waren sie auch nicht . Daß * *

nicht schon im Jahre 191 « zum Kriege kam . M®
lediglich daran , daß Rußland nicht fertig war -

Frankreich und England waren ferttf . Franr .
reich war gerade damals mit seinen Rüstung « '

Deutschland weit voraus . Ebenso England wi
seinen Rüstungen zur See . ganz besonders 111
seinen Dreadnoughts . Mit der Entwicklun «
des Schiffstnps , der sich in der Schlackt a »

Skagerrak den englischen Schiffen so nvei
legen zeigte , hatte Deutschland eben erst
neu . So waren alle militärischen Vorteile am
feiten Englands und Frankreichs , nur
land war weit zurück , und das gab den AU ^
schlag für die Verschiebung des Krieges
etliche Jahre , um Rußland Gelegenheit zu 3« «™
ans seinem Rückstaud herauszukommen .

In England hat mau zu den deutschen AktM
Publikationen , die die Uuschuld Deutschlands »
der großen Katastrophe in so überzeuge »^
Weise dartuu , verhältnismäßig ivenig zu ME .
gehabt . Die schou früher veröffentlichten rul » '

fchen Geheimakten , die die Alliierten noch
schwerer belasten als die deutschen PublikatU '

neu » hatte man versucht , ganz und far tot »
schweigen . Dieses Verfahren dürste sich gegenuve
den Wilsonschen Tagebuchauszeichuungen fau °>

durchführen lassen . Wilson ist ein England *- '

Er hat in der englischen Armee den hockW'«
Rang bekleidet , den man zu vergeben hat . -u
Chef des Generalstabes hat er schon währen ^

des Krieges Gelegenheit gehabt , sich »ut uw *

chem vertraut zu machen , was man der Oeffc » ,
lichkeit vorzuenthalten pflegt . Und als bervo
ragendes Mitglied der englischen Telegatio
zur Pariser Friedenskonferenz hatte er zu all«
Sitzungen , auch den geheimsten , Zutritt . Auge "

scheinlich ist er auch ein sehr guter Beobachte
gewesen . Das bekundet er schon dnrch die fav^
hast sichere Einschätzung seines Namensvetter »

Woodrow Wilson . Das alles zusammen <*<D'

den Wilsonschen Auslassungen über die Paril « ^
Friedenskonferenz , ihre leitenden Perfönliw '

feiten , über die englischen Kriegs -vorbereitunge "

vier Jahre vor Ausbruch der Katastrophe »no
über die Beteiligung Belgiens ein ganz anM
ordentliches (Gewicht . Wenn man sagen wou ^ -
Wilson lüge , dann würde man damit in der We>
draußen wahrscheinlich wenig ausrichten , den
jedenfalls ist Sir .Henry reichlich so glaubwüror »
wie Lord Grey , David Lloyd George und Au » e »

Chamberlain . Von diesen .Herren weiß tWJ
schon lange , daß sie es mit der Wahrheit » ttlft
genau nehmen , von dem Feldmarschall ä 1*
Henry Wilson weiß man das nicht . Soldaten
sind viel seltener Lügner als Staatsmänner rj
die nach dem Grundsatz handeln müssen . Polin »

ist Lüge — als die englischen Staatsmänner
vom Schlage Greys und Lloyd Georges ^
sonders .

Im übrigen öestätigen die Auszeichnung
Wilsons nur , was man zum Teil schou gcwun ^
zum Teil vermutet hat . Auch er ist Zeuge gt' stf*
die Verfailler Schuldlüge , und man kann » »
unschwer vorstellen , daß gerade sein Zeng ^ .
den Alliierten sehr ungelegen kommen '» »v -

Denn es fällt in die Debatte über Sinzenburg .
Ruf nach Gerechtigkeit für das deutsche Bot '

und schwer fällt es auf die deutsche Seite .

Für Dentschland nnd das deutsche Volk !

bund es nnd der französisch - russischen Alliaajj
man feststelle , daß die Dreibundverträge >' Uc >
die Verallgemeinerung des Krieges mit / im
bracht hätten . Wenn Rußland und Ocsterrt
allein in einen Konflikt eingetreten wären , w»

Frankreich nach Artikel 2 und 3 der Mll » a
konvention von 1893 verpflichtet gewesen , ä

mobilisieren , aber keineswegs in den Krieg e >

zntreten . „
Erst die Intervention Deutschlands habe n»

dem Wortlaut dcS Vertrages Frankreich
pflichtet , in den Kamps einzugreifen . „

Dagegen habe der Dreibundvertrag
gesehen , daß Deutschland handeln müsse ,
wenn Oesterreich nur einen Konflikt mit
land habe . Das Ziel der Bündnisse sei lt U
derart gewesen , daß ein Krieg Oesterreichs »

Rußland Frankreich nicht zum Marschier
zwang , wenn Dentschland untätig bleibt , Z
Oesterreich das Recht hatte , die Hilfe De » <
lands zu verlangen . Der Dreibund habe
dieser ernsten Konstellation das explosive L
ment enthalten .

Poineare irrt natürlich , wenn er behaup ^ !
daß unter zivilisierten Nationen die 2,v c>

„Die Mobilisierung ist der Krieg " nicht gerc
fertigt sei . Eine solche Ansicht beweist ,
sie einer Ueberzeugnng entspringt , eine t „
einen leitenden verantwortlichen Staat sw »

geradezu erschreckende Unkenntnis der elen >

taren Voraussetzungen sür die Mobilisier ^ ^
einer modernen Armee . Auch der Laie w ^
heute , daß eine Mobilmachung , wenn w ■

tt t
durchdacht und durchgearbeitet ist . daß sie u»
allen Umstände » die Gewähr des ZuvoN .
mens gibt , nur durch absolute Unterord »
des gesamten öffentliche » Lebens der N « 1 L
unter die Fordernngen des Kriegsgottes » « '

^
geführt werden kann . Handel und Ver ^
werden einschneidend betroffen und dura ? ,
bekannten Druck auf de » Taster die Belve !«

ge » ausgelöst , die die Millionen -Heere der j
zeit mit ihrem ganzen sein verästelten Apu ^
in Bewegung setzen . Halbe Maßnahmen -
es hier nicht . , ,„jt

Es ist aliv erstaunlich , daß Poincarö stw „
einer solchen Behauptung in seinem » e »
Memoirenwerk festlegt , einer Behauptung
bekanntlich unter deu Erörterungen . iitt
Kriegsschuld u . a . m . der letzten Jahre
ausschlaggebende Rolle gespielt hat .

Deutschlands Ge
Kreuzer „ Emden " in Ecuador . — Eine

.
Der deutsche Schulkreuzer „Emden " ist im

Verlauf seiner AuSbildungsreise » ach Süd -
a »,erika gekommen und hat in diesen Tagen die
Magalhaensstraße passiert . Aus Ecuador , das
er kurz zuvor besuchte , trifft jetzt ein Artikel der

» ekuadorianischen Zeitung „E l Dia " ein , der
dem Abschied des Kreuzers gilt und einen über¬
aus freundlichen Nachhall zu dem Kreuzcrbesuch
darstellt . Es wird zunächst erwähnt , daß die im
Innern des Landes gelegene Hauptstadt Quito
der Besatzung der „Emden " für den Höflich -
keitsbesuch , der ihr abgestattet wurde , ihren auf -
richtigen Dank ausspricht . Die Zeitung fährt
dann fort : „Was unsere Aufmerksamkeit am
meisten sesselte , war das tadellose und einfache
Betrage » , durch das die deutscheu Seeleute sich
ausgezeichnet haben . Ohne ausfallendes Beneh¬
men haben wir sie heiter u . fröhlich durch unsere
Straßen ziehen sehen als Beispiel einer guten
Erziehung . Zum Abschied wünschen wir ihueu
Glück uud bewahren die Erinnerung an sie und
an die Größe ihres deutschen Vaterlandes : eiue
«̂ röße . die um so bewundernswerter ist , als das
Deutsche Reich infolge seiner geographischen Lage
zn den wenig glücklichen Ländern Europas ge¬
hört . Diesen Fortschritt verdankt Deutschland
der weisen Führung seiner Regierung nnd dem
ruhigen und pflichttreuen Vaterlandsgefuhl sei¬
nes Volkes . Das heutige Deutschland , das zir-
sammengefetzt ist ans verschiedenen Ländern , die
gemeinsame Interessen in einem Reich ver -
einigt hat , kau » stolz sein auf seine alte und
moderne Literatur , auf feine Komponisten , ans
seine Gelehrten und Denker , seine in aller Welt
bekannte Industrie und nicht zuletzt auf seinen
großen gegenwärtigen Führer , den greisen
Marschall von Hindenburg , der trotz seiner 89
Jahre mit Tatkraft und Vaterlandsliebe fein
Volk auf dem Wege des Friedens und Fort -
fchrittes zu neuem Aufstieg führt . Was wir am
meisten an diesem Lande bewundern , ist die stille
Geduld , mit der eS sich in sein trauriges Schick-
sal gefunden hat .

Deutschland , das der mächtigste Militärstaat
gewesen ist. den die Geschichte kennt , widmet
sich heute voll und ganz de« ureigensten

Arbeiten des Friedens :
Volk wie Regierung denken allein an die Arbeit
und suchen in der Welt die große , Handelswirt -

>, nich, ' Bedeutung von 1914 znrückznerwerben .
Dieser bewundernswerte Entschluß gereicht
ihueu zn hoher Ehre : selbst seine Feinde von
gestern erkennen darin seine große Lebenskraft
an ."

In den folgenden Zeilen erwähnt die Zeitung
ei » Urteil Churchills über Deutschland aus
dem letzten Band seiner Erinnerungen .

Churchill schreibt da :
„Sicher kommt es unserer Generation nicht

zu , ein endgültiges Urteil über den großen
Krieg zu sällen . Fest steht , daß aus dem Gebiet
der Krastentfaltung die Menschheit nichts auf -

ltung in der Welt.
beachtliche amerikanische Pressestimme .

zuweisen hat , das dem Ausbruch des germani -
sche » Bülkaus gleichkäme . Vier Jahre lang
kämvste Deutschland erfolgreich zu Lande , zu
Wasser » nd in der Lust gegeu siins Kontinente
der Welt . Die deutschen Heere hielten ihre
schwankenden Verbündeten aufrecht , trugen von
allen Kriegsschauplätzen Erfolge heim , standen
überall ans feindlichem eroberten Gebiet » nd
brachten de» Feuidcn Verluste bei , die die eige -
neu nm das Doppelte übertrafen . Um seine
unerschöpfliche Kraft zu brechen , mußten fämt -
liche großen Nationen der Welt auf das Schlacht -
feld geführt werden . Ungeheure Menschen -
massen , unbegrenzte Hilfsmittel , waßlnke ^ " ker ,^- o ^ >' .. -- ^ de , alles dies blieb ohne sichtbaren
Einfluß .

Kleine Staaten wurden in diesem Kampf
überraunt , ein gewaltiges Kaiserreich wurde
in unkenntliche Stücke zerschlagen und fast
2» Millionen Menschen ließen ihr Leben
oder vergossen ihr Blut , bevor mau dieses
furchtbare Schwert zu zerbrechen vermochte .
Wahrlich Deutlchland , für Deine Geschichte

ist das genug !"

„El Dia " zitiert dieses Urteil mit dem Hin -
weis darauf , daß es aus dem Munde Chur -
chills , der einer der gefährlichsten Gegner
Deutschlands gewesen sei , als eine

besonders aerechte Einschätzuna des
deutschen Volkes und feiner Söhne

mit Genugtuung erfülle » müsse . Die Zeitung
schließt :

„Ein Land , dem dieses Urteil gesprochen wird
und das den Entfck,luß aufbringt , durch ruhige
Arbeit im Frieden das Glück feines Volkes zu
suchen , verdient unsere Achtung und unsere Be -
wunderung . Wenn wir hinzufügen , daß der
Koloß von gestern kleinen und schwachen Staa -
ten aeaenüber nie hochmütig oder gehässig war ,
und daß seine Staatsangehörigen stets überall
in der Welt die Gesetze der Länder , in denen
sie lebten , geachtet haben , glauben wir , daß diese
Zeilen , die wir dem Kreuzer „Emden " widmen ,
mehr als gerechtfertigt sind ."

Es ist erfreulich , daß solche Stimmen aus dem
Ausland wieder zu uns dringen und daß die
kleinen Staaten der Erde sich die Anschauungen
der Staatsmänner der großen zu eigen machen .
Beschämend nur auch ist es , daß wir uns diese
Wahrheiten über deutsche Tüchtigkeit u . deutsche
Verdienste auch in der Vergangenheit von dem
Ausland sagen lassen müssen , während deutscher
Parteigeist in selbstsüchtiger Verkleiuerungs -
sucht und gegenseitiger Beschimviuiig in zuneh -
meudem Maße der Welt das Bild nationalen
Rückgangs und Versalls zeigt .

Vor 19 Jahren noch klang es anders aus der
verlogenen Welt , darum — lerne Deutschland
— aus dem einen wie aus dem anderen !
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Smnhtt für die
.Aiii >er - Weili» llllitsliesllittiiN!

Nock ein vaar Wocken trenne » uns von dem Weibnachtsfest , dem Fest der
Freude , das tätire Menschenliebe in aller Herzen entzündet .

Jaulende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen , keine Weih -
nachtssreude wird ifmen im Kreise der Eltern bereitet werden , keine Christbaum -
lichter ihnen brennen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder , eine kleine
Weihnachtssrende zu bereiten .

In den letzten Iahren konnten dani der Milötätifkeit der hiesigen Bevölkerung
für 1100 Kin >dcr gemeinsame Weihnachtsbeschernnaen unter dem brennenden Christ -
banm in der Festhalle abgehalten werden .

Die unterzeichneten Verlage

rnsen die Kmlsrulm Bevölkerung
zur Unterstützung einer Weihnachtsbeschernng der armen Kinder der Stadt Karls -
ruhe aus und eröffnen hiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Arbeitslosig -
keit und Krankheit haben in manche Familie Sorae und Elend gebracht . Trotz der
Not der Zeit ist es daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande find , ihre Ar -
beitskraft nutzbringend zu verwenden , hier zu Helsen .

Jas WMnachisfeft öffne die Kerzen und Künde !
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Lebens -

mittel herbei , öffnet die Geldbörse , sammelt in Gesellschaften , an Biertischen , bei
Bereinssestlichkeiten und wo sich sonst Aelegenheit bietet . Niemand in der ganzen
Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heime Lichter des Christbaums anzünden ,
der nickt sein Sckerflein für die Kinderweihnackisbeschcrunc beigetragen hat .

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl
haben , dan alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen . Darum

gebet für die hungernden und frierenden Kinder!
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den WeihnachtsauSlagen der

Geschäfte nicht unerfüllt .
Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre

bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerscliast die Organisierung der
Weihnachtsbeschernna zu übernehmen . Die Stadtverwaltung hat den großen Fest -
balleiaal wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderspenden . auch Geld gaben sollen an die Geschäftsstelle
des Badischen Frauenvereins . Zweigverein Karlsruhe . Kaiserallee 10, mit der Aus -
schrift „Weihnachtsgabe für die Karlsruher Kinderiocilinachtsbeschcrung " abgegeben
werden .

Für Geldspenden liegen Einzeichnnngslisten in den Geschäftsstellen der hie -
sigen Zeitungen zur reichlichen Benützung auf . Für alle Spenden wird öffentlich
in de » Zeitungen anittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Bad . Frauen -
verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städii -
fchen Fürsvrceamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihuachtsbescherung können
nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen .

LeuAende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt alle rasch und reichlich .

„Karlsruher Tagblatt ".
. Badischer Beobachter" .

„Badische Zeitung ".
„Karlsruher Zeitung " .

„Residenzauzeiger "

„Bolksfreund ".
. Badische Presse" .

Babljcher Srauenvmm vomRotenKreuz, Zweigverein Karlsruhe .

jed &n fofvri la &cA

und tti tadeXtoA &i ybuöfäAuony die T̂agMatir

Karlsruher Kolbenventil -
Heißdampfmaschinen

sind die besten Krafterzeuger , unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistung *-
S teil roh r - Dampfkessel

besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaftlich¬
keit , unbedingte Betriebssicherheit .

Großwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie .

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährte '
Ausführung fOr alle Industriezweige .

Eisenkonstruktionen aller Art.
Grauguß

bis zu Stückgewichten von 30 Tonnte «,

Metallguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet .

Schweiß-u .Schmiede-Arbeiten
jeder Art , von unübertroffener Güte .

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt .

11IIMIII■ 11' t11
meine gilt gepflegten ,

blendend weißen
Zähne nur mit

fiarantie-ZalinbQrsten
Marke „ Rias "

erhältlich
Eoke Friedrichsplatz 7

Möbelkäuf er / Brautleute
— 2 Küchen

Herren - I f | f Rl | S -m» h * Polsterwaren
Schlaf - ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ M einzelne Möbelstücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl , aäßergewöhnljch billige Preise , freie Lieferung
Reelle Bedienung Zahlungserleichterung

Möbelhaus
MAIER WEIN HEIM ER <

Kronen - KARLSRUHE Kronen -
Straße Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten ! Straße

Früchtebrot
Gansleberpasteten
im Ausschnitt in nur vorzügl . Qualität

Konditorei und Kaffee

KARL KAISER
Kaiserstratte — Ecke Douglasstraße
Telephon 1288

ojehr öder & tränket

lerne £Herren (chneidere ) Buchhandlung
'Bekleidung nach ffllaß m allen Kreistagen .

Gernruf 628 [Karlsruhe (Karserstr . 158
Seqtnüber äer Sftaapfposr

200jähriges Kaffee=3ubilciiini
feiert seht Brasilien . Die Kaffeeländer Mittel - und
Südamerikas haben das 6rbe des Landes Kaffa
angetreten. 3m Sommer 1727 krackte der Major
Francisco de Mello Palhete 5 Kaffeebäurndien und
etwa 1000 reife Beeren nadi Para , wo dann die ersten
Kaffeepflanzungen entstanden.
Keule , nach 200 Sahren wamsen dort über 1 Milli¬
arde KaffeesWucher In endlosen Reihen . 3n diesen
Landern reift die Kaffeebohne , die durdi die Kaffee
ßag In Bremen vom schädlichen Coffein befreit wird
und sich In der Regel bereits 24 Stunden nach der
Röstung Im Ladengeschäft befindet ,
ün unseremsonnenarmenKlima Ist der Stoffwechsel
selten stark genug , um das mit dem edlen Kaffee-
getrflnk von uns aufgenommene schädliche Coffein
genügend auszuscheiden , deshalb wird der Kaffee
coffelnfrel gemacht. Der coffelnfrele Kaffee ßag
ist das Ergebnis hochwertiger Plantagenzuckt und
die Köstlichkeit seines Aromas ist unübertroffen .

A Kaffee ßag schont
ßerz und Nerven

f
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer . Wohnzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer ,Küchen , sowie einzelne Mttbel

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome & C«:

JI Übel Ii ans Karlsruhe
Herrenstraße 23 derXK at

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Ftanko -Lieferung .
Aul Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets riesig großen Vorrat and Auswahl .
Mitglied des Ratenkautabkommens dei

Bad . Beauitenbank

Sfaafsloflerie
Die Auszahlung der Gewinne aus der

2 Klasse , sowie die Erneuerung der
Lose zur 3. Klasse der

30 . ( 256 . PreuB. Sydd . Klasseitiolterie
beginnt am Montag , 21. November |
in meinen beiden Geschäften .

Schluß der Erneuerung : 2 . Dezember
Für neu hinzutretende Spieler habe

ich noch Kauflose in geringer Anzahl
abzugeben .

Bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe i . B.
Hebelstr . II n .
Waldstraße 38

Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808.

Feste Sdiuhe
für den

Winter

Wenn Sie sich nicht erkälten
wollen , müssen Sie vor allem
darauf sehen , daß Sie der Wit¬
terung gemäßes Schuhzeug
tragen . Jetzt also einen kräf¬
tigen braunen Boxcalfschuh
mit fester Sohle oder Crepe¬
sohle . Sie finden eine große
Auswahl u . nicht teuer bei mir

Eugen Loew - HOlzie
Schuhwaren Kaiserstrasse 187

Xein 9nisauffäjiag
für Maßarb

im öcfjneidergewetbe
Unsere Mitg lieder liefern :

SaccoAnziige ^
Sacco-Anzügc
Palelol und Ulsfer

1. Klasse II. Klasse III. Klasse
von
RM 165 . - an

von
RM 140 .- . .

von
RM . 120 . - an

von
RM 185 . " an

von
RM . 165 . - . »

von
RM . 140 . " an

von
RM 165 .- an

von
RM 140 . - von

RM . 120 .- an

Zar Aufklärung dient : l. Klasse feinste Geschäfte
II, Klasse mittlere Geschäfte

III. Klasse kleinere Geschäfte

Entsprechend, diesen Preisen sind die Ausführungen der Kleidungsstücke

Qerrenfcftneider- Zwangsinnung für Karlsruhe und Vororte

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiimiiimiiiiim iiniiiil

Bankhaus
straus & co .

Karlsruhe

fBENSPBECHEE :
Stadtverkehr

Nr . 30 . 4431 4432 . 4433 . 4434 . 4435
Kernverkehr Nr 4901 , 49 2 . 4903

Devisenabteilung : Nr . 4439

Nie wiederkehrende Gelegenheit '

Tota I - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

n Herrenstoffen , Mantelstoffen
Futterstoffen , Ia Fabrikate, etc.

zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Otto Kolzmann . Tuche u. Futterstoffe
Karlsruhe , Karlstraße 88

BevorsicMftbcietnkaaieV
überzeugen Sie sich bitte von dei außer -
ordentlich großen Auswahl , den eretkl .
Qualitäten u den äußeret billigen Preisen im

Möbel - Haus Ernst Goosjj
Kreuz *trafie MarkgrratenstraÜ ©

Eichbaum - Bier

liefert in Jeder Preislage
t£s weiden auch gebracht « Stoffe zu mäßigen

Preisen verarbeitet
J. Hartmann , Schneiderme ster

WaldstraÖe 73. Hinterhaus II .

in Flaschen (Lager und Export ) , hell und dunke '
zu haben in den einschlägigen Geschäfte "das Ideal des

RiApfpinlff ab * c Karl Bach , Bier-Großhandlund
KIICI II ■ ■ » ml Goethestraße 29 / Telephon 5591

Sfädf. Sparkasse
Karlsruhe I

Aus dem Polizeibericht entnehmen wir , daß
es bei einem größeren Dachstuhl -

Brand
in der Markgrafenstraße unserer tüchtigen

Feuerwehr gelungen ist , tibtr

1000 . - Mark
Bargeld aus der brennenden Wohnung zu
retten — In solche Gefahren des Verlustes
bezw . einer körperlichen Schädigung wären
weder der Eiger tümer , noch die braven
Feuerwehrleute geraten , wenn Ersterer das

Geld zur

Sparkasse
gebracht und im Wege des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs wieder darüber ver¬
fugt hättt . Eine Warnung und eine Mah¬

nung für so viele 11

Während des Umbaues befindet sich unser
„Sparkassen

" -Schalter im3 . Stock , Eingang
durch das Hoftor .

Stadl. SparKassenamt.

JacprtltMn
Schlafdecken
KamslhaardecKen

äußerst preiswert

Sehr lohnend für Wiederverkaufer !

133 Kniserstrnße 133
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

Eingang Kreuzstraße
gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Pelzkauf — Vertrauenskauf

| ^r ** Colli er8
USW.

Qualitätsware — als Großhersteller
am billigsten 11

Tausende fertiger Pelze und Felle
UroSkUrachnerel

S Zeumer
Karlsruhe / Kaiserstr . 125127

Auswahlsendungeu bereitwilligst
Verlangen Sie i nser Pcli -HodcblaMI

Zusendung kostenlos

fffln
Xfy

Wir
vergüten TTTrrr

x^ o .
an jedermann

iür Guthaben in lfd . Rechnung 6 % p . a .
für Spareinlagen 7 % bis 8 % %

je nach Kündigung
Rund lOOO Mitglieder tHausbesitzer )

Garantiesummen über l l/2 Millionen FLM.

Landesbank für Haus- und Grundbesitz
e. G. m. b. H.Karlsruhe

Kaiserallee 4
i\/lannheim

L 3, 2
Freiburg
Gartenstr . 6

Pforzheim
Marktplatz 10

„ JohifAidt
derBa».KraftvttteWgeieII !chastm.b «.
Gottesauerstr . 6 $ QFl $tlll )C Tel . 5149 u 5449

werden Sie als Berufsfahrer oder ^ errenfakirer auch Damen ,
aus Benz - Personen - und Lastkraftwagen lowie Krafträdern qe»

wtssenhafi u - gründlich von erprobtem Lehrperwnal ausgebildet
Kursbeginn und Anmeldung lcaerzeil

MODELLhRCJS
KOHLMEIER

Karlstraße 7
verltauft

von Montag, den 21 November
bis Samstag , den 26 NovemDer

eine Anzahl

•Kleider und Mäntel

Modelle
zu reduzierten Preisen

liefern
* künstlerisch «'

Ausführung n«J "

eigenen Entwurf ®"
rasch u. preist *lakate

Druckerei des Karlsruher Tagblatte
'■

Ritterstraße 1 Fernru ' 2 9

Bfinmiictie Bethedern
fertige Betten

in unerreichter Preiswürugkeit
t>ei besten Qualitäten , garantiert staubfrei . Graue
Füllfedern Pid . 1 .10 Mk ., b 'weiö . Klaumiupf 2.9uMk
weiß . Schleiß 8,20 Mk ., schneeweiße tialY*daunen
Mk . 4.80, senr flaumig .80 Mk .. reine w . Daunen
-<.*>0 Mk ., ab Pfd portofrei Ober - und Un¬
terbetten dick gefüllt 13> Mk., in ecötrot
24 . - Mk ., Kiesen 4.40 Mk ., im Viereck echtroi

.80 Mk . Gr Kinderbett komplett 21.— Mk . Muster
u. Preisliste gratis vi, »tausch yestattet od . Geld
zurück HK« Itltthldorter , Bettfedern ver¬
band . Haidmühle 8ös .) fbavr Waldbtthm Grenze j

JUNKERS
Gasbadeöfen

Prcpebt * M PAUl . FUSBA « "
hosten/os W Stüttgen. «« rt. ntwrgitr*»»» "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaft« -Wochenschau.

Karlsruhe . Ig . November .
Reichsbantpräsideiit Dr . Schacht hat gestern in

Mum über das Thema „Eigene oder geborgte> Währung " gesprochen . Während es in der« itzung des Hanshaltsausichusses des Reichstagsder letzten Oktoberwoche den Anschein hatte ,als ob Schacht zu einer milderen Beurteilung* * Frag « der Ausländsanleihen gekommen!̂ re . hat er diesmal wieder eine bemerkenswert«Parke Tonart angeschlagen und di« alten Gegen »
^ He zwischen seiner Auffassung und der des
Aeichswirtschaftsministers stehen sich wiedermiross gegenüber . Dieser Gegensatz besteht , knrzausgedrückt , darin , daß der Reichswirtschafts -
finster und mit ihm weite Kreise der Wirtschaft°,e wohltätigen Wirkungen der Auslands -
^ ' leihen in den Vordergrund stellen , während
^ wacht mehr an den Zeitpunkt denkt , wo die
Anleihen zu fließen aufgehört haben werdenund nur mehr die Zinsen - und Tilgungslastvlerbt . Schacht gesteht den Ausländsanleihennur Existenzberechtigung zu , wenn sie zum Wie -
Aranfban der Wirtschaft , zur Erhöhung der
^ rodnktionslraft und vor allem zur Stärkung

Konkurrenzfähigkeit mit dem Ausland
^ enen . Gerade dies letztere wird aber von
Schacht bestritten , wobei man allerdings seiner
Beweisführung nicht immer folgen kann . So
^ banntet der Neichsbankvräfidcnt , daß die Han -
^ lsstattstik . von wenigen Spezialitäten ab -»eiehen , gar keinen Import von Produktions -« mein zeige , sondern nur einen solchen'Zahlungsmitteln , Rohstoffen

von
p ( ' - - " in « » mein , .nuDitoiien und Feriigfabri -
bit ^ ude also gar keine Nationalisierung
&» « Anstellung neuer ausländischer MaschinenU « . sondern die Mehreinfuhr diene nur zur
^ leigerung des Mimische » Konsums . Dieser
^ ^ isführnng kann man nicht folgen , da sieVerlaus der Tinge nicht bis zum Ende ver -

Auch Nahrungsmittel und Rohstoffe kön-zur Rationalisierung der Wirtscliast dienensogar in viel vorteilhafterer Weise , wie die
sj, | ft eingeführten Maschinen nsw . Wenn die
kahrnngsmitteleinfuhr die Subsistenzmittel für

^ Arbeiter liefert , die im Inland Maschinen ,
, Kanäle , Eisenbahnen usw . herstellen , so
^ vUzieht sich dadurch eine Ilmwandlung der Nah -

die Ausländsanleihen , da sie die wirkliche Sach -
lag « verschleiern und ein « Zahlungsfähigkeit
vortäuschen , die nicht vorhanden ist . Die Probe
aufs Exempel darf aber nicht zu weit hinaus -
geschoben werden . Es muß möglichst bald fest-
gestellt werden , nicht nur was Deutschland lei -
sten kann , sondern auch ob die Gläubigerländer
die erforderliche Mehrausfuhr aufnehmen kön -
nen und ob sie die deutsche Konkurrenz auf den
neutralen Märkte » in einem Ausmaß anwachsen
lassen wollen , das nötig ist zu ungestörten Lei -
ftungen in Sachwerten und Devisen ldie ja auch
nur der Ausdruck für vorangegangene Waren -
lieferungen find ) . Je länger ivir die Dawes -
Zahlungen auf Grund von Auslandsanleihen
leisten , in desto höherem Maße tritt eine Um -
Wandlung der Daivesverpflichtuugcn in private
Schulden ein . was für Deutschland nnr nachteilig
ist . denn sollte sich die Unmöglichkeit des Dawes -
planes , wie wir all « voraussehen , über kurz oder
lang von selbst ergeben , so wird eine Herab -
setzung der deutschen Leistungen eintreten . Bei
den privaten Schulden wird aber ohne Bänke -
rotterklärnng eine Ermäßigung der Zinsen und
Tilgungsraten nicht zu erreichen sein .♦

Die Börse hat etivas Mut gewonnen , weil an
Stell « der inländischen Bankenkundschaft , die sich
noch immer sehr reserviert verhält , das Ans -
land die stark gewichenen Kurse zu Käufen be -
nutzt . Mit einem gewisse » Neid sieht Börse und
Finanzwelt aus diese Auslandskäufe, - wieder ,wie schon so oft , schickt sich anscheinend das Ans -
land an , führende deutsche Wertpapiere „billig
einzufchlachten "

. Die psychologische Rückwirkung
dieser Auslandskäufc war recht beträchtlich , weil
man aus Erfahrung weiß , daß es sich bei Aus -
landskänsen zumeist um langfristig « Erwer -
bungen handelt , die eine Einengung des Aktien -
Materials bedeuten . Die Börsenspekulation , die
vorher die Kurserholungen nach der letzten De -
roiite schon wieder zu Gewinniealifationc » be-
nutzt hatte , weil sie über das Ausbleiben vonÄäusen aus den Kreisen d« s Publikums , sowieauf innerpolitische Besorgnisse hin verstimmtwar , faßte jetzt neuen Mut . die Baissepartei

I , B - K - - - - - o,' f. | ,
'cbritt zu Rückkäufen . Die Äuslandskäuse be-

Zuzieht sich dadurch eine Umwandlung der .Nah - „ . t 6 Hauptsache Aktien des Farben -rungsmittel in Produktionsmittel . Neben der , n . *Dünstigen Wirkung auf dem Arbeitsmarkt ver -" leibt auch der Unternehmergcwinn im InlandUnd kann dort zur Besteller ,mg herangezogen>»erden . Es wird dadurch verhindert , _ daßDeutschland gerade das einführt , woran es selbstUeberfluß hat und was neben Kohle und Kaliseine einzige Ausfuhrmöglichkeit darstellt , näm --lich die Arbeitskraft seiner Bewohner , die in denKertigfabrikaten verkörpert wird . Eine Ver -f , * • . »v * yvn iviiu . \1 111L 7>pr ;ü0 " Uifacf )« Ulli » Wirkung beobachtenin den Darlegungen ' '
Kenten ,

_ des Reichsbaiikpräsi -
. .. auch ivenn er behauptet , daß das Lochunserer Handelsbilanz durch di« Anslands -

^uleihen zugestopft werden müsse . Das stimmt
.'Ur zum Teil . In überwiegendem Maße wur -

nicht die Anleihen ausgenommen , um den
Nnfuhrüberfchuß zu bezahlen , sondern im
Gegenteil , die Aufnahme von Ausländsanleihen
^ ) te eine vermehrte Einfuhr zur Folge : denn .Schacht im weiteren Verlauf seiner Red «

, ' bst sg^ t , kann ein Dollar nur letzten Endes
nur i„ Amerika ausgegeben iverden , d . h .kann den Anleiheerlös nur zu War «n-

ukaufen benutzen .
», ^ - aucht man also in bezug auf die produktivenwgx hex Anleihegelder nicht so pessimistisch•euen wie der Reichsbankpräsident . so wird
lick beistimmen müssen , wenn er di« öffent ->en Verwaltungen , vor allem die Kommunal -

Haltungen , immer wieder zur Sparsamkeit
Verwendung öffentlicher Mittel auffor -

Produktivität der Anlagen in rein kauf -
u,

" Nische m Sinn ist ihm oberstes besetz ,
ei » l ^ ser Forderung nicht entspricht , ist für ihn

. Anflehnnng gegen den kategorischen Im -ratio : Vergeude keine Energie !
kön dieser Frage wird sich Schacht nie einigen" Nen mit den Stellen , die die sozialen undUigen Belange unseres Volkes zu vertreten
iurlr 1' körperlich « Ertüchtigung des Volkes

den Bau von Sportplätzen , Schwimm
k^ r » , die geistige Ertüchtigung durch deu Aus -
» " des Schulwesens ist schließlich für ein cm -
^ ^" redendes Volk ebenso wichtig , wie der Bau
-> ? Elektrizitätswerken . lSiehe auch politische ?
Ii 11' ) Eine » iwrrrüfen SfitÄnleirfi 111 firt .Son inri *TtheV

' ' ®iucn gerechten Ausgleich zu finden zwi -
8 om ^e " brutalen Forderungen von Währung ,
r^^ ungsbilanz und Damesplan und den Forde -" des deutschen Menschen , der , wenn esder Dawesplan nicht einsehen will , aus

und Blnt besteht , ist sehr schwer . Daß
sy . - ^ ichsbankpräsident als Hüter der Währung

Gesichtspunkte iveniger gelten läßt , ist
zg Üblich erklärlich und seine Pflicht . Und seine
Behi Mfen ' ' " d schwerwiegender Art . Schon j«tzt
lirs, unsere Anslandsverfchuldung eine jähr -
n

' c
. Minsenlast von dreiviertel Millionen . Re ->

de,, !5 " kn erfordern im lausenden Jahr neben
. .̂ achliefernngen „nur " eine Milliarde an

3\ n „ » ~ im nächsten Jahr annähernd das
n? it Ite — J der Einfuhrüberschuß in den ersten' .Wonottn 1927 kostete rund drei Milliarden ,
^ utschland hat also alle Ursache , seine Schuld -
^ v »lichtung « n nicht noch mehr zu erhöhen ,c emfe » d , was die Verfchnldnng der öffentlichen" d anbetrifft , werden schon di« Richtlinienueuen Beratungsstelle für Auslandsanleihen
> jken , in denen die Fordcrnngen Schachts zum .

^ schon verwirklicht sind .
&cr I die reparationspolitische Seite
^ ^ luSlandSverschldung anbetrifft , so sagte
Vi ! " ' daß es ganz verfehlt sei , schon jetzt eine
>>>i^ " des Dawesplancs zu erörtern . Mit
WpCi cn Worten , er will die Ereignisse für sich
dl , ?u lassen . Auch Sir Josnah Stamp . einer
Iii

" rheber des Plans , hat bekanntlich erst
i^ öl'ch wieder betont , daß der Plan nnr eine
Itierische Prüfung der Möglichkeit der lieber -
I. /uug der deutschen Zahlungen bedente . Die -^ kperiment wird aber dauernd gc 'älscht durch

trusts , sowie eine Anzahl von Elektropapie -
ren , vor allem El >ade . «Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen und Siemens u . Halske . J .- G .
Farben wurden besonders für Schweizer und
Pariser Rechnung , sowie seitens der rheinischen
Jndustriekundschast aus dem Markt genommen ?
auch waren in diesem Papier umfangreiche Vor -
prämienkäufe zu bemerken . Die bedeutungsvol -
len Ausführungen des Geheimrats Dr . A .v. Weinberg , des bekannten Berwaltnngsmit -
gliedeS des Farbentrusts , über die Fabrikation
künstlichen .« autschuks und Guttapercha , sowieüber die internationalen Verhandlungen derJ .- G . Farl ên machten starken Eindruck , zumalgleichzeitig in masiebenden Finanzkreisen ver -lautete , daß sich die Verivaltung nun doch fürdie Umwandlung der Vorratsaktie » in Stamm -akten zum Zweck « der Kapitalbeschaffung für diezahlreichen Projekte entschlossen l>abe . Man er -zählte , daß den Aktionären ein Bezugsrecht im
Verhältnis von 10 : 1 voraussichtlich eingeräumt
werden würde .

Das ziveit « Gebiet , auf dem größer « Aus -
laudskaufe in Erscheinung traten , war der
E l e k t r o m a r k t . Die Diskonterinäßignng
der belgischen Notenbank veranlaßt « die Brüsse -
ler Börse , die schon seit Monaten der Mittel -
pnnkt der internationalen Elektrospekulation ist,zu neuen Käufen in Elektropapieren . Bei Sie -
mens u . Halske erivartet die Börse eine Divi¬
denden - Erhöhung nm 1—2 Prozent . Außerdem
wird immer wieder als Ergebnis der Amerika -
Reise des Generaldirektors d« r A .E .G ., Geheim -
rat Deutsch , eine weitere Annäherung der gro -
ßen Elektrokonzern « vermutet . Di « Befestigung ,di« von diesen Marktgebieten ausging , erhieltneuen Nährboden durch die weitere Kreditbereit -
schaft Amerikas , die die Verstimmung über das
Memorandum des Reparationsagenten wenig -
stens an der Börse allmählich beseitigte . Auchverwies man auf das Steu «rscukungsprogrammdes Reichssknanzministers , aus die weitere Er -
leichterung am Bürscngeldmarkt , sowie auf gün -
stiger lautende Meldungen über den Stand der
amerikanischen Freigabefrage . Vernachlässigtblieb der Montanaktienmarkt , iveil die gegensätz -
lichen Aeußerungen maßgebender Eisensachleute
über die Konjunktur eine gewisse Unsicherheit
schufen : nur die Kohlenpapier «, Mann «s >inann

und Rheinische Stahlwerke , fanden einige Be -
achtung , ebenso die oberschlesischen Montanwert «
auf die deutsch -polnischen Verhandlungen hin ,
Oberbedarf in Erwartung einer Dividend « von
6 Prozent . Eine kräftige Erholung erfuhr die
Neubefitzanleihe : man wollte hier ame -
rikanische Kaufe bemerken . Liquidationspfand -
bliese und Anteilschein « ginge, , auf Hoffnungen
auf baldige weitere Teilausschüttungen scharf
nach oben .

Wirtschaftliche Rundschau
Der Ruhrbergba » im Oktober . — Gesteigerte

Förderung . Im Ziuhrbergbau wurden im Ok -
tober 1927 in 26 Arbeitstagen 9 988 501 Tonnen
Kohle gefördert gegen 9 692 955 Tonnen in
gleichfalls 26 Arbeitstagen im September 1927.
Arbeitstägig belief sich die Förderung im
Oktober aus 384 996 Tonnen gegen 372 806 Ton -
wen im September . Di « Kokserzeugung
stellte sich im Oktober auf 2129 988 Tonnen
larbeitstägig 78 387 Tonnen » gegen 2 286 594 To .
iarbcitstägig 76 220 Tonnen » im September . —
Die B r i k e t t h e r st e l l u u g betrug 306 869
Tonnen larbeitstägig 11803 Tonnen ) gegen
275 770 Tonnen (arbeitstägig 10 607 Tonnen ) im
September .

Die «Gesamtzahl der beschäftigten Arbeiter
stellt « sich Ende Oktober auf 400510 gegen 402 563
Ende September . Die Zahl der wegen Absatz -
mangels eingelegten F e i e r f ch i ch t ei , stellte sich
im Oktober insgesamt auf 97 993 larbeitstägig
3769s ) gegen 175 930 ( (6767t im September .

Die B e st ä n d e an Kohle , Koks und Preß -
kohle l>ioks und Preßkohle in Kohle umgerech -
net ) stellten sich Ende Oktober 1927 aus rund
1,87 Mill . Tonnen gegen 1 .96 Mill . Tonnen
Ende September , einschließlich der in den Syn -
dikatslägern vorhandenen verhältnismäßig ge°
ringen Bestände .

Großhandelsindex . Die auf d« n Stichtag d«s
15 . November berechnete Großhandelsindexzisfer
des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber der
Vorwoche um 0,2 Prozent von 140,0 ans 140,3
g e st i e g e n .

isrankfurter Maschinenbau A .-K . vorm . Pokornq « .
Wittekind , Frankfurt a . M . Die ersten drei Qnar -
tale des lausenden Geschästsiahres haben , wie aus
der Aufsichsratssitzuna »lilacteilt wird , ein bcsrie -
diaendes Ergebnis gebracht , so daß voraussichtlich ,
sofern nicht unvorherae ' » heue Ereignisse eintreten ,mit einer Wiederausnahme der D i v i d e u d e n z a v -
luug gerechnet werden könne . (1926 Rm . 172 000
Verlust .)

Tcxtil -Jndustrie A . -G ., Barmen - Wicklinghausen .
Die Gesellschaft hat bekanntlich vor kurzem ein Mo -
r a t o r i u m nachgesucht . Gestern sand eine Glau -
bigerversammlung statt , die sich aus den
Standpunkt stellte , daß eine ruhige Abwicklung der
Geschäfte im Interesse aller Beteiligten liegt . Es
wurde die Stundung der Forderungen bis 1. Jnli
ISN beschlossen .

Madbacher Wollindustrie A .-G ., vormals I . Josten ,
Miiiicheu -Gladbach . In der gestrigen G . B . der Ge -
fcllschast wurde der bekannte Jahresabschluß lNein -
gewinn 757 00(1 Rm ., Dividende 1254 Prozent » geneh¬
migt . lieber die A u s s i ch t t it teilte der Borsiyende
mit , die Umsätze seien bisher höher alS in irgend
einem Monat des vorigen Jahres .

Konkurs ines Hllttenkouzerns . lieber das Hütten¬
werk Stadler Komm . -Ges . in Haspe i . W . ist Konkurs
eröffnet worden . Die Konkurseröffnung über die
1027 mit 600 00«) Zim . Kapital gegründete 83« . Hüt¬
tenwerke Heinrich Stadler A . - G . in Burgkundstadt
steht bevor .

Weitere noch bestehende Gründungen Stadlers sind
die Heinrich Stadlersche Handelsgesellschaft mit dem
Sitz in Berlin , die Metallwerke Stadler A .»G . in
Bamberg nnd die Hüttenwerke Stadler u . Co .,Komm .- Gef . in Ziürnberg . Trotz des dieser Tage
resultatlos verlaufenen SaniernngSprogramms be -
stehe immerhin noch die Aussicht , die Hüttenwerke
A .- G . Stadler in Bamberg zu erhalten . Außer zwei
Großgläubigern , einem Aluminiumwerk und einer
Bank , fei dem Bamberger Unternehmen gegenüber
nur eine geringe Zahl von Kleinglaubigern vorhan -
den . Die Passivmasse der zwei letztgenannten Unter -
nchmungen in Bamberg und Nürnberg wird auf2 Mill . geschätzt .

Der kausmännische Direktor der Hüttenwerke Stad -
ler « . Co . , Komm . -Gef . in Nürnberg , Heinrich Stad -
ler junior , der außerdem führende Stellungen in an -
deren führenden industriellen Unternehmungen inne -
hatte , hat sich, wie jetzt gemeldet wird , erschossen .

Zahlungsschwierigkeiten . lieber die K o e l l n e r -
Roloff - Werke A .- Ä . in Leipzig «Kapital Rm .240 000 ) wurde nunmehr das Bergleichsverfahrtn er -
öffnet .

8 24° H .G .B . . Die Snbox A .- G . Paul H o p fu . Söhne in Jeßnitz «Chemikalien ) macht Mittet -
lnng nach 8 240 H .G .B . Sie will ihr Kapital von zurZeit Nm . 520 000 in unbekanntem Ausmaß zusammen -
legen und sodann um bis Nm . 150 000 B .-Ä . wieder
erhöhen .

Anleiheabsichte » des Bayerischen StädiebundeS . Inder Tagung des Bayerischen Städtebnndes teilte der

Wie kann man an der Börse
bei geringem Risiko verdienen
u , erlittene Verluste einbringen

Durch vorteilhaften und sachgemäßen Priinv 'enkautwir I mit verhältnismäßig comgeti Miltein die Möglich¬keit geboten , mit bt'grei ztem R siUo jedeKursiieweiJUngauszunützen und Gewinne zu erzielen , — Das leicht -
faßliche Büchlein

Das Prämiengeschäft
enthält alle wichtigen Mitteilungen über Gewinn¬

möglichkeiten bei Effekten -Prämien

Bankhaus M . Held , München
Ludwigstraße 3 / Telefon 297089

Telegramm - Adresse : Bankheld - Börse , München
versendet an Interessenten genannte Broschüre kostenlos

Auskünfte Uber chanceiv eiche Effekten an der Berliner -, Münchner - ,Wiener - u. Pariser -Börse , Bö sh- Berich ie werden von meiner Börse -Au eiiun .' an Interessenten koste -ilos erteilt .

Reichseinnabmen .
Günstiges Gesamtergebnis .

Die Einnahmen des Reiches an Stenern , Zöl -
len uni » Abgaben herben im Monat Oktober
1927 bei den Besitz - u»,d ZierkehrSftenern 7IS,9 ,
bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben 251,6,
insgesamt 970,5 Mill . Reichsmark erbracht . Ge -
genüber dem JiUi brachte der Oktober insgesamt
ein M e h ra u fko m m e n von 22,4 Vtill . Rm .
obwohl im Juli noch die halbjährlichen Ab »
schlagszal >lu,tgen für die ans offenen Zoll - La «
g>ern in den freien Verkehr übergeführten Wa »
ren geleistet worden sind und aus diesem Grunde
das Aufkommen an Zöllen um 43,7 Mill . Rm .
höher war als im Oktober . Das Gesamtergeb -
nis des Monats Oktober muß daher als günstig
angesprochen werde,r . Vergleicht man das Okto -
ber -Aufkommen aus denjenigen Steuern , bei
denen in diesem Monat keine Vorauszahlungen
zu entrichten ivaren , mit dem Aufkommen im
Monat September , so ergibt sich folgendes :

Die Lohnsteuer hat 8,9 Mill . Rm . mehr er --
bracht . Außerdem ist bei den Besitz - und Ver -
kehrssteuern im wefentlichen noch das Aufkom -
men an Lotteriesteuer um 3,5 und an Obli -
gationsfteuer um 2,4 Mill . Rm . l>öher geu >esen
als im Vormonat . Äiiedriger als im Vormonat
war das Aufkommen bei der Vermögenssteuer
nm 4,6 und bei der Veförderungssteuer nm 3,4
Miß . Rm . Vei den Zöllen ist eine Mehr ein -
nähme von 7,3 Mill . Rm . zu verzeichnen . In
den e r st e n sieben Monaten des Rech-
nungsjahres find im ganzen 5,085,9 Mill . Rm .
aufgekommen , also 5 6 5,1 Mill . R m . mehr
als sieben Zwölftel des Jahressolls
von 7,750 M i l l . R m . b e t r a g e n . Da jedoch
in diesen Zeitraum drei Monate entfallen , in
denen Vorauszahlungen auf die Einkommens - ,
Körperschafts - und Umsatzsteuer zu entrichten
waren , wohingegen in die restlichen fünf Monate
nur ein solcher Monat fällt , läßt sich aus dieser
Gegenüberstellung noch kein bestimmter Schluß
darauf ziehen , um welche Beträge das (Gesamt -
jahresfvll tatsächlich überschritten werden wird .

Leiter der Bayerische » Gemeindebank <Girozentrale >
mit , daß die Genicindebank in den letzten Tagen durch
das liayerische Staatsministeriuni des Innern An -
träge ans (Genehmigung einer Ausländsanleihe für
eine Reihe von Kommunen bei der Beratungsstelle
eingereicht habe , insgesamt %Y? Millionen Dollar .
Reiter wird das Institut , sobald es der inländische
Kapitalmarkt wieder gestatten wird , zur Ausgabeeiner neuen bäuerlichen Kommunal -^ nlaudSanleihe
schreiten , jedoch kaum vor Frühjahr 1928.

Aus Naden
1. Sparkasfeuziussätze . Auf Beschluß des Vermal »

tuygsrateö der « chwetzinger Sparkasse wurdendie .'Zinssätze ab l . November neu festgesetzt . Jy «
Tparverkehr wird für täglich fällige Gelder f! Pro¬
zent und fiir befristete Gelder 7 Prozent Zinsen be¬
zahlt . Tie Gelder des Giroverkehrs werden mit
5 Prozent verzinst . Im Darlehens - und Kreditgeschäft
betragen die Zinsen für Hypothekengeldcr 10 Prozent
(bisher 9,5 Prozent !, für Schuldfcheindarlchen eben¬
falls 10 Prozent und für Koutokorrentkredite 6 Pro¬
zent per Jahr . Die Monatskreditprovifion wird mit

Prozent berechnet .
Gebr . Grofimann A .-G . sBaumwollwebereii , Brom -

bach sBadenj . Nach einer von der Gesellschaft in die -
sei. Tagen erteilten AuSkunst habe das Geschäftsjahr192W27 (81 . Augusts In den ersten Monaten noch unterden ungünstigen Einwirkungen der Konjunktur - und
Wirtschaftskrise gestanden , während die Gesellschafttut weiteren Verlauf dieses Jahres von dem Umschlagder Konjunktur und der Belebung de» Geschäfts
habe Nutzen ziehen können . Die Verwaltung glaube ,daß mit einer D i v i d e n d e gerechnet werden dürfe
(192S/3G Rm . 280 000 Verlust .»

Banken
Beträchtliche Entlastnng der Rcichsbank . Nach

dem Ausweis öer Reichsbank vom 15 . öiovcmbcr
l>at die g c sa m t e Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks , Lombards und Esfck -
ten um 210,2 Mill . auf 2302,0 Mill . Rm . ab¬
genommen . Im einzelnen firnö die Bestände au
Wechseln nnd Schecks um 220,6 Mill . aus 2167,6Mill . Rm . zurückgegangen , ivährend diejenigen
an Lombards eine Zunahme um 10,3 Mill . auf
42,4 Mill . Rm . erfahre » haben . Die Anlage in
Effekten ist mit 92,1 Mill . Rm . annähernd im -
verändert geblieben . An Reichsbanknoten und
Rentenbankfcheinen zusammen sind 289,0 Mill .Rm . in die Kassen der Bank zurückgeflossen , und
zivar hat sich der N m l a u f a n R e i ch s b a n k -
noten um 233,0 Mill . ans 3787,4 Mill . Rm .,derjenige an Ren tenbank fche inen um 56,0 Mill .
auf 800,3 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend
unö unter Berücksichtigung , daß in der Berichts -
woche 25,0 Mill . Rentenbankscheine gc-
mäh § 11 des Rietzes über die Liguidierung des
Umlaufs an Rentenbankfcheinen und 8,0 Mill .Rm . gemäß 8 7 - desselbten Gesetzes getilgt
wurden , sind die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen auf 187/1 Mill . Rm . gestie -
gen . Die fremöen Gelder ẑeigen mit 643,7 Mill .Rm . eine Zunahme um 26,9 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungsfähige »
Devisen haben sich insgesamt um 8,9 Mill , auf
2141,6 Mill . Rm . vermindert : im einzelnen zei -
gen die Goldbestände eine Vermehrung um 2,4Mill . auf 1854/ , Mill . Rm . , während die Bestände
an deckungsfähige » Devisen um 11,2 Biill . auf287,1 Mill . Rm . abgenommen haben . Die
Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 46,1 Prozent in der Vorwocheauf 49,0 Prozent , die durch Gold » nd deckungs¬fähige Devisen von 53,5 Prozent ans 56,5 Pro¬
zent .

Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der
Zeit vom 6. bis 12 . November im Nnhrgebietin sechs Arbeitstagen 2 888B08 Tonnen Kohle geför¬dert gegen 2 052 50» Tonnen in der vorhergehenden
Woche in 5 " j Arbeitstagen . Die arbeitStägigc Kol, -
lenförderung betrug 398 051 Tonnen gegen 380 094
Tonnen . Die Zahl der wegen AbfatzniangelS ein -
gelegten Feierschichten stellte sich auf 13Sti ( arbeitstäg -
lich 221) gegen 5214 (971) in der vorhergehende !»
Woche .
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Markte

Berlin , 19 . Novbr . Amtliche Produkten -
Notierungen in Neichsinark je Tonne lWcizen -
und RoMenmehI le 100 Kg . I .

Märkischer Weizen 242—245 , Dezember 274— 273,25 ,
März 276,25 , Mai 278 SB. Märkischer Roggen 238
bis 242 , Dezember 254,50 —355,75 , März 259,50—261,
Mai 261—262,50 . Sommergerste 220—263 . Märkischer
Haser 202—212, Dezember —, März —. Mai —. Mais ,
loko Berlin 197— 198.

Weizenmehl 31,75—34,50 , Roggenmehl 32,50—34,50 ,
Weizenkleie 14,75 , Roggenkleie 14,75.

Raps 340—345.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52^- 57, kleine Speisee ^ bsen 32—35, Futter -
crbsen 22— 24 , Peluschken 21 —22 , Ackerbohnen 21 —22,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 13,75— 14,50 , gelbe Lupi¬
nen 14,75— 15 , Rapskuchen 16,50—16,80, Leinkuchen
22,50—22, Trockenschnitzel , prompt 10,80— 11 , Soja
20,20— 20,50 , Kartosselslockcn 24,10—24,60.

Hamburger WarenmÄrkte vom 19 . Novbr . Aus -
landszucker : Tendenz stetig bei ruhiger Markt -
läge . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
14/10 % sl) , dito Per Dezember 14/9 % sh , dito per Ja -
nuar -März 15/1% sh . — K a s s e e ha ! ruhige Markt -
läge . Die Tendenz ist stetig . Die Lokopreise sind
unverändert . — Schmalz : Tendenz stetig . Amerik .
Steamlard . 30 Dollar . Pnrelard in Tierees , div .
Standmarken 81,75 bis 82,25 Dollar . In Firkins
je 50 Kg . netto Y\ Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz 35,75 Dollar . — Reis : In
Bnrmareis Neuernte liegen Osserten vor , die aber
von den Mühlen abgelehnt werden . Zweithändig
kam es vereinzelt zn Abschlüssen in Bnrmareis .
Das Platz - und Jnlandsgeschäst hält sich in engen
Grenzen . Die Preislage ist unverändert . — Kakao :
Tendenz kaum behauptet . Aeera Neuernte schivim -
mend 66/6 bis 66 sh , je nach Position des Dampsers ,
angeboten , dito per November 66 bis 65/6 sh . Su -
perior Bahia per November 08 sh . — Hülsen -
s r ü ch t e : Grüne Erbsen in allen Qualitäten wurden
vor allem von Königsberg hierher gehandelt zu un -
veränderten Preisen .

Vom badischen Tabakmarkt . Unter sehr lebhafter
Beteiligung von Rohtabaksabrikanten und Tabakhand -
lern ging am Mittwoch , wie uns nachträglich gemel -
det wird , dii dritte Tabakverkgusssitzung der unter
der Leitung der Badischen Landwirtschastskammer
stehenden Tabakbauvereine für Obergut der Hardt
und Sandblätt ans dem Hananerland und Ried vor
sich . Angeboten waren rund G0G0 Zentner blattige ,
leichte und größtenteils farbige Sachen ans den
Qualitätstabakbauvereinen . Fast das ganze Quantum
wurde abgesetzt . Im einzelnen erzielten nachstehend
verzeichnete Tabakbailvereine die beigesetzten Preise
für S a u d b ! a t t : Tabakbauverein Ringsheim 53 Jl ,
Schutterzell 54 Jl , Kürzell 54 Jl , Meißenheim 54,20 Jl ,
Hohnhurst 51 Jl , Hesselhurst 51,50 Jl , Gamshurst
53,80 Jt , Mauer 61,60 Jl , Schriesheim 62,80 Jl , Plank¬
stadt 59 Jl , Edingen 58.80 . Ä ; für Obergut : Tabak¬
bauverein Mauer 60,2» Jl , Schriesheim 58 Jl , Blan¬
kenloch ,64 , H, Aug . Kemm II , Graben , 76 Jl , Karl
Herrn . Rösch , Graben , 72 Jl , Liedolsheim 65,30 Jl
Linkenheim 65,80 Jl , Hochstetten 05,80 Jl , Alltußheim I
69 Jl , Altlnßheim II 67,90 Jl per Zentner mit Zu¬
schlägen bis zu 20 Prozent .

Die Einwieguug der verkauften Sachen erfolgt in
den nächsten Tagen . Damit wird einem Dringenden
Bedürfnis Rechnung getragen , denn - es ist kein Zwei -
fel , daß die feine Beschaffenheit des 1927 er Tabaks
eine baldige Uebersührung in die Vergärung ersor -
dert , wenn er in der Farbe nicht notleideu soll . Die
n ä ch st e Tabakverkansssitznng findet voraussichtlich
anfangs Dezember statt .

Nürnberg .er .Hopfenmarkt vom 19. No ». Das Ge -
schüft ist augenblicklich recht ruhig , wie schon
allein die Zufahrts - und Umsatzzissern beweisen . So
wurde » in dieser Woche dem Markte nur insgesamt
300 Ballen zugefahren nnd der Umsatz kam kaum au
diese Zahl heran . Von seilen der Großbrauereieu
ist der vorlänsige Bedarf gedeckt nud es find jetzt nur
verhältnismäßig wenige Käufer am Platze . Ab nnd
zu bleibt ein Markttag überhaupt gefchäftSlos , aus -
genommen natürlich die Abschlüsse , die in den Privat -
lagern oder am Zcllamte in Transithopsen getätigt
werden und von denen nur in den seltenste » Fällen

die wirklichen Verkaufspreise zu erfahren sind . Was
die Preisgestaltung anlangt , so muß gesagt iverden ,
daß sich die Preise sür prima Sorten und besonders
grüne Qualitäten immer noch behaupten konnten ,
während die Preise für mittel und geringere langsam
abbröckeln . Ein gewaltiges Vorrücken der Farben
nnd Qualitäten ist dabei unverkennbar . Bei Wochen -
schluß notieren lnominells :

Prima
200—220
230— 240
270—300
270—310
270—800

Mittel
140— 100

Geringe
100—180

160—260
170—200
160— 260

100—150

100— 150
Schlußstimmung ruhig , un -

Markthopfeu
Gebirgshopfen
Hallertauer
Hallertauer Siegel
Württemberg «
Mark per Zentner ,
verändert .

Bremer Vaumwolle -Notiernng vom 19. November .
S ch l n ß k n r s : Amerikanische Baumwolle sully
midling eolour 28 mm Staple loko 21.83 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notieruug vom 19 . November .
Gcuiahlene Mehlis , innerhalb l0 Tagen 20,25—26,50 .
November —Dezember 26,25 — 26,50 , Januar —Mar ,
20,55 — 2fi,70—26,80 , Januar 26,40—26,65 , Februar 2«,55
bis 26,80 , März 26,70—26,95 , April — Mai 27,05 . Ten¬
denz stetig .

Schiveinemarkt in Durlach vom 19 . Nov . Besah -
reu mit 80 Läufer - und 285 Ferkelfchweiueu . Ver -
kauft wurden 45 Läufer - und 208 Ferkelschweine .
Preis per Paar Läufer 45—50 Jl , per Paar Ferkel
10—24 Jl .

Tchweineinarkt in Bruchsal vom 19 . Nov . Angefah¬
ren wurden 190 Milchschweine und 30 Läufer . Ver -
kauft wurden 140 Milchschweine nnd 20 Läuser . Höch-
ster Preis per Paar Milchschweine 22 Jl , häusigster
Preis 20 Jl , niedrigster Preis 18 Jl , höchster Preis
per Paar Läufer 50 Jl , häufigster Preis 46 Jl , nie¬
drigster Preis 40 Jl .

Börsen

Frankfurt a , M . , 19 . Nov . Nachdem im Vormit -
tagsverkehr vor allem infolge der Aeußeruugen Dr .
Schachts , der die lang - nnd kurzfristige Verschuldung
des '

Deutschen Reiches aus rund 10 Milliarden schätzt,
die an Zinsen nnd Tilgungsraten etwa 750 Millionen
Reichsmark erfordern , bedeutend abgeschwächte Kurse
genannt waren , machte sich zum amtlichen Be¬
ginn doch wieder eine s r e u u S 1 i ch e re $ 1 i m -
m ung bemerkbar . Anregend wirkten vor allen :
einige Meldungen aus dem Wirtschaftsleben , die
durchaus nicht als pessimistisch zu betrachten sind . So
beurteilt Dr . SUverberg die Lage im rheinischen
Braunkohlenbergwerk wieder zuversichtlicher . Da -
nehen wurde der Reichsbankausweis günstig auf -
genommen . Auch der beut s ch e A n ß e n h a n d e l
zeigt wieder günstigere Ergebnisse .

Die G e l d m a r k t l a g e ist am hiesigen Platze
sür Tagesgeld weiter entspannt bei 6— 6 % Prozent .
Die übrigen Geldsätze unverändert . Unter diesem
Gesichtspunkte lagen die Erössnuligskurse zwar teil -
weise gegenüber der Abendbvrse noch leicht ab -
geschwächt , jedoch machte sich im Verläufe aus den
niedrigeren .Kursen , einiges Deckuugsbedürsnis be¬
merkbar . Niedriger läge » zur Ersatznotiz sämtliche
Bänke » um . 1—2 Prozent . Von Montanwerten zogen
Gelsenkirchen um 0,23, Harpener nm 1,50 Prozent an ,
während die übrigen Monianwerte durchweg bis l,75
Prozent , Klöckuer darüber hinaus 8,50 , Rheinische
Brannkohlen 2,50 Prozent Nachgaben . Stahlvereins -
nkiien lagen ebenfalls etwas freundlicher und 0,75
Prozent höher . Größeres Geschäft hatten Farben -
aktien , die zu Beginn 0,50 Prozent niedriger lagen .
Von Elektrowerten waren fast sämtliche Werte bis
0,50 Prozent abgeschwächt . Nur Lahmeyer 1 Prozent
anziehend , Nütgerswerke 2,50 Prozent fester . Auch
Zellstoffaktien ralitav gut behauptet . Ebenso Schiff -
fahrtsaktien . Am variablen Markte zogen Frank -
furter Maschinen l , Adler 0,50 Prozent an . Die
übrigen variablen Werte bei rnhigem Geschäft eher
etwa »? leicht nachgebend . Voigt u . -..Hgssn « r -Aktien an -
geregt bei zirka 156 bis 158 Prozent . Anleihen sehr
still und knapp behauptet .

Am Devisenmarkt ist eine Veränderung kanui
eingetreten . London gegen Paris 124,03, gegen Mai -
land 89,05 , gegen Holland 12,00% , gegen Madrid 28,05 ,

gegen Neuyork 4,87475 . Dollar gegen Mark 4,1885 .
Pfunde gegen Mark 20,42 .

Die Börse wurde im Verlause sehr ruhig , zeigte
aber im Grundton weiter sreuubliche Stimmung und
Widerstandsfähigkeit .

Berlin , 19 . Nov . Die Börse eröffnete überwiegend
1—2 Prozent schwächer , zeigte jedoch aus dieser Basis
bereits eine kleine Erholung im Vergleich zu den
während der Vormiitaasstunden genannten Notierun -
gen . J .-G . Farbenindustrie , die vor Börfenbeginn
bis 250 Prozent ermäßigt waren «gestriger Schluß
254 ) , fetzte « an der Börse wieder mit 251,50 ein .
Gessürel -Aktieu , die weiter tonangebend bleiben ,
begannen mit 202 nach 259 im Vvrverkehr «gestern
204 ) . Die Ausführungen des iNeichsbankpräfideuten
wurden lebhaft beachtet , gaben der Börse aber keine «
Grund zur Beunruhigung . Die Spekulation war
eher zu D e ck u u g s kä u f e n geneigt , nachdem sie am
Vortage größere Blankoabgaben getätigt hatte . Eine
günstige Aufnahme sand der Reichsbankausweis .
Außerdem hörte mau zuversichtliche Meinungen über
das voraussiihniche Ergebnis de? deutichen Außen¬
handels im Oktober . Nach Festsetzung der ersten amt -
lichen Kurse gab das Niveau leicht nach . Später
machte sich aber aus w e i t e r e D e ck u n g s k ä u f e
eine merkliche B e f e st i g u ng geltend , die ihren
Ausgang vom Elektromarkt nahm und au der ganzen
Börse Kurserholungen von durchschnitt -
l i ch 2-t- 8 Prozent zeitigte .

Die Versteifung am Geldmarkt dauerte
an . Tagesgeld wurde mit 5,50 bis 7,50 und Monats -
geld mit 8— 9,50 genannt . Für Warenwechsel mit
Bankgiro mußte ein Diskont von 7 % und darüber
angelegt werde « .

Die Geldverknappung machte sich anch am D e v i -
s e n m a r k t bemerkbar , wo heute ausländische Va -
luteu angeboten wurden und der Dollar ans 4,1880
zurückging . Das internationale Valittengefchäst lag
sehr ruhig . Eine geringe Abschwächung trat sür den
holländischen Gulden ein . Das englische Pfund stellte
sich gegen Nenyork auf 4,8750 .

Infolge des geringen Geschästsnmsan ^ es traten grö -
ßere Kursvcrändcrnngen aus keinem Marktgebiet
ein . Lediglich Ludwig Loewe verloren 4,25 , Ostiverke
3 nnd Aktiengesellschaft sür Verkehrswesen 3,50 , ser -
ner von Banken Mittelde » tsche 3 Prozent . Freund -
licher eröffneten dagegen Bank für Branindnstrie nm
2,25 , Vereinigte Glanzstoff nnt 3 und Thür . Gas auf
den soeben veröffentlichten Geschäftsbericht nm 1% .
Von deutschen Staatsanleihen schwächte sich die Neu -
besiyanleihe um 0,30 aus 12,50 Prozent ab , nachdem
sich die spekulativen Hoffnungen der letzten Tage als
übertrieben herausgestellt haben . Die Altbefitzanleihe
besserte sich um 0,20 aus 50,40. Schiffahrtsaktien um¬
satzlos , Die ersten Notierungen für Hamburg Süd
und Hansa konnten mangels Interesse nicht festgesetzt
werden . Hapag , minus % , Auch sonst fielen zahl -
reiche Anfongsnoiicrungeu ans , selbst von geivöhnlich
beachtete ^ Terminwerten , wie beispielsweise Zellstoff
Waldho ?

Berliner Nachbörsc vom 19 . Nov . lEig . Draht -
meldg . ) Im Verlaufe verstimmte zeitweilig , daß die
erwartete Herabsetzung des Privatdiskontes heute
noch nicht vorgenommen wurde . Später wurde ein
ivenig gedeckt . Die Umsätze schrumpften aber außer -
ordentlich stark ein und die KnrSveräuderungen blie -
ben gering . Gessürel 259—260,25 , Siemens 252,25 ,
ivarbenindustrie 250,75— 251 , GlaNzstöff 528—526,
Stahl verein 100. Nach der Nachbörse sanden kaum
noch Veränderungen statt . Nur Siemens waren
etwas schwächer mit 252,25 .

Manzen Sie

auf Reisen bei den Bahnbofsbachhandlnagen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u , Lese¬
sälen immer wieder

das „ Karlsruher Tagblaif
"

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Volkswirtschaftliche Literatur .

Betriebssiihrung . Mitteilungen des Forschung ?'

instiints sür rationelle Betriebssührung . »Verlag w-
Brann , Karlsruhe i . B . ) — Zu der Frage : Wie er
wirbt sich der Handwerker das Rüstzeug sür icwe "
Beruf , und vor allem wo und wann gelangt er zu^
Kenntnis der Mittel und Wege zur Durchführung
rationeller BetriebSsübruug ? sei aus den Aussatz Per
sonalwirischast im Handwerksbetrieb "

, Hest 9 verwte
sen , in dem Dr . Bntenberg -Köln dieses Thema au »
sührlich behandelt . Aus dem weiteren Inhalt oei
Hefte 9 und 10 ( jährlich 12 Heftei Preis einzeln
80 Rpfg . , halbj . 4 Rm . ) nennen wir : Rationelle Be '

triebssührung uud Berufsschule Eine kalkulatoriflye
Bewertung der weißen Anstrichfarben . Ein Material
gerechter und haltbarer Fässadenanstrich . Bibliogra »

phie wissenschaftlicher Arbeiten . Lehrfilme . B »# '

besprechungen . Handwerkstechnische Rundfchau : Euie
neue PräzisionS - Rundschleifmaschinc mit Einfchclve -

antrieb nnd Flüssigkeitsgetriebe / Der Rondor -Du >'

mant zum Abrichten von Schleifscheiben . Darmsparer
„Preßsack " . Aluminiumlöt - und Modellierverfahre »

„Tialit " . Kaufmännische und technische Organisativns '

Neuerungen .

4meri8snische OetreidenotierunKev

süixever Funkdienst )
Chicago .

Venen T . fest
.-September
Dezember

Mai
lais T . steüg

«eptember
Dezember
März .
Mai

■ater T . stetig
iäeptefuber
Dezember
Marz . . . ,
Mai . . . .

13 Novemrter
19 - 20

134
127 '/,
131 '/,

81 ' /,
SS' /.

59 ' /«
49 %
51 '/.

133 ",
I
» 0%

93 s/e
86 »/,
90 '/,

52 '/,
49 8,4
51 '/,

flaggen fesi
September
Dezember
Mftrz
Mai .

19. 30

108 ' /, ! } . T
102 ' /, 103
ICVI. i 10° '

Xeuyork . 20 Novemt>er
Ä' eizen Oomest,

Dezembei
März . .
Mai . .

Weizen , Bonded
Dezember . .
März . . . .
Mai . . . .

Cendenv fest

19
123 ' ,-

20.
l!8b

Devisen .
w Berlin 19 Novem ^ ß^

Buenos -AIres IPöa .
Kanada 1 kan . Doli .
Japan 1 Yen.
Konstantinop .I t .Pf,
London l . Pf .
New York 1. Doli .
Rio de Jan . lMIlr .
Uruguay 1 Peso
Amsterdam 100 G .
Athen lOODrachm.
Brüssel 100 Beiga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jugoslavien lOODin .
Kopenhagen 100 Kr-
Lissabon lOOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr.

Geld Brief Geld
1'-). 11. 10. IL 18. 11 .

iliS
1 .790
4198

1786
4 .190

1 .922
2 193

1 .926 1 -919
2 .19 / 2193

20 .402
4 .184

20 .442
4192

20 -299
4 -184

0 .499 0 .499 0 -500
4 -296 4 .296 4 -296

169 -05169 -04 16904
5 -564 5 564 5 % 4

58 385 58385 5838
81 -54 81 .54 81 -52

10542 10 .542 10 .545
2276 2276 22 79
7370 / .37o 7373

11231 112 -21 112 -19
20 53 2053

iSii11114 112 21
1644 1644 16 -445

12 -403 12403 12 -403
80 -71 80710 80 -71
3 -024 3024 3 025
71 -19 7119 71 -20

11270 11270
59 00

11269
59 -00 59 -00
73 .28 7328 7 .328

112 -41
20 5Z

Ii iL
16 4ff
' Ä

3
n

°
S

112 ? 1

5? :äS

Pr8mian > Mtz «

uer Bankfirma Baer & Elend , Karlsiuhe .

|Nov.
Abi . o . Aus ! . {\ ii . hilek. Ges .

'
i 8

Darinst . Nbk . ; 7
Deutsch,EJarilf^ 6
Disconto . . | *6 - '
Dresdner Bk . 6
Deut*. Erdöl 2
Karbenindust . 8 1/j
öeheniurch . . i 7
HaniD. t^aJsetl . 7

Dez. JaD .
l ' /s ? 3»

10 12
11
10
10

8 10
10 1V ".
11 "- 14V -

y 11
y 11

lfandel8ges .
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesman n::
N' oTdü . Lloyd
OUavi . . . .
Phoenix . . 7
Rh ein stahl .
Siem .frHalsl?
Zellst .Waldli .

Nov .
10

9Va
11 .¥

8

im

Dez ! J>n'

13 ll &.■ 15'/»%
l
¥12

16 '/»

frankfoncr Hiirsberädif .
Iloatsche StaatHi >as >ierc
Ablösungs8chd 50 -05 50 05
dto . oh . Ausl -R 12 -90 12 -45

l *fan (lbriete
Pfälz .flyp .Pfdb . —
Rhein . „ „ — . — — •

Fremde Werte
ß©/- Rumän . 1VW — . —

: ß°/0Bos . u . Herz . 37 -50
. 5 ö/0 Mexik . am .

innere (Silb .)
Sachwerte

ßO/0 Bad . Kohie —
. 60/f)Hes8 .Braun . —

6°/o Pr . Kalianl . —' 6% Pr .Rogg .An . 9 . —
5®/0 Säch .Braun . —
40/Odto . ßrauiik . —
» »/odto . Braunk . —

37 -

6 -30
9 .-

uty0ilexik .konv .
äuss (Gold) .

Wo Mexikaner
konv . innere

4Va°/£ Mexikan .
Irwr . Anl . . .

4 % lTirk .v .1911
41/A'o Anat . S . I ,
W/o Anat . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salönik -Monas .
50/oTehuantepec

ab 1914 . .

18.
3:

Oie Kurse verstellen sich in Prozent .
18. 11. 10 . 11.

Baltim .u .OhioR 94 23 94 75
19. U
37 -

1112 1125

33 .50
12 23
18 -
1675

! 36p b0

Uli

17. ~
12 36
17 -50

17 - 17 -
Verslclieriinafs - Aktieii

Erst . Ali . Vers. 153 — 152 -75
FrankoniaVers . 95 — — .—

Tr a n spo rtwe r t e
Hapag . . 134 - 132 -—
Nordä . Lloyd 40 138 84 137 -—

Banken
All .D . Kredit . ?-<> 129 - •128 -50
Uad . Bank . 10» — . —
Darmst . ök . 100 205 -20 205 .25
Dtsch . Bank 100 149 — 150 —
Disconto -G . 150 144 50 142 —
Dresd . Bank 80 l4o -50 143 50
Metall Bank 160 130 . — 130 —
Oest . Crediuinst 40 -25 4012
Rh . Creditb . 4( 126 -— 124 50
Reichsbank 100 15g _ J69 .50
Süd .Disr -G . lO; I34 . - I33 .—

Inclastriewerte
Bochum .GuüVuo — — " — . —
Buderus Eis . 200 86 — 84 .75
Dsch .LuX .Bg700

GeJ8enk . Bg . 700
Harpen .Bg . 10(X)
KaliAschers 1. 50
Kali Salzdet . 100
Kali Wester . 130
Klöckneyw . 000
Vlann . Röhr . C00
Mansf. Bgb . 60
l'hCnix Bgb . 5öo
Rh . Braunk . 300
Kh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
reilus Beî b . 'A
La.urahtltte . 10*:
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50 42 — — . —
Adler & Opp. 250 166 - 170 —
Adlerwerke . 40 83 -50 83 50
A.E .G . . . . 50 151 50149 84Asch . Zellat . 400 104 . — 153 '

öq

18. 11. 19. U .
130 -25131 -75
178 -00178 —
147 — 141 -25
N - Up114 .50
136 — 135 .-
102 -75 100 .—

89 50 8875
209 - 208 50
165 50 153 . -
144 - 138 50
110 . - 110 .-

84 - 71 .50
99 75 99 23

Bad. Weinb . Iii
li .Msoh. Dnr .atX)
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 2Q0
'Jem . Heidel . 300
Daimler Mot . 60
D. G . u. Ssott . 140
.Dyck. & WM. tiO
Iiis . Kaieersl . 40
Kl .Licht u .Kr .i .0
Hl . Bd .Wolle 100
lililin . Meoti . 100
Kttlg . Spiunerei
l-'aber & Sehl . 80
Parbenind . l .G .
l°ahr Üobr , 100
Fein . Jetter 130
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An den Pranger !
Der Badische Landesverband der „ Deut -

cy e n F ri e 0 e n s ge f e l l s ch a f t " übersendet
?? ? nachstehende Entschließung mit der Bitte ,
Gielde durch Abdruck unseren Lesern zur
Kenntnis zu bringen :

„Die Generalversammlung des Badifchen
Landesverbandes der Deutschen Fricdcnsgcfell -
Al ' st erhebt den schärfsten Protest gegen die
^ rhaftnng des Redakteurs der „ Mensch -
heit " Fritz Nöttcher . Sie fordert seine
Freilassung und darüber hinaus die Einste !-
mng der gegen führende Pazifisten schweben -° cn Landesverratsversahren , die in Wider -
Ipruch zu der offiziellen deutschen Verständi¬
gungspolitik stehen ,

Landesverrat begehen nicht die Kritiker des
putschen Militarismus , sondern diejenigen
Militaristen , die im (Gegensatz zu Deutschlands
vertraglichen Verpflichtungen ungesetzliche Ein -
Achtungen schaffen .

"

sich selbst an den Pranger gestellt zu' n,£tt wünscht , soll heute weniger denn je daran»cy-indert werden . Aus diesem Grunde haben
Jnr auch der vorstehenden nationalen Tckiam-
w, Aufnahme gewährt . Es ist gut , daß
m ! ' ^ >̂ cr wieder darauf besinnen , ivie tief
^

■r Deutschen gesunken sind . Herr Fritz. vttcher gehört zn dem Lumpengesindel eines
l: ~ 1 c ö r t ch W ilhelm Förster , jenes Pro -»° rs der mit Hilfe seiner „ Menschheit "
b »?.̂ ' ^ erten Landesverrat und Brudermord

$ choit lange hatte jeder anständige" ' che darauf gewartet , daß das Schicksal
dos Genunüngslumpen , denen u . a . auch
a ® badische Zentrumsorgan die verdientelc erteilt , ereile und sie der gerechtenira,e zuführe . Der tapfere Professor verstand

sich im entscheidenden Augenblick unter
5

" ® ch« Ö feiner Protektoren im Rheinland zu«even und von dort aus sein Baterland weiterÄ,< verraten undWi ' V " " ■ besudeln - Jetzt ist ihm auch
<*k !ri . Voden zu heiß geworden und Herr
tt» ar - I ^ ' n die Schweiz geflüchtet , die ihn nichtusnefern wird . Herrn R ö t t ch e r aber , den
^ edaktcur der „Menschheit "

, hat die Hand des
Wietzes noch rechtzeitig in Wiesbaden erreicht ,
^sym sind u . a , die famosen Artikel
»ach

tti
famosen Artikel zu ver -

die in der Behauptung gipfelten , daß
dem Muster von 1807 die deutsche Reichs -

Mr auf dem Krümpersustein basiere . Nun er -Mt die „Deutsche " Friedensgesellschast , Badi -
ly c r Landesverband , „schärfsten Protest "

f[»
acn ^ ' c Verhaftung Rottchers als Redakteur

h X „Menschheit " und fordert mit der Freilaf -™»ö die Einstellung der gegen führende Pazi -^ 'ben ichwebenb -en Landesverratsverfahren .
^ edauern , daß wir mit dieser ungeheuer -nchen Proteitsordernng nicht auch die Namen derEdlen unteres Volkes veröffentlichen können ,iie tu völliger BegrifsSverwilderung sich hier°ie Seite bewußten Landesverrats gestellthaben . Paart , lch dieser Landesverrat noch mitoffen bekundete ? Feigbeit . ime sie durch hiewacht Hörsters zum Ausdruck kam , so suchen

^ rel und Abscheu gleich vergeblich nach einem
r̂effenden Ausdruck .

Immer noch farbige Truppen im
besetzten Gebiet .

, »^ « s von zwei farbigen französische » Besät -
«v' "

. pioIbaten au einem unbescholteneu deutschen
jaich «» aus offener Strafte in Kaiserslautern
. ulzlich verübte Sittlichkeitsatteutat verdient
in, ^ . besondere Beachtung , iveil dadurch jetzt

Zeitpunkt der Umgruppierung der Besät -
lgstruppen die Aufmerksamkeit der Kultur ->t wieder auf die kul t u r wid ric c Ver -tü P luai,cl

t
L i t d im farbiger Besatzung S' fold a -

fiu 1 mPfalz gelenkt wird , Di
farh - . egierung hat wiederholt erklärt

Mn Besatzungstruvve » aus

Die franzö -
daß die

dem besetzten
zurückgezogeu worden seien . Auch diese

^ riaruug zeigt die bei französischen offiziellen
^ riautbariiiigen gegenüber Deutschland beliebte
bj ^ ^ elzüngigkeit . Aian hat zwar die sog . far -
sion «' 1 o « t truppen , Sie marokkanische Divi -

durch weiße Franzosen ersetzt , verwendet
i, ^ . uach wie vor farbige Soldaten
vo» V? fi - Troß . Dieser wird ie uach Bedarf
r rr? Frankreich zu den Besatzuiigstruppeu ge-

^ oder nicht . Bei der Angabe der Zahl der
mit Ä - che« Besatznugstruppeii wird er nicht

gezählt , weil Frankreich ein von seinem. -aiidpunkt ans sehr begreifliches Interesse
hat . die Stärke der Bcsatznn ^ öarlnee mög -

Die deutschen Kanzler und das deutsche Volk.
Von

Dr . Paul Rohrvach .
Der österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel

hat in seiner Anrede an die deutschen Gäste den
Satz gesprochen :

„Das Wegstück , das unser Volk in
Deutschland und in O e st e r r e i ch in
diesen Jahren ( &. h . von 1922 bis 1927) zurück¬
gelegt Hai , war voll Widrigkeit und Mühen
vhne Zahl , aber es war ein Weg nach auf -
wärts .

"
Dies ist beinahe das stärkste Bekenntnis zur

deutsch -österreichischen Volkseinheit , das bisher
von einer amtliche « österreichischen Stelle bei
einer so offiziellen Gelegenheit abgelegt worden
ist , und daß es ein Bekenntnis ohne jede Auf¬
machung ist , gleichsam nur abgelegt durch das
Aussprechen der Volksgemeinschaft in den bei -
den Worten „ unser Volk ", als einer Selbstver¬
ständlichkeit , verringert seinen Wert nicht .

Jedesmal ivenn vom deutsch -österr . Zusam -
meuschluß als einer noch offenen Frage die Rede
ist , muß man an jene traurige Stunde gleich
nach der Revolution in Deutschland denken , als
die österreichischen Abgesandte « in der Wil¬
helm stratze in Berlin bei den zehn Volksbeaus -
tragten erschienen mit dem Antrag , nunmehr
ohne weiteres das Aufgehen Deutfch -Oester -
reichd in dem Deutschen Reich zu vollziehe » .
Fing doch Oesterreichs neue Verfassung nachdem
Umsturz gleich mit dem Satze au : „Die Repu -
blik Deutsch -Oesterreich ist ein Bestandteil des
Deutsche » Reichs .

"
Drei Beweggründe waren es . weswegen man

die Oesterreicher unverrichteter Sache nach Hause
fahrenließ , einer schlechter als verändere . Der erste
Grnnd ivar die furchtsame Hoffnung , wenn inan
den Anschluß Oesterreichs verweigerte , vielleicht
etivas bessere Fricdensbedingnngen von den
Alliierten zn bekommen . Der zweite Grund
war die kleinliche Furcht , wen » Oesterreich » och
dazu käme , die Schwierigkeiten der Bolkseriiäh -
rung unter der Blockade vielleicht noch zu ver -
größern . Der dritte war die grundsätzliche Ge -
wöhnung an kleiiidentsches Denken . In dieser
Beziehung war damals kein Unterschied zwischen
Tozialdemokraten und Rechtsparteien in
Deutschland, - sie waren alle ii» Bismarckfche »
Reich im selben kleindentsche » Gedanken auf -
geivachfeu » ud erzogen . Es ist öfters gesagt
worden , aber m »n muß eS noch öfter wieder¬
holen : Hätten die Volksbeauftragten — selbst
Ebert war ja eiuer von ihnen — damals den
Akut und die Einsicht aufgebracht , den staatlichen
Zusammenschluß zu verkünden , und waren
Kleindetttschlaud und Oesterreich auch nur eine »
Monat , eilte Woche , eine » Tag » ach dem Willen
ihrer Bewohner ein einiges Deutschland ge -
wesen — die Jliedensbedinguilgeu der Alliierten
wären darum für sie nicht einen Deut schwerer
geworden, - aber statt den Anschluß bloß zu ver -
bieten , hätte » die Feinde ein Volk , das sich schon
zusammengeschlossen hatte , erst wieder gewalt -
sam auseiuanderreißcn müssen ! Wenn eL über¬
haupt ein Mittel gab , dem deutschen Zusammen -
bruch hüben und drüben noch nachträglich etwas
von seiner Miferabilitat zu nehmen , so hätte eS
die Ansrufnng von Großdentschland noch tu den
Tagen der Novemberkataftrophe selbst sein können !

Es ist um Oesterreich eine eigentümliche
Sache im Urteil der Außensteheilden . Selbst in
Frankreich hat es acht Jahre gedauert . Biß wei¬
tere politische Kreise anfingen zu begreifen , daß
es sich bei der Anschlußfrage nicht um eine
Aniiexionsabsicht von reichsdentscher Seite han -
dele , sonder » um den so gut wie einmütigen
Willen der Oesterreichs selbst . Seit die Fra » -
zvfen das wissen , sind sie erst wirklich aufgeregt
wegen der Anschlußfrage , Geht man aber noch
ein paar Schritte über Frankreich hinan ? , so

begegnen einem die wunderlichsten Vorstellun -
gen über Oesterreich . Es ist eine verbürgte Ge -
schichte, daß einmal bei einem Neujahrsempjang
im Palais des Reichspräsidenten in Berlin ein
österreichischer Gesandter , mit dem der Reichs -
Präsident eben dentsch gesprochen hatte , von sei-
nein Nachbarn , einem Südamerikaner , mit den
erstaunten Worten angeredet wurde : „Maismon -
sieur , vous parlez comme un AUemand ?" Auf die
Frage des Oesterreichers , was er denn sonst
sprechen solle , bekam er harmlos die Antwort :
„ Nun , österreichisch ! " Aus näheres Befragen
kannte der Kollege aus Südamerika sich aller -
dings nicht recht aus , ob die österreichische
Sprachverwandtschaft mehr beim Italienischen
oder mehr beim Tschechischen zu suchen wäre !

Es geht nicht nur mit Oesterreich so . Bou
Poiueare wird beglaubigt erzählt , daß es einem
Korrespondenten , der die Danziger Verhältnisse
aus persönlicher Erfahrung kannte , kaum mög -
lich gewesen sei , ihn davon zu überzeugen , es
gäbe in Danzig nur eine verschwindende pol -
Nische Minderheit . Poinear « glaubte fest , » atür -
lich » ach Informationen von polnischer Seite ,
daß ein alldeutscher Senat unter einem wilden
Hakatistischen Häuptling , dem Bürgermeister
Sahm , einen starken polnischen Prozentsatz der
Einwohnerschaft tyrannisiere .

Die bodenlose Unwissenheit der alliierten
Staatsmänner über die Verhältnisse in Mittel -
und Osteuropa hatte überhaupt einen großen
Anteil a » den unmöglichen Bestimmungen der
Friedensdiktate . Durch sie wurde es vor allen
Dingen de» Polen und Tschechen mit ihren ver -
schiedenen „Memoires " möglich , einen Teil ihrer
Erfolge auf Kosten Deutschlands zu ernten .
Lloyd George lvnßte z . B . ans einer , der Sitznn -
gen vor dem Friede » sschluß Schlesien und Cili -
eieu ( französisch : Silösie und Eilieie ) nicht aus -
einander zu halten ! Begreiflich genug , denn
aitch im Englischen klingt beides fast gleichlau -
tend und bis zn den Friedensverhandlungen
hatte dieser englische Premier vermutlich meder
von dem einen noch von dem anderen Lande
eine Vorstellung gehabt .

Diele Diuge , die scheinbar weitab vom Thema
führen , stehen doch keineswegs außer Zusam -
inenhang mit der österreichischen Frage .

Ein großer Theologe hat vor dreißig Jahren
einmal gesagt : „Die eigentliche Großmacht in
den kirchlichen Kämpfen unserer Zeit ist die
Unwissenheit .

" Man kann diesen Satz getrost
vom Kirchlichen aufs Politische erweitern . Es
ist sicher ausgeschlossen . Franzosen und Tschechen
von ihrer Anschlußangst dadurch zu heilen , daß
man sie belehrt : Deutsche und Oesterreicher sind
ein Volk , das nur gegen seine » Willen statt
einer zwei Regierungen und zwei Kanzler
haben muß ! Auch in England wird man in der
Anschlußfrage nie etwas anderes sehen , als eine
Angelegenheit , über deren Behandlung iinr
englische Interessen entscheiden . Trotzdem machtes einen Unterschied , ob sich in der außerbeut -
scheu Welt das Wisse » um die deutsch - öster -
reichische Volkseinheit und um das Hervor -
gehe » des Anschlußwillens aus dieser vvlk -
lichen Einheit durchsetzt oder nicht . In trüben
Wassern ist leichter zu fische» als i» klare » . Es
ist von ilnsern Gegner » viel Arbeit darauf ver -
wendet worden nnd lange genug ist es ihnen
geglückt , das Wasser um Deutschland herum zu
trüben , zum Schaden der deutschen Staaten und
des deutschen Volkes . Darum wäre es gut ,wen » diese zwei Worte , die zwischen den beiden
Kanzlern in Wien gesprochen sind , „Unser Volk " ,
recht lange und ausgiebig das Thema einer
deutschen Belehrung an die internationale
Oefsentlichkeit bildeten .

iichst niedrig erscheinen zu lassen . Umgekehrt
liegt der ftall bei der iekt vorgenommenen Be -
satzunasverminderuiig . Ta die BesatzungSsolda -
ten , die zurückgezogen werden , zum großen Teil
Angehörige des Trosses sind , werden sie zusam¬
men mit dem bereits erfolgten Abgang an Toten ,Kranken und Abkommandierten , mitgezählt , um
ans diese Weise die zugesagte Zahl von 8000
Mann , um welche die französische Befatzunas -
armee vermindert werden soll , zu erreichen .Ist eS für die Erleichterung der Einquartie -
riliigs - und übrigen Besatznngslasten der deut -
scheu Bevölkerung von Bedeutung , welcher Gat -
tung die aus dem besetzten Gebiet znrückgezofe -

neu französische » Besatznngssoldatcn angehören ,so ist die Slrt der Verwendung der farbigen
französischen Besatziingssoldaten im besetzten Ge -
biet für die deutsche Bevölkeruna völlig gleich¬
gültig .

Ausschlaggebend ist einzig nnd allein die
durch keine französischen Berdrehungskiinfte
aus der Welt zu schaffende Tatsache , daß noch
immer farbige französische Soldaten im be¬
setzten Gebiet in großer Zahl verwendet
werden . Es ist und bleibt eine nationale
Schmach für Deutschland , daß Farbige ans
deutschem Boden in Garnison sind , mögen

sie nun als Fronttrnppen oder als Arbeits¬

soldaten bei dem Fuhrpark und Autakolon -
nen oder als Ofkiziersdiener verwendet

werden .
Es ist und bleibt eine K u l t u r s ch a n d e . daß

diese balbzivilisierten farbigen Franzosen gegen -
über Angehörigen eines Kulturvolkes als Be -
satzungsangehörife durch das Rheinlandabkom -
men Vorrechte genießen . Dadurch wer -
den die sittlichen und gesundheitlichen Gefahren ,
denen dnrch die Verwendung der Afrikaner nnd
Asiaten nicht nnr die weibliche Bevölkerung ,
sondern bei der widernatürlichen Veranlagung
eines großen Teils dieser farbigen Franzose »
auch die deutsche männliche Jugend ausgesetzt ist ,
noch erhöht . D e n u a u ch die farbigen 3ol -
baten find der deutsche » Gerichts -
barkeit entzogen . Dadurch werde » die
Ermittlnueen der deutschen Behörden bei den
Ueberarjffe » der Farbige » außerordentlich er --
schwert , wenn nicht unmöglich gemacht .

Das zeigt wieder mit aller Deutlichkeit der
jüngste Fall in Kaiserslautern , wo es der deut -
fchen Polizei nicht gelungen ist , die Personalien
der beiden farbigen Sittlichkeitsncrbrccher fest-
zustellen , weil ihre Ermittlungen vor der Per -
son der durch das Rheinlaiidabkommen geschlltz-
ten Farbigen Halt zu machen hat . Nach de»
zahlreichen bisher aemachte » Erfahrungen wer¬
den auch diese Sittlichkeitverbrecher durch die
französische Besatzniifsbehörbc wohl nicht ermit
telt werden , nnd es wird infolgedessen a n ch
dieses Verbrechen un gesühnt bleiben .
Freilich im Endersola ist es fast völlig gleich -
gültig , ob die Täter ermittelt werden oder nicht ,
weil die zur Siegel gewordene Zubilligung einer
Bewährungsfrist im Falle einer Berurteilung
französischer Befatzunasanpehöriger wegen
Uebergriffe gegenüber Deutschen praktisch einer
Straffreiheit gleichkommt . Tas schlechte
Beispiel , das überdies die iveiße » Franzosen
und selbst ihre Offiziere de » farbigen Franzosen
geben , wie die erschreckende Säufung von Ans -
schreitnngen der französischen Besatzungötruppeu
in der Pfalz , besonders in Kaiserslautern , dem
Sitze des 32 . französischen Armeekorps , zeigt , muß
zwangSlänfia bei den l>albzivilinerten farbige »
Franzosen die Auffassn »*? bestärken , daß die
deutsche Bevölkerung vogelfrei ist und daß sie
sich ungestraft an ihr vergehen können .

Man hätte bei der jetzigen völlig ungeniigen -
den Bcsatzungsvermindernng . bei der die
Pfalz wieder besonders schlecht abschneidet ,
zum mindesten erwarten dlirsen , daß die
farbigen Besatznngssoldatcn zurückgezogen

werden .
ES find etwa 1 0 00 M a n n . Etwa die Hälfte

davon entfällt ans die Pfalz . Nur ein kleiner
Teil von ihnen iverdeu als Offiziersdiener ver¬wendet . Die farbioen BesatznugSsoldaten bilden
geschlossene F o r m a t i o n e n . To liegt in
Landau eine etwa S00 Mann starke ans ? lfri -
kauern und Asiaten bestehende Abteilung in Gar¬
niso » : sie bilde » eine Fnhrparkkvloiinc . In Kai -
serslantern ist eine Kraftsaürabteilnng von etwa
50 Asiaten u » d einer Anzahl afrikanischer AI -
gerier . Einige der Narbigen sind auch als Ossi -
ziersb » rsche» beschäftigt . Ma » hat bis jetzt
keine V e r n> i it d e r n n g der farbigen
B e fa tz un g St r n ppe n in der Pfalz fest -
stellen können , ja es ist die Befürchtung
nicht unbegründet , daß die Zahl der farbigen Be ^
satznnostrnvven in der Pfalz bei der jetzigen
Trnppenverfchiebnna und Umgriippiernng sogarnoch erhöht wird . Es ist für Deutschland
eine Ehrenfrage , daß die farbigen Besatzung »-
truppen bis auf de» letzte » Mann endlich aus
dem besetzte » Gebiet verschwinden . Die Verant -
ivortuiig für die Verwendung farbiger Triwvenim besetzten Gebiet trägt nicht nur Frankreichallein , sondern auch die übrigen Besät -
z u n g' .3 mächte Belgien u n d E » c l a » d .
Schou zu Beginn der Besetzung hat die dentschc
Regierung in einer Protestnote ans das schärfste
dagegen Verwahrung eingelegt , daß der Bevöl »
kerung des besetzten Gebietes eine farbige Be -
fetznna zneemutet wird . In dieser Note heißt es
wörtlich :

„Die Besetzung des linksrheinischen deutschen
Gebietes erfolet nicht im Wege kriegerischer
Eroberung , sondern friedlich auf Grund eines
abgeschlossenen Vertrages . Die Ueberführung
farbiger Truppen ans deutsches Gebiet ist ein
Hohn auf das Gefühl der Gemein -
f ch a f t d e r weißen Raffe , ein Gefühl , das
auch die Gegner binden sollte , zumal da sie »ach
ihre » Erklärung « » » ach Beendigung des Krie -
pes in , einen Völkerbund zusammenzutreten ge -
willt sind ."

Deutschland gehört icHt dem Völkerbund an .
Die Verwendung farbiger Truppen im besetzten
Gebiet ist eine Frage » mit der sich der Völker -
biind befassen müßte , wenn er geiviltt ist , feinen
Aufgaben gereckt zn werden .
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Sonntag
8 .00 : Uebertragung von Schenectady lAme -

rikal . München , Nürnberg , Augsburg .
11.00 : Wiener Symphonie -Orchester . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
11.30 : Streichquintett von Bruckner . KönigS -

berg , Danzig -
14.00 : Länderfußballspiel . Langenberg , Mün -

ster , Dortmund .
14 .30 : Kriegsgräber -Fürsorge . Frankfurt ,

Kassel.
15.15 : Klavierkonzert Josö Jturbi Warschau .
16 .30 : „Das Glvckchen des Eremiten ". Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
10 .00 : „JudaS Maccabäus "

. Stuttgart ,
Freiburg .

10.00 : Totengedenkstunde . Königsberg , Dan -
Zig.

18.15 : Italienische Biolinsonaten . Königs -
berg , Danzig .

19.00 : „Aiba ". Charkow .
19.00 : Brahmskonzert . Dresden , Leipzig .
19.20 : Carl Lange . Borlesung . Breslau ,

Gleiwitz .
20 .00 : Totensonntags - Konzert . Hamburg .

Bremen , Hannover , Kiel .
20 .00 : Klassische Streichmusik . Kopenhagen .
20 .00 : „Ein Spiel vom Tode ". Stuttgart ,

Freiburg .
20.00 : „Groß in Schwachheit "

. Kopenhagen .
20.05 : „Herbstspiel ". Wien , Klagenfurt ,

Innsbruck , Graz .
20.15 : Orchester - und Solistenkonzert . Mün -

che» , Nürnberg , Augsburg .
20 .15 : Requiem lMozart ) , Leipzig , Dresden ,
20 .15 : Requiem Mozart ) . Königsberg ,

Danzig .
20.30 : Totensonntag . Berlin , Stettin , Königs -

Wusterhausen .
20.30 : Bachkonzert . Frankfurt , Kassel.
20.30 : Nordische Lieder . Krakau .
20.50 : Snmphoniekonzert . Hilversum .
20.45 : „Werther ". Rom .
21 .00 : Vokal - und Jnstrnmentalkonzert .

Neapel .
21 .10 : „Der Ackermann aus Böhmen ". Lan -

genberg , Münster , Dortmund
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Donnerstag
16.30 : Lebende Komponisten . Frankfurt ,

Kassel.
17.00 : Kamermusik Budapester Trio . Ber -

lin , Stettin .
17.00 : „Orpheus und Eurydike "

. Oslo .
19.00 : „Die Macht des Schicksals" . Frank -

fürt , Kassel.
19.00 : „Don Giovanni ". München , Ntirn -

berg , Augsburg .
19.30 : Evtl . Wiener Staatsoper . Wien , Kla -

genfurt , Innsbruck . Graz .
19.50 : Symphoniekonzert . Hilversum .
20.00 : Kammermusik . Königsberg , Danzig .
22.00 : Kammermusik . Kopenhagen .
20 .00 : Heinrich Lersch . Vorlesung . Ham -

bürg , Bremen , Hannover , Kiel .
20.05 : Liederabend . Dortmund , Langenberg ,

Münster .
20.10 : „Das verwunschene Schloß " Berlin ,

Stettin . Königswusterhansen .
20.15 : „Die Räuber " . Freiburg , Stuttgart .
20.45 : „Judas Maccabäus " Cardiff .
21 .00 : „Der Wettstreit zu Cremona ." Kopen -

Hagen.
21 .30 : „A - da" . Radio - Paris .
21.45 : Heitere Stunde . Dortmund . Langen -

berg , Münster .
21.50 : Lommel -Abend . Breslau . Gleiwitz .
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Dienstag
16.15 : Grieg -Lieder . Bremen .
16 .00 : Kleists Tod ( 1811 ) . Berlin . Stettin .
17.45 : Kammermusik . Warschau .
19.00 : Walter o - Molo . Vorlesung . Leipzig ,

Dresden .
20.00 : Staatsradio -Symphoniekonzert . Ko-

penhagen .
20.00 : „Madame Butterfly ". Könisberg ,

Danzig .
20.05 : Berliner Operette . Wien , Klagensurt ,

Innsbruck , Graz .
20.10 : Norag - Revue . Hamburg , Bremen ,

Hannover , Kiel .
20.10 : Staats -Schillerpreis 1927. Breslau ,

Gleiwitz .
20 .15 : Bunter Abend . Frankfurt , Kassel.
20.15 : Konzerte Knote Rode Emmendorff .

Dresden , Leipzig .
20.30 : Orgelkonzert . Posen .
20 .45 : „Penelope "

. Daventry Experiments !.
21.00 : Jnstrnmentalkonzert . Breslau , Glei¬

witz .
21.00 : Symphoniekonzert . Neapel .
21.05 : Miinchener Streichquartett . München ,

Nürnberg . Augsburg .
22 .00 : „Gallia ". Radio -Paris .
22.35 : Henry Pucells Todestag ( 1695) . New¬

eastle.

Hontag
16.15 : Deutsche Jugenddichtung . Hamburg ,

Bremen . Hannover . Kiel .
18.00 : Schubert -Besper . Langenberg , Mün -

ster . Dortmund .
1V .30 : Symphoniekonzert . München , Nürn¬

berg . Augsburg .
19.30 : Zigeunerweisen . Graz .
19.50 : Opernmusik . Hilversum .
20.00 : Hindemith -Abend . Langenberg , Mün -

ster . Dortmund .
20.00 : Die Jagd nach dem Glück. Stuttgart ,

Freiburg .
20.15 : „Dantons Tod " Frankfurt , Kassel.
20 .15 : Seltenes aus deutscher Dichtung .

Leipzig , Dresden .
20.15 : Liederstunde Prof . Heß . Königsberg ,

Danzig .
20 .20 : Lieder , Balladen Gleiwitz . Breslau .
20.30 : Skandinavische Musik . Posen .
20 .35 : „Von Liebe und Ehe " . Graz .
20.45 : Arnold Földesy . Cello . Budapest .
21.00 : Italienischer Abend . Bettin , Stettin ,

Königswusterhausen .
21.00 : Arbeiter - Gesangverein Freiburg .

Stuttgart .
21.30 : „Hoffmanns Erzählungen " . Radio -

Paris .
21 .45: „Die Regimentstochter "

. Toulouse .
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Freitag
18.30 : „Boris Godunow " . Moskau .
18.45 : EichendorssS To» ( 1857) . Königs -

berg , Danzig .
18.55 : „Aida ". Leningrad .
19.25 : „Rigoletto "

. Hamburg , Bremen , Han -
nover , Kiel .

20.00 : Opernabend . Stuttgart , Freiburg .
20 .00 : Symphoniekonzert . Könisbg . . Danzig .
20,00 : Symphoniekonzert . Oslo .
20.00 : Orchesterkonzert . Kopenhagen .
20.05 : Kammermusik . Münster . Langenberg ,

Dortmund .
20.15 : Souatenabend . Frankfurt , Kassel,

Könisivusterhausen .
20.15 : Philharmonisches Symphoniekonzert .

Warschau .
20 .30 : Ludwig Harbt liest . Berlin . Stettin .
20 .35 : Wagner -Abend . München . Nürnberg ,

Augsburg .
21 .00 : Beethovenkonzert lFiöelio ) . Belfast .
21 .00 : „Manon " Neapel
21.15 : „Werther ". Brüssel
21 .15 : „Der Vetter aus Dingsda ". Daventry ,

Experiment « ! .
21.45 : „Die Matrone von Ephesus "

. Lan -
genberg , Münster . Dortmund .

Samstag
12 .00 :Balladen (für Schulen ) Leipzig , Dres¬

den . Königswusterhausen .
15.45 : Rugbymatch Bristol gegen Bath .

Cardiff .
16.00 : Fntzballmatch Neweastle United gegen

Leicester City . Neweastle .
16.15 : Fntzballmatch Arsenal gegen Spurs .

London . Daventry .
16.30 : Eichendorffs Tod ( 1357) . Berlin ,

Stettin .
17.30 : Solistenkonzert . Nürnberg , München ,

Augsburg .
18.20 : Hauffs 100. Todestag . Wien , Klagen -

fürt , Innsbruck , Graz .
18.25 : „Fra Diavolo ". Moskau .
19.00 : „Die Teuselswand "

. Prag , Pretzburg .

19.45 : „Die Liebesschaukel" Wien , Klagen -
furt , Innsbruck . Graz .

20.00 : Prins -Onartett . Hannover .
20.00 : Lustiger Abend . Langenberg , Mün »

ster, Dortmund .
20.15 : SchlefischeS Funkfest . Breslau , Glei -

witz .
20.15 : Dichtungen von Hartleben . Königs -

berg . Danzig .
20.30 : „Sahara ". Lustiges von MA . Berlin ,Stettin . Königswusterhausen .
21 .00 : Symphoniekonzert . Dublin .
21 .00 : „Schwester Angelica " Mailand .
21 . 10 : Lustiges Wochenende. Königsberg ,

Danzig .
21 .30 : Funkbrettl . Stuttgart , Freiburg .

Vollständiger
Ausverkauf
■wegen Umzug !

Linola umu .Tapeten
7.u bedeutend herabgesetzten Preisen

Für Are itekten und B iu erren
günstige Gelegenheit

H. Durand , Douglasstr . 26
Groß - und Klein ande '

Rundfunhgeräfe
führende Fabrikate Baukästen , Einzel¬
teile Sämtliche Telefunkenröhren . BilligeRöhren . Ladestationen .

Vorführungen kostenlos u . unverbindlich
Angebote bereitwilligst
Kulante Zahlungsbedingungen

BHHNELEKTRa KaRLS
1
B!, HE

tfhem , Hauptstraße 70. Tel 40 45, 59
Baden . Barten , Hirschstraße 2, Tel 1161
Pforzheim , Westi Kan -Frieurichstr 44 , Tel. 2650

Radio -Apparate äs *
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing .W . HASSEL . Gm . b . H
Karlsruhe -Miihlburg , Nuitsstraße 5 Tel . 3052
Akkumuiatorenladestation

für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber¬
waren , Bestecken u . Kristali
| f ap | Juwelier n .
■Vcll I Jv « n Uhrinachermstr .

Kaiserstraße 179
Eigene Reparaturwerkstätte

Moderne

Herren -
Hüte - Mützen

in allen
Preislagen

Jiaisecstc . 191

Mittwoch
19 .00: „Der Widerspenstigen Zähmung "

Leipzig , Dresden
13 .00 : Hanns Johst . Vorlesung . Breslau ,

Gleiwitz .
19 .50 : Kammermusik . Hilversum .
19 .55 : Symphoniekonzert , Hamburg , Bre¬

men , Hannover . Kiel .
20 .00 : Symphoniekonzert . Stuttgart , Frei -

bürg .
20.00 : «Rheinische Rebellen "

. Berlin . Stettin .
20.15 : Symphoniekonzert . Frankfurt , Kassel.
20.15 : „Tageszeiten der Liebe" . Königs -

berg . Danzig .
20.15 : Auslandsdeutschtum - Kundgebung .

Langenberg . Münster , Dortmund .
20 .30 : Kammermusik . Posen .
20 .30 : „Mammon " . München , Nürnberg ,

Augsburg .
20 .30 : „Der eingebildete Kranke " . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
20.40 : „Das Dreimäderlhaus " . Rom .
21 .00 : „Penelope " . London , Daventry .
21.00 : „Fedora ". Neapel .
21.45 : , „Die Witwe Grapin "

. Stuttgart ,
Freiburg .

22.30 : Gavotten und Menuette . Berlin ,
Stettin , Königswusterhausen .

Karlsruher Reinigungs - Geschäft
Vikloriastr , 8 SGlSGr Teleph . 6838

Reinigung von Schaufenstern , Wohnungsfenstern
Glasdächern, ganzer Neubauten

Abziehen und Spähnen von Parkettböden
Billigste Berechnung . Sauberste Auslübrung .

Ka » :el A Kiefer
Kaiser alle « 67 Telephon 4321

Elektr und sanitäre Anlagen
Gas - und Kohlenherde

Beleuchtungskörper . Badeeinrichtungen

Bequeme Zahiungsweist

dfflhtotfkthfc Gewcbc- S!ebe ' Spann' °i 'Ulim HilU 'II s,acheldrai,tt kompi. Gar.
ten - Einiriedigungen , Wel -

engitter , billige Preiae -

Nik . Jäger
Drahtgeflechtiabrik

drauerstr 21 — Teleton 3297

Radioapparate
Zubehörteile . Akkumulatoren ^

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße >2



REICHS - PORZELLANWOCHE

Kiii Dm - Dme Welt ; SM Sitjraf ! - ioqelliiti !
"

„ver gutes VorzeNii W Ihr ieden Tag zelirwilim !
"

Ret HSporzc llanwochc soll »um erhöht« « Er »
wtrb von Porzcll >an ermuntern . Gerad « in« deut¬
sche Por »ellanirvdustrie — stwMiche wie privat « —
bat nuch d« r qualitativen und künstlerischen Seit «
knien rielisscn Aufschwung genommen . Dabei hat
k>e sich vollständig dem herrschend«,, Geschmack
angcpatzt und Ding « auf den Markt gebracht,
öi« trotz hohen künstlerischen Niveaus durchaus
erschwinglich sind . Bei dem deutschen Erzeugnis
bawdelt es sich in erster Linie um HartPorzellan .

^ ie entfiehi eine Porzellanfigur ?
Von

Hermann Koall .
. . Mutter Erde aibt uns öi.e Nohmateria -

^ ur Herstelluna des köstlichen Porzellanes .
Hauptbestandteil — „Kaolin " — ist eine

^ isiliche Erde , entstanden durch Verwitterung
j

" Urgesteinen , die in arohen Ladern vor -
^ sonderen Schlämmanwaen wirds RoHkaolin von allen Unreinheiten befreit ,

»weite Hauptbestandteil — „s^eldsvat " —
^

wwt kristallisiert an verschiedenen Stellen der
(J c vor . Grokie Granitwal ^en zermablen das
j

lriCr <*I »u Pulver . Auch das sllr die ^ abri -
^

wn notweiMa « „Qitar ^" wirö in aroher
^

" ni>eit der Erde entnommen . 5>n Zin k̂bottichenerden die vorbereiteten Materialien nach be°
nimten Rezepten , usamm « naemischt . in Hilter -

^
cffett der arökte Teil des Wassers entzoaen

. ° öer so entstandene formbare Teig in Keller -
wölben zur Gärung gelagert . Die fertige
assx ^ Knetmaschinen von Luftbläschen' reit : in Stücke geschnitten , gelanqt sie nun -

Gestaltungsabteilung . Bei Figuren° rden die Einzelteile aus Gipsformen ausae -
rmt und dann zusammenaesetzt . flüssige Por -

ellaninasse dient als Kitt . In der Lust ausge -
° cknet , erhalten die Stücke einen Vorbrand^ erglühbrand ) , um alles Wasser zu entziehen ,"d bilden nunmehr Körper aus poröser unb

stark saugender , zerbrechlicher Masse, die burch
Eintauchen in eine mit Wasser versetzte dünn -
flüssige Mischung von gemahlenem Quarz , Mar -
mor und Porzellanscherben einen Ucberzug er-
hält , der später die Glafur bildet . Ist dieser ge-
trocknet , celangen die Porzellane zum „Gut -
brand " . Hierzu müssen alle Stücke in Schamotte -
kapseln eingesetzt werden . Mit den gefüllten
Kapseln werden die Brennöfen gefüllt , die Zu -
gän« e vermauert und die Keuergase zugeleitet .
Bei Temperaturen bis zu 1600 Grad Celsius
verbindet sich der schmelzend« Feldspat mit den
kleinsten Kaolinteilchen : die gleichfalls schmel¬
zende Glasur bildet den qlasigen Ueberzug auf
dem nunmehr dicht gefügten Porzellanscherben .
Nach Verlassen des Gutbrandes werden die fer¬
tigen weihen Porzellane in der Schleiferei von
Unebenheiten befreit und gelangen , falls sie eine
^ -arbengebnna erhalten sollen , zur Malerei . Die
Metallfarben , mit dem Pinfel anfgetragen , wer -
den in Muffelöfen - einem schwächeren Branöe
unterworfen , in dem der Farbstoff sich innig mit
der Glasur verbindet .

In der Poliererei wird dem verivendeten Gold
der balbmatte oder blanke Glanz verliehen , unö
das fertige Porzellan — sofern es alle Habrt -
kationsvorgänge gut überstanden hat — kommt

nunmehr in die sehenswerten Verkaufsräume
der Manufaktur oder in die besten Spezial -
geschäfte aller Städte , nm später das Heim des
Kenners zu schmücken .

Vom Schenken *)
Bon

Dr . A . Zocllner .
Beweise Geschmack , wenn du schenkst ! Du muht

Blumen bringen , schenke sie nie ohne die passende
Vase . Die Blumen welken , die Vase wird blei-
den , an den Geber erinnern , so oft sie wieder neu
gefüllt wird .

Du willst Schokolade bringen oder Konfekt , lah
die Zeit dich nicht verdrießen , eine Bonbonniere ,
eine geschmackvolle Dose dazu zu suchen . Du
schenkst einen dauernden Wert .

Ergründe die Wünsche derer , die du beschenken
willst . Schenke , was sich zum Sammeln eignet ,
kleine Döschen , Schmetterlinge , Vögelchen ,
Mokkatassen . Wenn du aleichaeartete Gabe an
Gabe reihst , wirst du freudig erwartet bei jeder
Wiederkehr , denn du mehrst den Besitz und die
Freude daran . Beginne mit Kleinem und
endiae mit Groheml Nicht umgekehrt , sonst ent -
täuschst du.

Sieh , ob deine Geschenke geehrt werden , wie
und wo sie plaziert sind , und du weiht , ob du
das Rechte getroffen hast.

Porzellan ist zum Schenken geboren .
Schenke Porzellan ! Alles hier ist Sammlung

und Serie . Die kleinen , seinen Mokkatassen , die
Gebilde des fernen Morgenlandes , der Stolz
aller brauen , die Häuslichkeit pflegen . Die
Tee - und Gedecktsssen, die Aschenschalen, die
lustigen Vögelchen , die Pierrots und Pierretten ,
die Tänzerinnen , die Vasen kür Blumen , die
Obstteller , die Gedeckteller.

Gehe , wem , du schenken willst , in einen Por -
zellanladen und suche .

Und bei den grohen festen , Geburtstaa , Hoch -
zeit , Jubiläum , was gäbe es da Glanzvolleres
als Service für Tee und Kaffees . Tafelservice ,
Prunkstücke aus Porzellan . Krauen , die Heim -
kultur kennen , wissen es genau , was Porzel -
lan im Heim bedeutet . Wichtig sind wohl sei-
dene Strümpfe . Pelzmantel und Abendkleid ,
die endgültiaen Werte aber liegen in der Kul¬
tur des Heims . Das wissen die Kranen , und
wir Männer sollten helfen .

* ) Aus einem demnächst erscheinenden Buche „ Alka -
num " von Dr . A . Zoellner im Verlag von Klink «
Hardt u. Biermann .

Geschäftliche Mitteilung.
Die Firma Villinger Kiruer & Co . zeigt in

3 Schaufenstern Kaffee - und Tasel -Service in
den verschiedensten formen und Preislagen .
Diese Firma besteht hier seit 100 Jahren und
hat stets ihr Hauptaugenmerk auf gute und
preiswerte Qualitätsvorzellaue aelegt . Sie ist
deshalb weit und breit als Spezialgeschäft für
Gebrauchsporzellane aller Art bekannt und
jedermann zu empfehlen .

Haus KU
Flitterstrasse 6

bietet mit

4 » Schaufenstern

die gross fe Schau
in

Porzeltan - Geschirren
als

Spezial -

^ ° rzelian ist rein ,"Torzeiian ist fein ,^ orzeuan Raul ein !

Porzellan wiiss u. bun!
Große Auswahl - Billige Preise

Edmund Eberhard Nachf.
n h . Frau Frieda Eberhard Am Llldwigsplats

Gebrüder Wissters
Spezialgeschäft für Küche und Haus

Karlsruhe , Kaiserstraße 237
Abteilung ; für Glas und Porzellan

empfehlen zur Reic porzellanwoche :

Speiseservici Kaffeeservice
Teeservice , Obstservice
Weiß Porzellan für den tägl . Bedarf

usw .

lies in nur guter Qualität

fßlEDß,BK $
J - ÜMHlt - UNd

der führenden drulschkn Zirmen : Staakl. Meissen , Bofenfftal ,
Hutschrnreulher, Paul Mllllrr , Hrautluhn , vettmr u . a .

SrichhalZige Auswich in besonder « preis-
werten Kaffee- und Tafelgeschirre «

EMIL DENNIG
Kaiserstraße 11 , Telephon 1141

Reichhalt ige Auswahl in

Haus - und Küchengeräte
Glas / Porzellan / Steingut

Toilette - Artikel
Leder - und Luxuswaren

Reichs-
Porcellon-

Woche
Gutes Porzellan

und

preiswert . Porzellan
finden Sie immer

schon seit 100 Jahren

bei

20.- 26 .
November

J927
Einer, Mir $ u

Gegründet 1826

Die beste Auswahl in
gutem Porzellan bietet Ihnen
dos erfahrene Spezialgeschäft

Ich föhre die besten Fabrikate in großer
Auswahl , wie Staatl Meißen . Staatl . Nym¬
phenburg , Staatl Berlin , Rosenihal , Hut -
schenreuther , Fürstenberg , Schwarzburg
Volkstedt , Wiener Porzellan Manufaktur ,
Kopenhagen , Engl Porzellane und andere
auch in billigsten Preislagen

Kunstgewerbehaus

C.F.OTIO MÜLLER
Kaiserstraße 138

Iii"
I..L

.......

......IlllllllllHi
Spezlalmaqazin für Küche u . Haus ,
Hotel - u . Wirtschafts -Einrichtungen
Werderplatz 36 - Telephon 1685
Klauprechtstr . 2 - Telephon 2749

Gegründet 1868
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D Speise- und Kaffeeservices
Gebrauchs - u. Luxusporzellane
in größter Auswahl
Für jeden Geschmack - Für jeden Gebrauch

o illi

Grö te Auswahl in

Tafel -, Kaffee - und
Obstservicen

zu äußerst billigen Preisen und günstigen Zahlungsbedingungen

PH . NAGELSür»



DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jede °s ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Glanz
garantiert eefih

CARL MEZ » SÖHNE A: ö
FREIBUBQiB - WIEN

GEGRÜNDET 1785
NUR DIE MARKEN -.

CAMEZA und CM ' S

injedem einschlagigen Geschäft verlangen .

IN
"1F DEM HAUSHÄLT GELESEN

Karlsruher Tagdlatt, Sonntag , den 20. November 1927
Kaiferftrahe

in der Nabe der Hoch-
schule ist parterre eine

Am Montag . den ZI .
November 1927 . nachm .
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , Pfandlokal

Herrenstr . 45a , «ca . bare
Zahlung im Bollftrek -
kungswege üffentl . ver -
steigern :

1 Küchenfchrauk , 1 Bü -
fett , schwarz eichen , eine
Kredenz . 1 Ausziehtisch
mit 6 Stuhlen tLeder -
fibes . 1 grosse Stauduhr .
1 dreiteiliger Schrank ,
t Waschtisch m . Spiegel .
1 Kommode mit Svie -
«clanffav . 1 Schreibtisch ,
1 Motorrad «Ovell .

Karlsruhe , d . 18 . No¬
vember 19 -27 .

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

mit Zubehör an Woh -
nnngsberechtigte aus IS .
Dezember zu vermieten .

Angeb . nnt . Nr . 4950
ins Tagblattbiiro erbet .

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :

Borkstratze 8.
Einfach möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten und
Kon au solide Arbeiter
zu vermieten : Ettlinger -
strafte 21 , vart .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten sos . zu vermiet . :
Karlstr . 2k>. Htb .. III , r .

hältiPoi/e
weich a&€i schön

Junges Ehepaar sucht

mit Külve u . Bad <Neu -
bau > auf 1. März . West -
stadt bevorzugt . Aug . u .
Nr . 4917 ins Tagblattb .

Suche beschlagu .- sreie

Montag , den 21. No -
vember 1S27, nachmitt .
2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe , Psandlokal ,
-Serrenstrahe 45a . gegen
bare Zahlung im Boll -
streckuugöwege össeutlich
versteigern :

1 Schreibmaschine . Eon -
tinental . 1 Schreibtisch ,
hell eichen , 2 Bukett ,
dunkel eichen , 2 Bilder ,
1 Schreibinasch . , Ideal ,
1 Bertiko , braun , 10
Meter Bodeutepvich .

Karlsruhe , d . 18. No -
vember 1327.

Buk .
Gerichtsvollzieher .

seine schöne Auswohl Können Sie schon
jetzt bei mir besichtigen . In den späterenWochen wird schon manches verkauft
» ein , was gerade für Sie das Passende
gewesen wäre . Kommen Sie deshalbbitte bald .

mit Matts ., bis längst .
15. Jan . Aug . mit An -
gab « der Lage u . Preis
u . Nr . 494H ins Ta gbl .

Saub . möbl . . heizbar . Auto -VerkäufeZimmer Gesehenkhaus Einfamilienhäuser10/30 PS Fnluitna , (5-Sitz er, so wie neu .
8/62 PS IXlrkopp . ö-Bitzer mit abnehmbarem Aufsatz ,

eeneral repariert , neu lackiert .
10/50 PS Hteigvr , 4-^ itzer sehr gut erhalten , neu lackiert ,

ausgezeichneter Bergstriper .
8/24 PS Brennabor , Baujahr 1925,-26, sehr gtt*er Wagen .
85 PS tf Tonnen - Lastwagen . Daimler , neu lackiert ,in einwandfreiem , fahrbereitem Zustande .
9/ ^6 PS Opel - Lieferwagen , general repariert , mit

neuer offener Pritsche .
10 30 PS Benz -Ideferwagen m . geschlossenem Kasten ,sehr {jut erhalten .
B/iu PS Sarlie -Arics -Metzgerliefcrwagen , Trag¬

fähigkeit HQUkg.

Daihofer &
OsUitadt -Oarase . Fahrschule

Autovertretnnsren u . Heparatui Werkstatt «
Essen weiastr . 6 ' 8 . — Tel . 5677 .

mit elkt . Licht u . Früh¬
stück v. ausländ . Herrn
sunt 1. Dez . ges . Nähe
Marktvl . . alt . Bahnhs ..
Karlstr . bevor ». Aug . m .
Preis uut . Nr . 49ö2 ins
Tagblattbüro e rbeten .

1—2 eins . möbl . 3i «t -
« er , Stadtmitte , in bess.
Sause , vart . , sev . Eing . .
zu mieten gesucht . Aug .
u . Nr . 4959 i . Tagblattb .

Eins . möbl . 1—Z-Zim -
merwohunng , nu » Leu -
trum , mit Alleiuküche
sofort zu mieten gesucht .
Angebote nnt . Nr . 4962
ino Tagblaitbüro erbet .

Wohlsehlegel in schönster Lage der Albsiedlung , zweistöck ,
mit 5 Zimmern , Bad . Diele , Garten und aus¬
baufähigem Dachgeschoß auf sofort u . später

zu verkaufen evtl . zu vermieten
Näh eres Büro Stefanienstraße 40 , 2 . Stock

sucht Beschäftig » « « ganz -
od . halbtags . Ang . u .
Nr . 4958 i . Tagblat tb .
» andwerksmeisterssohn

(gelernter Bankbeamter )
sucht Stellung od. Ber -
dicustmöalichkeit in ein .
Handwerks - od . kaufm .
Betriebe

neu bereift , steuerfrei ,
f . 70 , U i . A . zu verkf .
G . Kaiser . Sosienstr . 79.

Dienstag , den SZ. No -
« ember I9Z7. uaibmitt .
Z Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Psand -
lokal Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege ös-

fentlich versteigern :
ca . 130 Basen u . Scha¬

len . 1 Kommode , 1 Näh¬
maschine , 1 komvl . Bett .
1 Nachttisch , 2 Bilder .
1 Kommode , 1 Sosa ,
1 Schreibmaschine , ei »
Schreibtisch mit Sessel .
1 Vertiko . 1 Spiegel m .
Konsole .

Karlsruhe , d . 19. No -
« ember 1927.

irischer .
Gerichtsvollzieher .

6- Siver . gut erhalten ,
billig abzugeben . ehr Lud erhalten

preiswert
zu vorkauten .

evtl . auch tage - od . stun¬
denweise . Augeb . u . Nr .
4947 iiu - Tagblattb . erb .

Zur Organisation de?
Verkaufes werden für
eine bahnbrechende Neu -
beit lSvezialmalchinel
tädifiss Kauf !eufe

oder L'srfreter
mit etwas Kapital

gesucht .
Angebote itnt . Nr . 4933
ins Tagblattbiiro erbet .

1CÖPFE
AUS INDUSTRIE UND
HANDEL — 1

irbprinzenstraße 4
beim Kondellplatz .

mit FührersK . 1 , 2 , 3b
sucht Stellung für sofort
od . später . Ilebernimmt
auch nocii sonstiae Ar -
beit . Angeb . nnt . Nr .
1951 jus Tagblattb . erb .

BellenEI9U ~ « stall-
Stablmxtratzen , Kindernet -
t«n giinst . an Private . Katu -

log «08 frei .
Eisenmöbelfabrik Suhl (TbUr )

Karl Föller .
vorm . Ruvv ^ Koller .
Privatautooermieiung .

Karlsruhe « oeibestr . 27

Nene Matratze , See -
gras , üteilig , mit Keil ,
billig abzugeb , Brauer -
stratze 33, II , lks . . Ecke
Klauprechtstrahe .

Gegenwärtig fiudet die
Auiitellung der Verzeich¬
nisse der land - u . rorit -
wirtschaftlichen Nnsall -
» ersicheruug für ^ daS
Jahr 1927 für die Stadt
Karlsruhe nebst Vor¬
orten und der abgeson -
dert . Gemarkung Hardt -
« ald statt . llnterneh -
wer . welche seit 1 . Ja -
nuar 1927 ihre Betriebe
neu erösfnet , erweitert
oder vermindert bezw .
eingestellt haln -̂ werden
aufgefordert dies bin -
neu einer Woche bei der
Stadtkanzlei , Abteil . II .
Kaiserstr . 145, Eingang
Lammstr .. 3 . Stock . lkS.
und in de» Bororten
bei den Gcmcindesekre -

tariaten anzumelden .
Unterlassene oder » u-
richtige Anzeigen ziehen
Besirasnug nach Mah -
gäbe der gesetzlichen Be -
fttmmungcn » ach sich.

Karlsruhe , d . 18 . No -
vember 1927.
Der Obcrbllrgerme !ster .

allerorts hat stets a u
verkauf t u :

Georg Fleislbwann .
Augustastr . 9 . Tel . 2724 .

Eine mm KMe
ans Pitfchviiiebolz . be-
siebend aus Büfett , Kre¬
denz . Tisch , sowie zwei
Stühlen , all . viit ? tno
leumbelag , für 250 M
abzugeben . Näberes in
Darlauden . Kederbach -
straste 33».

(Sin Obstschrank , ver -
fchlietzbar , ein grofter ,
2tür . Kleiderschrank , der
sich auch als Akten - od .
Warenschrank eigu . iv . ,
1 eiserne Puppeuwiege
mit Kassa , ein Pnvoen -
biisett , 90 cm hoch, mit
Türe » und Schubladen ,
alles sehr gut erb ., sind
bill . abzugeben : Kriegs -
strai '.e 81 . vart .

znm sofortigen Eintritt
gesucht . In Betracht
kommt nur ein Mann ,
der bereits mit einem
^ ustbammer geschmiedet
hat .

Werk .ieugmasch .- skabrit .
Karls ruhe - Rbeinhafe » .

Tüchtigen mte SSnaer . w ver -
saufen .

W . Riickert .
Lesiingstras,e 5« II .sofort n e s n ch t .

Angebote unt . Nr . 492V
i nS Tagblattbiiro erbet .

1». Lege ». Zu -dt - «
WnffeocHUacl

W aller Vfrt He» gut
n bi 'ltg. Prets -

jtftc gratis
L. Hei muth . iinier?chiipf Bad .

WILL HANNS HUBSAl -KEB - l'Obmget
Chorrodakt . d . „ A.Z." Kontlingen - Stottg .
Werboberat .d .Handelskammer Reutliiigen

Die Ü/öitung«anzeige erreiebt bei verbältmsmäLJig genngem Aarwand ein ,
nuöerordentlich große Anzahl ernsthatter Kauiliebbaber und erreicht sie ,
im Gegensatz ?n vielen anderen Werbemitteln , zu einer Zeit , ir der sie Ith
^eschlif 'tiicho Angebote be^ouders autnabmel .1hig sind .
l) ie genane Klassilisiernng dieser Angebotserapt 'änger (seiner zahlenden Be¬
zieher ) hat das ,,Karl .srnher Tagbiatt " seit langem durchgeführt , was ein
mßhtiges Moment für die Aasschaltung werblicher Fehlerquellen bedendet .
IJiegatgeleitete , individuelle Kundenberatung des „ Karlsruher Tagblatts " —
?:ne der eisten in Deutschland — leistet außerdem Wesentliches tör die
Krfolgsteigeruug jeder Anzeigenre klain -j in ilom n -iolinn uud wertv -»llen ba-
iisehen Wirtschaftsgebiet

Sehr sdtöne Villa
für lohnende Beschäftig ,
gesucht . Vorzust . M2 b .
3 Ubr it . 7—8 U . abdS ..
auch Sonntag uormitt .

Bnrkhardt .
Geibclstrake 12. II .

UaifllMlM .«
Junge Dame mit

mehrjabrtg . Bankpraxis ,
durchaus verfekt .

sucht Stelle als

so !« rt freiwerdeod , in ruhiger , bester
prima Ausstattung , gepflegter Garten . 9^ .
Zimmer , zu verkauten Verm ttleranfrag
zweck 'os Angebote unter Nr . 4866 ins ' a8
blattbüro erbeten .Lelläsjtt

und derglciche »
kaust fortwährend .

Angebote nnt . Nr . 493«
ins Tagblattbüro erbet .

erhalt . VWPeWll ^ N
zu kaufen ges . Ana . u .
Nr . 4956 inö Tagblattb .

wenig gebraucht , wegen
Tode >.' sali bill . abzugeb .
A dr . im T ag bla ttb . erfr .

blauer KiOttMgeN
mit Niemeusederung

preiswert zu oerkausen :
Kaiserstrafte « 1/83 . V .

tffliilBBM Karlsruher att / Karlsruhe i . B
Beschlagnakmefreie in allerersier Wohnlage von Kar sruh (>-

o VVohnur >&en y Zimmer mit lviculiche ^
Znuehör » Zentra 'neizung . \\ aimwass ^rvei -
t-orong , Garten usw .

eine WoHnung üesieiiüar
sehr preiswert bei siins f iren Zaniurigsuc

(Ii igungen zu verkaut 'eu
Interessenten -Angebote unter Nr . 4 'J49 ',)S

Tagblattbüro erbeten .

eb . mit . Nr .
agblattb . erb .

3. Stock , m . Küche . Bad .
0>>a £ . Elektr . it . sonstig .
Zubehör , Gartenanteil ,
in schöner , rubig . . freier
Lage in der Albfiedliing
ver 1. Dez . zu vermie -
teu . Näheres Silcher -
ftrahe 21. Tel . KS«».

Schöne , große

PföiiiQs
®I9 &£ Mim

zu kansen ges . Angeb . u .
Nr . 4957 in s Ta gblattb .

Notenschräutchen
u . Rohrsessel mit Arm -
lehnen , nuhb . matt u .
blank . Aug . Ii . Nr . 4960
ins Tagblattbüro erbet .

in bester AnSsiihrnng
liefert sehr billig

SchreinereiRastäffer .
31 Westendstrabe 81 .

Eine alte , sehr gut eingeführte deutsche
Versicherungs - Gesellschaft , die neben der gegen monatl Teilzah¬

lung von nur 25 Mk .
Utänzend oeeutacheetes
Fabrikat Großer , edler
Ton mit .> Jahre Fabril : -
earantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei ieder
Käilferstatiou - Besich¬
tigung eruet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Kae -Ssruhe

ttüppurrerstr . 82.'I'nlonhnn »in?.

Feuer-Versicherung
Xküchc , Speisek . . Bad . el .
Licht , in südivestlichem
Stadtteil , geg . Instand -
iebungskosten aus sofort
an kl . wohuungsberecht .
yamilie z» vermieten .
Angebote uut . Nr . 4942
ins Tagblattbiiro erbet .

auch noch alle anderen Versicherungszweige betreibt ,
sucht einen bei Handel und Induslrie , wie überhaupt in
den besseren Kreisen gut eingeführtenFachmann
als Vertreter für die Stadt Karlsruhe . Verlangt wird
hauptberufliche Tätigkeit und entsprechendesNeugeschäft .
Geboten wird der vorhandene bedeutende

Inkasso -BestandSjiufzimmerivoynxiiKe »
« nt > Läden in einem zn
erstellenden modernen
Neubau am MüHIbnr -
»er Tor ohne Baukosten -
zuschuh zu vermieten .

Interessenten erhalten
AuSknnst unt . Nr . 4954
ich , das Tagblattbiiro .

der einem strebsamen Manne die Möglichkeit bietet ,
sich eine gute und sichere Existenz zu gründen

Angebote unter Nr . 4961 ins Tagblattbüro erbet Teiizaniung cestattet .
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

der Gebr . Perziua .
Stammhaus Schwerin .

Mecklenburg .
Bon ersten Künstlern ,
wie Mar Neger , Alfred
Hoehn Prof . Gg . Schn -
mann u . andere mehr

beurteilt und äntzerft
lobend anerkannt ,

empfiehlt zu günstigen
Preisen

die Alleinvertretung
Musikbaus Weih ,

D u r l a ch IBadeuI .
Aus Wunsch Raten¬

zahlung .

Teppich -Hans

Nähe Hauptpost , auch f.
Arzt ober Zahnarzt ge-
eignet , aus 1. Jan . 1928
zu vermieten .

Angebote unter Nr .
4948 ins Tagblatbllro
erbeten .

Karlsruhe
Kaiserstrallc IST
1 Tr noch , gegenüber
der Rhein Cred tbank

Aussendienst-Abteilung Kosmos
Kranken - und Sterbeffeidversichei

Grofter . moderner

FÜHRENDauf 1 . April zu verm .
Cff . erb . u . Postschliek -
fach Karlsruhe Nr . 181, 0 &

Piano
Freie Arztwahl . Kein Krankenschein .
Mäßige Prämien . Hohe Leistungen
Sterbegeld , Doppelzahlung bei Uofalltod

Vertreter
und stille Mitarbeiter werden gesucht .

auch für Gewächshaus
geeignet , zu verkaufen

N' äheics Hebelstr . 3 . IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
DB * WELTBEKANNTE ? LEDERSTADl

Wohu - u . S -blaszlmmer .
eleg . möbl ., i! Betten .

Klichenbeuülzg .. zu ver -
mieten : Äorkstr . 1 III .
3ach 1 Uhr a nzu sehen .

Möbliertes Limmer
zn vermieten :

tadellos erhalten
gllnsiis a ^^ugeben

XSSkSS °
,

^ malieristralZe i>7 .

Herrenrad , gebr . 15 M,
Herrenrad , gebr, , 30 M.
Herrenrad , ib . neu 60 Jl

l Damenrad , gebr . 65 M .
| Dam . -Markenrad , neu .

SO .« verkft . Schleifer .
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